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Nr . 45.
Mittwoch , den 22,  Februar 1905.

Der Zar am Scheidewege
In dem bekannten Briefe an den Zaren beschwor der

Pnester Gapon diesen, sich doch ja nicht den am 22. Januar
vor dem kaiserlichen Winterpalais versammeln wollenden
Arbeitermassen zu entziehen und noch weniger , sich dazu hin-
reißen zu lassen, die vertrauensvoll als Bittsteller konunen-
Len Proletarier mit Pulver und Blei zu enipsangen . Gapon
fügte warnend hinzu , daß sonst das noch) bestehende Bane
zwischen Kaiser und Volk zerrissen werden und Racheakte
furchtbarster Art eintreten würden . Außerdem begaben sich
damals Nvtable der Refornipartei , unter ihnen der Schrift¬
steller Mar Gorki , zum Minister des Innern und zuni Mi¬
nisterpräsidenten und legten ihnen ans Herz , doch den Zaren
zu bestimmen , die Arbeiter freundlich zu behandeln , da die im
andern Falle Platz greifenden Konsequenzen unübersehbar
wären . Aber auch ohne diese Verwarnungen war es für je¬
den, der einen Einblick in die russischen Zustände hatte , klar,
daß. wen, - eine blutige Niederwerfung der Arbeiterdemon¬
stration erfolgen , mit anderen Worten , die Großfürstenpariei
im Zarenpalaste siegreich sein sollte , Bomben und Dynamit in
Aktwn treten und der Terrorismus von oben durch den Ter-
rorismus von unten bekämpft werden würde . Ter unheil¬
volle Einfluß der Großfürsten Wladimir und Sergius ward
aler . wie man weiß . Herr der Entschließungen des Kaisers
Nikolaus und infolgedessen hat denn auch bereits der Kampf
der vorzüglich orgcmisirten revolutionären Parteien vermit¬
telst jener furchtbaren Waffen begonnen und ist schon das
iMiPt der russischen Reaktion auf politischem , sozia em und
kirchlichem Gebiete , der Vereitler aller bisherigen Reformwi¬
lle des Zaren , in entsetzlicher Weise vernichtet worden . Die
triftigste Frage ist nun : Wie wird der Zar die Ermordung
des Großfürsten Sergius , seines Onkels und Ähwagers , be¬
antworten ? Wird er noch mehr als bisher den reaktionären
Einflüsterimgen sein Ohr lechen und zurückkommen von der
m chm neuerdings erwachten Absicht, dem Russenvolke doch
so etwas , wie eine Verfassung und Volksvertretung zu gewäh¬
ren? Ôder wird er sich durch) die Moskauer Schreckensthat
«Wt 17. Februar nicht beirren lassen und nun erst recht den
Weg zeitgemäßer Reform beschreiten ? Wird er die bisherige
Engherzigkeit des Zarenchums weiter walten lassen und die

Mwkratischen Zügel womöglich noch straffer anspannen , oder
7?d er sich zu einer großherzigen That entschließen und über
me Kopse der großfürstlichen Bremser hintoeg nun erst recht

den Verhältnissen und dem Zeitgeiste Konzessionen niachen?
Im ersteren Falle  würden die Aktionsparteien , welche
der Ueberzeugung sind, daß Rußland nur mit Hilfe den Ex¬
plosivstoffen und durch Vernichtung dos ganzen Herrscher¬
hauses und der übrigen Grundsäulen des Autokratismus zu
menschenwürdigen Zuständen gelangen könne , sich zu neuen
verzweifelten Anschlägen heransgefordert fühlen und würde
man bald von weiteren Schreckensthaten hören . Im airde-
ren Falle aber würde die Acra des Bombenwersens und der
Attentate überhaupt zu Ende gehen . Von den jetzigen Ent¬
schließungen des Kaisers Nikolaus hängt außerordentlich viel
ab, und zwar für chn und sein Haus nod ) weit mehr , als ' für
das russische Volk. Letzteres wird sich die konstitutionelle
Freiheit früher oder später auch dann erobern , wenn ihm der
Zar heute ein „quosego !" zurufen sollte . Für die russische
Kuiserdynastie aber handelt es sich um Sein oder Nichtsein!

Wie Graf Tolstoi junior inzwischen mitgetheilt hat,
schwebte dem Zaren , mit dem er kürzlich eine Unterredung
über die Verfassungsfrage hatte , der schwedische Reichstag als
Muster der einzuführenden Volksvertretung vor . Der
„Zembski Zobor " sollte sonach eine st ä n d i s che Volksreprä¬
sentation sein, in welcher die Bauernschaft , der Adel, die
Geistlichkeit und die Städte nach Ständen vertreten sind, und
es sollte jeder dieser vier Stände einen besonderen Wahlkör¬
per bilden . Der sinnländische Landtag hatte , vor Hinweg-
dekretirung der alten , noch aus schwedischer Zeit stamnienden
Verfassung durch den sie kurze Zeit vorher beschworen haben¬
den Zaren Nikolaus II ., eine ähnliche Zusammensetzung.
Eine derartige Volksvertretung , die immer noch weit über
der mecklenburgischen, in welcher nur die Rittergutsbesitzer
und die Bürgermeister der 49 Städte Sitz und Stimme ha¬
ben. stehen würde , wäre immerhin schon etwas . Mit Recht
fürchtet man in Rußland freilich , daß der Reformentwurf der
Negierung für eine Majorisirung der Städte durch die Bau¬
ern und den Adel Sorge tragen würde . Da aber , wie es
scheint, die Semstwos , das sind die Kreis - und die Provin¬
ziallandtage resp . eine Delegirtenversammlung derselben , den
Entwurf begutachten sollen , so könnten diese allerdings ge¬
eignete Verbesserungen im Sinne des Fortschi -ittes — aller¬
dings nur — in Vorschlag  bringen . Die SemstwiB
scheineil ja von zeitgemäßen Wünschen erfüllt zu sein . Frag¬
lich bliebe cs aber , ob und in wie weit der Zar resp. seine
Verather diese Abändcrungspropositionen annchmcn wür¬
den. Wenn die Konstruktion des „Zembski Zobor " allzu

20 . Jahrgang.

Lu§ aller Weß.
dem dringenden Verdacht, gegen den Köln-Hamburger

Un .vzilg cm 10. Febr . bei Caternberg ein Attentat verübt zu
rIad> °mer Depesche aus Essen der Streckenwärter

Mtet , der den Zug zum Halten brachte, weil die Weichen
Btit» tnen ^^keilt waren ?. Er >wollte eine Belohnung für Ver.

mng von Nnglücksfälien erlangen . Der Streckenwärter soll
H, . * Einen Berliner Kriminal -Kommissar entlarvt sein.

<andalismus . Aus Weimar , 20. Februar , wird berichtet:
ift nSArr- r" 0? 1 Jahre in Weimar enthüllte Shakespearedenkmal

M . Zwecke durch eine schwarze ätzende Säure total rui-
die Ergreifung der Thäter wurde eine Be-

P » 8 von 200 X  ausgesetzt.
Stemi'^ ' f0 £ 'I6ct gestohlen. Von einer aus der Münze in
Äste; abgegangenen  Sendung Silbergeld für Serbien ist eine

Gewicht von 50 Kilo spurlos verschwunden Eine strenge
^wsuchung ist eingeleitet.
80 ^Es Nizzaer Exprcßzuges Man meldet uns aus Wien

die N . Fr . Pr . meldet, sind heute Vormittag
mit hL^ crv öon  weisenden eingelaufen , welche gestern Mittag
Tele-n-n ^" Szaer Expreßzuge Wien verlassen haben. Nach diesen
litte» w Wen  der Zug bei Vicenza einen Zusammenstoß er.

^ben . Einzelheiten fehlen noch.
sel Ur‘öei1  im Prozeß des Königs der Belgier . In Brüs-
Der ßu! ;Ä n ^a2 Urtheil im Prozeß des Königs verkündet,
die htr  VJr iaies die Berufung der Prinzessin Stefanie so.
die»r:: ^ i^^biger der Prinzessin Louise zurück und verurtbeilte

mßer iräU Je. ^ nem Drittel der Kosten. Die Begründung
% A . allgemeinen den Ausführungen der Anwälte des Kö-
°nzys,n, E Hnrathen der Fürsten seien als politische Verträge
'"tzern-ln * angefochtene Heirathsvertrag des Königs ' sei ein

T^ b°rer Bestandtheil dieser Heirath.
2v. °? Eincs Ringkämpfers . Man meldet uns aus Paris,
ÄBenb ® er  bckannte Ringkämpfer Paul Pons ist gestern
^ wm- e " Gärige plötzlich im Alter von 41 Jahren gestorben.

®irrnh NEkannteste Ringer , der während der letzten Jahre
Iches »7? nnd Amerika zahlreiche Siege errang . Die Ursache

^, 7 ödes ist noch nicht bekannt.
dock 'aEdon-Bennett -Rennen nnd der Grand Prix werden

M an verschiedenen Termiyen abgehalten und zwar soll
. rvvnn-Benneti -Rennen wie aus Paris telegraphirt wird
aiiiy .? ' Juni d. I ., der Grand Prix zu An-

Krr Entscheidung gelangen.

Verunglückter Luftschiffer. Ein Telegramm meldet aus Bar-
zelona, 21. Februar : Der Luftballon , an dem der Lufffchiffer
Suner am Stier -Cirkus eine Vorstellung gab, gerieth beim Nie-
oersteigen in Brand und fiel auf die Drähte der elektrischen Lei-
tung der Kortesstraße . Suner ließ sich, als er die Gefahr bemerk-
te, herunterfallen und zog sich tödtliche Verletzungen zu.

Eisenbahnunglück in Amerika. Ein Telegramm meldet aus
Newhork, 20. Februar : Fünf Wagen eines Lokalzuges der Erie-
bahn entgleisten in der Nähe von Fairlawn lNew Jerseys . Ei¬
nige Wagen stürzten den Damm hinunter . Vierzig Personen
wurden verletzt.

Explosionskatastrophe. Ein Telegramm meldet aus Birming¬
ham lAlabamaj de« 20. Febr . : In den Viriginagrnüen , Eigen-
thum der Alabama Steel and Wire Company , fand eine Explo-
sion statt, dnrch die 107 Personen ihr Leben eingebüßs haben
solle« : viele andere sollen noch verschüttet sein.

Besonderes Pech hatte der Einbrecher Richard Schuhmacher,
der mn Freitag in Reinickendorf in Berlin festgenommen wurde
Schuhmacher betrieb mit dem Schlächter Roesicke als Speziali-
tat den Einbruch in Gesellenstuben. Freitag hatte er, während
sein Helfershelfer Schmiere stand, bei einem Schneidermeister
in Reinickendorf schon ein umfangreiches Bündel geschnürt, als
die Meisterin kam, um in der Stube aufzuräumen . Der Ein¬
brecher stellte sich schwer betrunken, torkelte von einer Wand zur
anderen und lallte : „Ick suche Arbeet ". Ehe die Frau noch
recht wußte,^was sie mit dem Menschen anfangen sollte, drängte
er sich an ihr vorbei und verschwand. Der Schmieresteher
wurde festgenommen und von den Gesellen der Polizei überge-
den. Den Einbrecher wollte er nicht nennen , trotzdem wurde
aber auch dieser schon nach einer Stunde eingeliefert. Schuh-
macher brauchte dringendGeld und ließ sich daher durch dasMiß-
lingen des Versuchs nicht abschrecken, brach vielmehr sofort bei
einem anderen Handwerker in die Swbe der Söhne ein. Eben
war er wieder so weit gekommen wie bei dem Schneidermeister
als auch hier die Hausfrau kam, um die Betten zu machen. Dies^
mal aber entkam er nicht. Als er auf der Wache auch seinen
Freund Roesicke traf , legte er sofort ein Geständniß ab.

Einen Schatz in des Wortes buchstäblicher Bedeutung fand
dieser Tage in Landshut eine Gerichtskommission, die in der
Wohnung eines verstorbenen Privatiers die Obsignation vor-
zunehmen hatte . Der Schatz bestand aus einer Summe von
120 000 A,  die in Banknoten , Gold-, Silber - und Nickelmünzen
bestanden. Von letzteren beiden MKnzsorten waren ganze

rückständig ausfällt , so wird ihm auch diese Neuerung nichts
nützen. Denn die russischen Aktionsparteren , die, noch ent¬
schiedener als die gemäßigten Reformer , auch die parlamen¬
tarische Vertretung des Arbeiterstandes fordern , sind fest ent.
schlossen, sich mit einer Farce nicht zu begnügen.

* * *

Zur kiage.
Wie Großfürst Sergius sollen auch noch andere Mit¬

glieder des Zarenhanses in den letzten Tagm zahlreiche
Drohbriefe  erhalten haben . Eine undeschreihliche Un¬
ruhe hat sich der . ganzen Bevölkerung bemächtigt . Wer halb¬
wegs in der Lage ist, kehrt jetzt Rußland den Rücken, um im
Auslände die weitere Entwickelung der Dinge abzuwarten.
Der Handel stockt vollständig.

Der Ausstand der Setzer in B a t u m verschärft sich.
Alle Druckereien haben Drohbriefe bekommen mit der Auf-
sordernng . keine Zeitungen zu drucken. In einer Werkstatt
wurden mit mllitärischer Hilfe Verhaftungen einiger Arbei¬
ter vorgenommen.

Die Arbeiter der Tabaksabriken in Charkow  sind in
den Ausstand getreten . Dasselbe erwartet man von den Ar.
beitem der Straßenbahn.

Bei der Verwaltung der S ü d w c st - E i s e n ba h n be.
gcmn der Ausstand . »

Die Angestellten der Apotheken in Warschau  nahmen
die Arbeit wieder auf , da ihre Forderungen bewilligt wurden.
Dagegen stellten die Apothekergehilfen in L o d z die Arbeit
ein . — Die Beamten sämmtlicher Warschauer Banken stellten
Forderungen aus . Werden diese nicht binnen acht Tagen er¬
füllt , wollen sie in den Ausstand treten . — Bei allen War¬
schauer Gymnasien wundert Polizeimannschaftm aufgestM.
bei einigen auch Militär . Die Polizei verhaftete Schüler der
oberen Klassen , welche Schüler der unteren Klassen am Schul,
besuche zu hindern versuchten.

Aus Baku 20 . Februar , wird gemeldet : Der wegen
Mordes angeklagte Arrestant Balali versuchte auf dem Wege
zunr Gefängniß zu entfliehen . Er wurde dabei von der Be.
gleitmannschaft tötlick verletzt . Dies ries Gerüchte vonr
einer vorbedachten Ermordung des Arrestanten hervor . Der
Bruder Balalis reichte beim Gouvemeur Klage ein und die
Untersuchung wurde eingeleitet . Anläßlich des Todesfalles
Balalis tarn es zu Unruhen,  bei denen viele Personen
getötet und verwundet  wurden . Es wurden Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung der Ordnung getroffen.

Schubläden voll vorhanden . Wie die „Münch. N. N." melden'
hatte der Erblasser das Bargeld , wie er bei Lebzeiten geäußert,
tur den Fall einer Noth oder eines Krieges vorgesehen und
konnte er sich nicht dazu verstehen, die Summe irgendwo nutz¬
bringend anzulegen

^ , I " die Tiefe mitgeriffen . In den Wäldern oberhalb
^Eon am Genfer See ist eine junge Engländerin.

M' ß Hodgson, das Opfer eines schrecklichen Unfalles geworden
Aus einem Spaziergange war sie mit zwei Freundinnen gekom-
men, wo Waldarbeiter gefällte Baumstämme den Berg hinunter-
ließen. Der aufgestellte Wächter bemerkte die Mdchen recht-
Mttg und warnte sie vor dem Ueberschreiten der gefährlichen

da die Holzblocke auf dem gefrorenen Boden mit großer
Geschwindigkeit herabsausten . Die beiden anderen Mädchen
blieben denn auch zurück. Miß Hodgson aber wollte der Gefahr
trotzen und mit einigen flinken Sprüngen die Laufbahn des'
Holzes durchqueren . Auf dem eisigen Grunde jedoch glitt sie
au^ und siel zu Boden , während ein schwerer Baumstamm mit
fürchterlicher Geschwindigkeit aus sie niederschoß. Ehe die Ge-
^rtwnen es recht gesehen, war die Unglückliche mit entsetzlicher
Gewalt den steilen Abhang hinunlergeschleudert. Man fand ihre
Lttche einige hundert Meter unter dem Spazierwege mit schreck-
ttch zerschmettertem Kopfe hart neben dem verhängnißvollen
Baumstamm . Es war ein hübsches Mädchen von erst 21Jahren.

Dreiundsünfzig Tage allein mit einem Tobsüchtigen. Aus
Winnipeg in Mlanitoba sind Nachrichten über eine gefährliche
Reise eingelaufen, die ein berittener kanadischer Polizist zurück-
zulegen hatte . In der arktischen Wildniß war ein Mssionar
tobsüchtig geworden : der Polizeiunteroffizier Field erhielt den
angenehmen Auftrag , diesen Mann aus seiner Einsamkeit zu
holen und in Edmonton , der nördlichsten Eisenbahnstation im
Nordwesten u' : -'kiefern. Unteroffizier Field reiste unter
Nutzung von sieben Schlittenhunden nach der Station und es
gelang ihm, den Missionar auf einem Schlitten festz'ubinden
Auf der Rückreise brach dessen Tobsucht mit voller Gewalt db
Er weigerte sich, zu essen, und biß und kratzte den Polizisten ko
oft dieser den Versuch machte, ihm Nahrungsmittel einzuflö-
ßen. Unter blendenden Schneestürmen und über schneebedeckte
vom Wind gepeitschte Prärien hatte der Polizist einen Weg von
annähernd tausend Kilometern Länge zurücklegen, ehe er nach
53 Tagen den Missionar in der nächsten Irrenanstalt abliefern
konnte. Der Beamte selbst liegt schwer erkrankt im Hospital
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Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Völlige Kopflosigkeit.

Petersburg , 21. Februar . Eine Persönlichkeit, die Ge¬
legenheit hatte, vor kürzester Zeit den Zaren zu sprechen, be¬
stätigt, daß die Absicht vorhanden ist, in rrgend erner Form
eine V o l ks v e r t r e t u n g für Rußland zu schaffen, ©te
Gefahr besteht nur darin , daß ein Entschluß, der heute ge¬
faßt sei, morgen bereits wieder aufgehoben würde. Es
herrscht cm Hofe des Zaren eine völlige Kopflosigkeit.

Oie larin.
Petersburg , 21. Fcbmiar. Me junge Zar!  n ist zwar

nicht, wie im Auslände behauptet wird, erkrankt doch hat
die furchtbare Katastrophe in Moskau sie sehr ergriffen.
Da sie noch selbst den kleinen Thronfolger stillt, trat infolge
der Aufregung der letzten Txrge eine leichte Störung in der
Gesundheit des Säuglings ein. Professor Kprwm wuroe
gestern nach Aarskoje Selo berufen, doch ist der Fach nich.
ernst. Von den weißlichen Mitgliedern des Zarenhauses ist
noch litemand nach Moskau gereist.

Ois Ztullöntsn gegen den flbfolutismus.
Petersburg , 21. Februar . Eine von über 3000 Perso¬

nen besuchte Studenten -Dersammlung der hiesigen Univer¬
sität nahm eine Resolution an , die sich in scharfen Worten ge¬
gen den herrschenden Absolutismus ausdrückte und die Ern-
stellmig der Studien bis zum Herbst vorschlägt. Ein großes
Bild des Kaisers, das im Saale hing, wurde herunt .rgcholt
und zerrissen. Sodann wurde eine rothe Fahne entfaltet.

Streikende Eisenbahner.
Kiew, 21. Februar . Die Beamten der Südwestbahn

versammelten sich gestern früh , um diê Frage der Aufbesser,
ung chrer Lage zu beratheu und der Verwaltung ihre For¬
derungen bezüglich der Arbeitsbedingungen zu, stellen. Zu¬
gleich versammelten sich die Kassenbeamten. Rach der Durch¬
sicht der Forderungen seitens der Verwaltung wurde der
allgemeine Aufstand  beschlossen, allerdings ohne
Zwangsmatzregelu anzuwenden Obgleich der Vertreter der
Eisenbahndirektion die Befürwortung der Forderungen ver¬
sprach, und die Arbeiter ersuchte, die Arbeit nicht niederzule¬
gen, erhielt die Versammlung ihren Beschluß aufrecht und
übergab ihn der Eisenbahnverwaltung . Die Versammlung,
an der 500 Personen theilgenommen hatten, ging ruhig
auseinander.

ümerikanüciie Hnlichten.
Washington , 21. Februar . Im Reprüsentautenhause

erklärte Baker, das amerikanische Volk sei entrüstet über die
Ermordung ße§ (Irotzlürsten Sergius. 6)Ieichzeilî sprach
sich der Redner sehr mißbilligend darüber aus , daß Roosevelt
aus diesem Anlasse eine Beileidskundgebung an Rußland ge¬
richtet habtz, während das blutige Ereigniß vom 22. Januar
von ihm unbeachtet geblieben sei. Maddox erklärte, die De-
mokraten mißbilligten die Ermordung des Großfürsten, aber
auch die Ursache dieser That.

Oer rullttäi-japanttcks Krieg.
Verletzung der chinesischen lleulralitüt.

Bon dem mandschurischen Kriegsschauplätze wird gemel¬
det, daß russische Streitkräfte auf chinesisches Gebiet llberge-
treten sind. Diese Streitkräfte bestehen aus 15 000 Mann
Infanterie , 600 Kosaken und 64 Geschützen. Der Uebertritt
erfolgte in der Nähe von Sinniinting . Me chinesischen Be¬
hörden verlangten die Zurückziehung der russischen Truppen.
Doch wurde diese Aufforderung von den Russen vollständig
ignorirt.

kslchlagllabmiö vampksr.
Der britische Dampfer „Powderham ", mit einer Koh¬

lenladung nach Wladiwostok unterwegs , wurde am letzten
Sonntag voir den Japanern weggenommen. Ebenso wur¬
de der englische Dampfer „SilviaIa ", mit Kohlen nach Wla¬
diwostok unterwegs , beschlagnahmt.

Die BulI-KommiHion
hat in der vergangenen Woche mehrere geheime Sitzungen
abgehalten. Wie die Agence Havas meldet. glaubt man, öie
Kommission werde dahin erkennen, Roschdjestwenky habe
sich in <3'efahr glauben können. ( !!!D . Red.) Sein
Verhalten könne deshalb nicht als tadelnswerth anerkannt
werden. Von der von Rußland übernommenen Verpflicht¬
ung, betreffend die Zahlung von Entschädigungen, werde
die Kommission Akt nahmen. Freiherr von Spann werde
die Schlußfolgerungen unterbreiten . Die Schlußfolgerung¬
en würden darauf der englischen und russischen Regierung
amtlich mitgetheilt werden. In der nächsten Woche werde,
dann die Kommission zu einer öffentlichen Sitzung zusam-
mentveten, in der die Verlesung der Schlußfolgerungen vor-
genommen werden solle.

Ruüifdie Offensive.
London, 21. Februar . (Tel.) Die Morning Post mel¬

det aus Shanghai : Die Japaner erwarten in Niutschwang
einen Angriff der Russen  und errichten rasch Ver-
theidiguugswerke.

veutlckör Keläi5tag.
(143. Sitzung vom 20. Februar , 1 Uhr.)

Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung der
Bandelsverträge.

Abg. Spahn (Centrum ) beantragt , mit der Berath-
ung des österreichischen Vertrages zu beginnen, welcher als
letzter auf der Tagesordnung stcht, weil dieser Vertrag durch,
schlagend sei auch«für die übrigen Verträge.

Das Haus ist damit einverstanden. Das Wort ergreift
nun der konservative

Ab,,. Hufnagel,  welcher Bedenken vom bayerischen
Standpunkte aus vorbringt.

Graf Posadowsky  erklärt , die österreichischen Refak-
tien für Malz würden, wie die österreichische Regierung ver¬
sichert habe, aufgehoben unter der Voraussetzung, daß auch
unsererseits an den bestehenden Zuständen nichts geändert

werde. Das Viehseuchenabkommenmit Oesterreich schütze
durchaus die deutsche Viehzucht. Auch die Dpfenzrrung
der Gerste werde genau von den Behörden beobachtet werden.
Ter Minister bemerkt noch, falls Oesterreich Exportprämien
ür Malz und Gerste einführen wollte, so wäre DcutMaiw

zu Geg'enmaßregeln dem Vertrage gemäß berechtigt. ^
Abg Semmler  lnatl .) führt aus , daß du Vertrage

im Allgemeinen so ausgefallen feien, wie ferne Freunde ge¬
wünscht hätten . Allerdings seien durch dre Vertrage auch
Nachtheile für die Industrie zu erwarten.

Abg Gothein (freif . Der.) geht ausführlich auf ver¬
schiedene Einzelheiten der Verträge , soweit sie die istwustru
betreffen, ein. , . „

Graf Posadowsky  erklärt , er habe m der Kommst
sion nur von der Eventualität gesprochen, daß Oesterreich
Einfuhrscheine gewähre in einer Höhe, welche Exportprämien
in sich schließen. Unzutreffend sei die von Gokheln behauch
tote allgemeine Schädigung unserer Industrie . Den gE
schädigten Industrien stünden begünstigte gegenüber

Abg. Wolfs (wirthsch . Der.) legt dar , daß die sudoeut
sche nationale Arbeit bei.den Vertrügen schlechter Weggnom
men sei, als die norddeutsche. , ,

Nach weiterer kurzer Besprechung schließt die ^ elxrtte.
In namentlicher Abstimmung werden sodann der Artit .11
dcs Vertrages nebst beigefügrem Tarif mit 192 gegen 06
Stimmen bei drei Stimmenthaltungen angenommen. Mit
„nein " stinimtcn Sozialdemokraten und Freisinnige, -̂ er
Rest des Vertrages wird debattelos angenommen.

Bei dein Handelsvertrag mit Rußland verbreitet sich
Abg. Eickhoff (freif . Vp.) über die schweren Schädig

ungen , welche namentlich unsere Kleineisen-Industrie durch
die höheren russischen Zölle erleidet.

Ein Regicrungskommissar vertheidigt die durch den Vor¬
redner angefochtene Erklärung.

Die Abgeordneten Hufnagel (kons.) und Muller -Sagan
(freif. Vp.) bringen verschiedene Bemängelungen vor. Abg
Potthofs (freif. Vp.) bedauert, daß zu einer gründlichen Be
Handlung der Verträge nicht die genügende Zeit gelassen
worden sei und kritisirt einige Einzelheiten des Vertrages
Ein Regieruiigskommissar weist gegenüber dem Vorredner
aus die Vorzüge des neuen Vertrages hiii.

In nanicntlicher Abstimmung wird hierauf die grundle
gcr.de Bestimmung des russischen Vertrages mit 198 gegen
01 Stimmen und 4 Stimmenthaltungen angenommen. Die
gesammte Linke stimmte mit „nein". Der Rest des Vectra
ges wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt der Vertrag mit Italien . Nach einer kurzen
Weindebatte wird derselbe in einfacher Abstimmung ange
ncmmen. .

Beim Vertrag mit Belgien erklärt Abg. Potthoff (frers.
Ver.), daß er ruhigen Herzens für diesen Vertrag stimmen
könne. Die Annahme erfolgt widerspruchslos.

Der Vertrag mit Rumänien wird ohne Debatte genehm
neigt.

Beim Vertrag mit der Schweiz werden verschiedene Kla¬
gen vorgebracht und gelangt sodann zur Annahme, ebenso
als letzter debattelos der Vertrag mit Serbien.

lieber die Resolution Gothein zu den Handelsverträgen,
wird erst in dritter Lesung berathen werden.

Morgen 1 Uhr Schwerinstag , und zwar Toleranzan
trag , dann Antrag betr. Arbeitsämter.

prsutzitcker ücmdlcig.
Im Abgeordnetenhause wurde am Montag die zweite

Berakhung des Etats des Finanzministeriums erledigt.
Dienstag steht der Etat des Kultusministeriums auf der
Tagesordnung.

Wiesbaden , 21, Februar 1915
Das KaHerpaar

wird auf der Reise nach dem Süden von den Prinzen Eitel
Friedrich. Oskar und Joachim, sowie der Prinzessin Viktoria
Louise begleitet sein. Me Kaiserin begiebt sich mit den
Prinzen und der Prinzessin am 23. März nach Abazzia, wo¬
hin ihr der Kaiser am 29. März folgen wird . Dieser wird
in Abazzia einige Tage im Kreise seiner Familie verweilen
und dann mit der Kaiserin auf der Kaiseryacht Hohenzollern
die Mittelmeerreise antreten.

Aus dem Ruhrgebiet.
Ein Telegramm meldet uns aus Essen a. Ruhr : Eine

Versammlung der Zechen Sälzer und Neuak sandte ein Tele¬
gramm an den Reichskanzler, 'er möge veranlassen, daß die
Gemaßregelten wieder eingestellt würden.

Gräfin ITlontignoIo.
Justizrath Tr . Körner wird heute in Dresden wieder

eintreffen und dem Hausminister über seine Mission nach
Florenz Bericht erstatten. Erst dann wird König Friedrich
August bestimmen, in welcher Art und Ausdehnung eine amt¬
liche Mittheilung über den Fall veröffentlicht werden soll.

Unter dem Vorsitz des Königs von Sachsen fand gestern
eine Sitzung des Gesammt-Ministeriums über die Montigno.
so-Affaire statt. Es verlautet, daß über die Verhandlungen
eine offizielle Erklärung erfolgen wird.

Ausland.
Wien , 21. Februar . Aus Fiume wird tclegraphirt,

Erzherzog Joseph  hat neuerdings einen Rückfall seiner
Krankheit gehabt. Er ist apathisch und nimmt bei großer
Schwäche keine Nahrung zu sich.

Sin Kriminalroman aus dem üeben.
Ein Riesenprozeß wird die Thätigkeit des Dresdener

Landgerichts mehrere Tage hindurch in Anspruch nehmen.
Es handelt sich um die großen internationalen Hypotheken,
fchwindeleien des Freiherrn von Grabow  und des Kauf-
manns H i l d e b r a n d t, die seinerzeit so großes Aufsehen
erregten . Im Mittelpunkt der Verhandlung stcht der frü¬
here Kavallerieleutnant Freiherr Rudolf von Grabow, der
einer der angesehensten Fanlilien Berlins entstammt. Sein
Vater war der bekannte verstorbene kaiserliche Legationsrath.
Ferner werden auf der AnklagebankPlatz nehmen der Kauf¬
mann Richard Hildebrandt , ans Magdeburg gebürtig , der -
Bauspekulant Hermann Fitzner  aus Schöneberg bei Ber¬
lin , und schließlich der Kaufmann S chr e i b e r aus Leipzig.
Den Gerichtsverhandlungen, die am heutigen Dienstag be-
ginnen , sieht man mit der größten Spannung entgegen.
Die Vorgänge , die zur Erhebung der Anklage führten , seien
nach demB. T. in folgendem kurz geschildert:

Freiherr von Grabow war Kavallerieleutnant bei einem
Berliner Garderegimeirt . Ein folgenschwerer Sturz vom
Pferde zwang den jetzt erst im 40. Lebensjahre stehenden
Mann , schon 1897 den Dieirst in der Armee zu quittiren.
Trotz seiner pekuniären Misere ging er bald, nachdem er den
Dienst aufgegeden hatte , mit einem hübschen, aber armen
Mädchen dre Ehe ein. Jetzt wurde das Fortkommen für ihn
noch schwerer, und er nahm feine Zuflucht zu vorerst aller¬
hand kleinen Schwindeleien, die zwar verborgen blieben»
aber dennoch zur Folge hatten, daß fein Vater sich von ihm
lossagte. Grabow wäre wohl schon jetzt unrettbar verloren
gewesen, wenn er nicht auf der Spielbank in Monte Carlo in
verhültnißmäßig kurzer Zeit 60—70 000 Francs gewonnen
halte , eine Summe , die er bald auf großen Reisen durch sein
flottes Leben ausgab . In seiner Roth verfiel er auf einen
ganz raffinirten Trick. Ter alte Legationsrath von Grabow
hatte nämlich in seinem Testament bestimmt, daß für den
Fall der Auflösung der Ehe seines Sohnes , sei es durch
Scheidung oder Tod, die von ihm zur Erbin eingesetzte Miß
Wood über das Erbe zu Gunsten Rudolfs verfügen sollte.
Von dieser Teftamentsbestimmung hatte Grabow Wind be¬
kommen, und um in den Besitz des Geldes zu gelangen, in-
szcnirte er mit seiner Frau eine Selbstmordkomödie, die sehr
geschickt ausgeführt wrirde und vielleicht auch zu dem erhoff-
tcn Resultat geführt hätte, wenn das junge Frauchen nicht
geplappert hätte . Es war im September des Jahres 1898.
Der Herr Leutnant a. D . tveilte nebst Gemahlin zur Som¬
merfrische in Lübben. Mit mehreren Bekannten unternahm
man an einem schönen Herbstabend eine Kahnfahrt . Da
äußerte plötzlich Frau v. Grabow den Wunsch, zu baden und
entfernte sich zu diesem Zwecke ein wenig von der übrigen
Gesellschaft. Als man nach einiger Zeit an die Stelle zurück-
kehrte, wo die Frau Leutnant gebadet hatte, war sie ver¬
schwunden, nur ihre Kleider fand man am Ufer. Der Ehe-
rnann schien ganz verzweifelt. Weinend und jammernd lief
der Heuchler am Ufer umher, laut nach der Verschwundenen
und wahrscheinlich Ertrunkenen schreiend. Alles betheiligte
sich an den Recherchen nach denr Verbleib der Vermißten. Na¬
türlich wurde sie nicht gefunden, und der unglückliche Gatte
setzte sogar eine hohe Belohnung auf die Auffindung der
Leiche aus . Der Frau v. Grabow war es aber gar nicht ein¬
gefallen, zu ertrinken, sondern sie hatte sich mit doppelten
Kleidern versehen und nach dem ca. 10 Kilometer von Lübben
entfernten Lübbenau und von dort nach Berlin begeben. Der
Coup wäre auch gelungen, wenn Frau v. Grabow nicht mit
ihrer Wirthin in Berlin darüber gesProckM hätte.

Es ist erklärlich, daß Grabow hierüber nicht sonderlich
erfreut war , und es kam sogar zu einer „Verstimmung" zwi¬
schen den Eheleuten . Er reiste in der Welt herum, sie ließ
sich in einem italienischen Dorf als „Villenbefitzerin" nieder.
Ihre Villa war ein mehr einer Scheune ähnlicher schmuck¬
loser Backstembau. Grabow mußte auf jeden Fall zu Geld
zu kommen suchen. Zu diesem Zweck kam er 1902 wieder
nach Berlin und traf dort auf Umwegen durch Annoncen mst
dem zweiten Angeklagten Hildebrandt zusammen. H. war
der Sohn eines begüterten Apothekenbesitzers aus der Pro¬
vinz und steckte ebenfalls tief in Schulden. Während dreier
Jahre leistete er zweimal den Offenbarungseid , und als ihm
nichts mehr übrig blieb, wurde er „Geldagent". Er benutzte
den vornehmen Namen Grabows als Reklame für seine
schwindelhaften Manöver . Nunmehr kauften und verkauf¬
ten die Beiden in ganz Deutschland  Rittergüter,
Häuser, Grundstücke etc., und es dauerte lange, . bis w
Staatsanwaltschaft der beiden Schwindler, denen sich die bei,
den anderen Angeklagten inzwischen noch' zugesellt
habhaft wurde . Nach vieler Mühe gelang auch dies ; und am
heutigen Dienstag nehmen die sensationellen und interessaN'
ten Verhandlungen ihren Anfang. Bereits im Dezemberw
I . war ein Termin angesetzt worden, der jedoch wegen dw
Flucht des Angeklagten Fihner vertagt werden mußte.
ner wurde am 4. Dezember in Zürich gerade in dem Augei^ -
blick verhaftet , als er durch einen schwindelhaften
einen Hotelier um rund 400 000 Francs erleichtern wollte.

Hus der Umgegend.
Dofjheimer kommunal-Verwaltung.

(Von unserem Correspondeuten.)
ch Dotzheim, 18. Februar-,^

Der Haushaltsvoranschlag  der hiesigen ®
für das Rechnungsjahr 1905 weist, wie bereits wctgety , ^
Einnahme und Ausgabe von 3071014168 $ " -2 "'
diese Summe auf die verschiedenn Titel vertheilt, durste DH
teresse sein. Titel 1, Ueberschuß aus dem Bonahre, ^
5392A 05 $ , während unter Titel 2 eine Einnahme
nackt nickt vorbanden ist. Titel 3. Zeitvacht von Lwg
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üHd" Gerechtsamen, ergiebt 5807 XQ7 $. Titel 4, Ertrag aus
Waldungen enthält 10071X Hierbei ist die Einnahme ans der
Holzfällung mit 10 000 X  eingestellt , während den Rest mit 71 X
Ertrag aus Nebennutzungen einbringt . Titel 5, Ertrag für Gras
von Wegen etc., für Obst von Bäumen auf Gemeindegrund¬
stücken, bringt nur 115 JL ein und Titel 6, der Erlös aus ver¬
äußerten Mobiliarstücken, 6X  Titel 7, Zinsen von Gemeinde,
kapitalien, bringt eine Einnahme von 695 X  31 Z. Eine harte
Nuß für das neue Jahr ist der Titel 8 : neu aufzunehmende Ka¬
pitalien. Hier ist eine Kapitalausnahme von 185 000J . vorge-
sehen und zwar 150 000 JL  für die Anlage einer Wasserleitung
mid 35 000 JL für den Ausbau verschiedener Ortsstraßen . Der
elftere Betrag ist seitens der Gemeinde noch ganz zu verzinsen,
da Wassergeld noch nicht zur Erhebung gelangt . Titel 9, laufen-
de Einnahme für die Schule , weist 6253 X 33 <$. nach, in welchen
der Zuschuß aus Staatsmitteln zur Lehrerbesoldung 5400 JC ent-
halten ist. Titel 10, laufende Einnahme für die Armenpflege er»
giebt 605 X Titel 11, Geldstrafen und Werthersatzgelder , bringt
eine Einnahme von 1620X und die Einnahme aus Gemeinde.
Unternehmungen, insbesondere Begräbnißplätze , 450 X Titel 13,
mit 6550 X, setzt sich zusammen mit 750 X aus Rohbau -Abnah¬
megebühren, 300 X, Wiegegdbühren, 500 X aus Begräbnißge-
bühren und 5000 JL aus Beiträgen zu Straßenbaukosten . Titel
14, welcher die Einnahme aus indirekten Steuern enthält , weist
1400X aus Lustbarkeitssteuern, 1500 X aus Hundesteuern,
18000X aus Accis-Abgaben und 10000J . aus Grundstücks-
Umsatzsteuern, insgesammt 30900 X aus. Bei den direkten
Steuern ist eine Einnahme von 44512 JL 71 $ vorgesehen. Die¬
selbe vertheilt sich bei einem Zuschlag von 120 Prozent zur Ein-
konwiensteuer auf 20776X 56 $ , Grundsteuer mit 180 Prozent
3791X 61 $ , Gebäudesteuer mit 180 Prozent 13171X 14 $ ,
Gewerbesteuer mit 180 Prozent 6278 .lt 40 $ und Betriebssteuer
mit 100 Prozent 495 X Titel 16 Einnahmen zum allgemeinen Ge-
meindefonds 3000 X, Titel 17 und 18, Einnahmen zum
Schulfonds bezw. zum Armenfonds enthalten keine Einnahme,
hingegen Titel 19, „Sonstige Einnahmen ", 6124 X  61 $ Die
Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: Titel 1, Mehrausga¬
ben, nichts (siehe Titel 1 der Einnahmen ). Titel 2, Renten für
abgelöste Naturalleistungen 399 X 10 $ . Titel 3, Steuern so¬
wie Prämien , Versicherungen der Gemeindegebäude pp., 3230 JC
05$ , insbesondere für Kreisabgabe 3200 X In Titel 4, für
Unterhaltung der Gemeindegebäude, Brunnen und Todtenhöfe
sind 515X vorgesehen. Titel 6, Kosten der tzolzfällung und Un.
terhaltung der Waldungen , erfordert 3352Jt 50 $ Titel 6, Un¬
terhaltung der Wege einschließlich der Beleuchtung und Rei¬
nigung, verursacht der Gemeinde alljährlich einen größeren Ko¬
stenaufwand. Hier sind 19700.il vorgesehen, besonders sind hier
zu erwähnen 3600 X für Vizinalwege, 3300 X für die Orts¬
straßen, Beleuchtung a) für Gaslaternen 1000 JL und 6) für
Petroleumlaternen 600 JL, ferner sind hier 1500 X  für die Be¬
schaffung eines Schlammwagens und einer Kehrmaschine vorge¬
sehen. Titel 7 weist einen Betrag von 1321 X  zur Förderung
des Landbaues und der Viehzucht auf . Titel 8, Anschaffung und
Unterhaltung von Feperlöschgeräthschasten, Uhren und Glocken,
erfordert eine Ausgabe von 551 X Titel 9, sonstige Polizeiaus.
gaben, 960 X  Der Titel 10, laufende Ausgaben für die Schule,
erfordert die größte Ausgabe für die Gemeinde , nämlich 38611 X
85d , somit fast die Gesammtsteuereinnahme . Titel 11, laufende
Ausgaben für die Armenpflege, weist den Betrag mit 4927 X
auf. Titel 12, Besoldungen der Gemeindebeainten und -Bedien¬
steten, Kommunalarzt , Hebammen etc, erfordert eine Ausgabe
von 21027X 83 $ Titel 13, Gebühren und Kosten, 1375 X
Titel 14, sachliche Kosten der Gemeindeverwaltung , 2299 ‘X 70 $.
Titel 15, zur Verzinsung der Gemeindeschulden, 11941 X 13 $
Hierin sind die Zinsen für das neu aufzunehmende Kapital von
185 000X  mit enthalten. Titel 16, Tilgung der Gemeindeschul¬
den, erfordert eine Ausgabe von 1858 .03 $ Titel 17, Ausga¬
ben für den Gemeindefonds 3000 X Titel 18, Ausgaben für den
Schulfonds, 200 X  Titel 19, Ausgaben für den Armenfonds,
veist keine Ausgaben auf. Titel 20 weist die Ausgabe über neue
Anlagen und Bauten auf. Hier werden gefordert 150 000 X für
die Wasserleitung, 2200 JL für den Ausbau des verlängerten
Karnwegs und 35000X zum Ausbau verschiedener Ortsstraßen,
und zwar für die Friedrichstraße 4353 JL, für die Rheinstraße
von der Schiersteiner - bis Friedrichstraße 6610 X, für die Berg-
ßraße 3840 X, für die Querstraße 3052 X, für die Brunnengasse
1564 X,  für die Wtlheimsstraße von der Wiesbadenerstraße auf-
tvärts 1564X und für die Pflasterung des südlichen Banketts
ln der Wiesbadenerstraße von der Ludwigstraße bis an den
uebergang zur Post 3500 X.  Titel 21, sonstige Ausgaben , er*
forbert noch einen Betrag von 4632 X 19 4 Nach dieser Auf¬
stellung muß konstatirt werden, daß die hiesige Gemeinde trotz
der geringen Steuerverhältnisse , gegenüber den großen Lasten
^besondere den Schullasten, keine Mittel und Wege scheut, um
den Ort nach jeder Weise zu heben.

4- Sonnenberg , 21. Februar . Morgen Mittwoch , Abends
^Uhr, hält auf Veranlassung des hiesigen Gewerbevereins Herr
^nr . L e n s ch von Wiesbaden im Saale des „Nassauer Hofes"
jdesttzer Wilh . Frankj einen Lichtbildervortrag  mit
dem Thema : „St . Gotthard -Paß und -Bahn ", sowie daran an¬
schließend„Die Wunder in den Tiefen des Meeres ". Da die in

W Vorjahren abgehaltenen Lichtbildervorträge stets großes
-Kiteresse erregten, dürfte die Betheiligung voraussichtlich eine
»rohe werden.
. * Bierstadt , 20. Februar . Am Sonntag fand die Hauptver-
Mwilung des hiesigen Fußballklubs  statt . Gewählt wur-
5® M den Vorstand : als 1. Vorsitzender Joh . Lupp, 2. Vor-
ywt Schau Uhrig, Kassirer und Schriftführer Adolf Ritzel,
y rtthe oder Zeugwart Georg Stattmüller , 1. Spielwart Willy
7®bler , 2 . Spielwart Adolf Hölzer . Jedes Mitglied muß
r/^ Eintritt nebst 30 $ Monatsbeitrag bezahlen. Nächste Ver,

hMnulung Sonntag , 26. Februar.
. ? Heßloch, 20. Februar . Die hiesige Ortsgruppe des Lese-
"» ems für den Landkreis Wiesbaden veranstaltet demnächst ei-

Fnmilienabend mit Lichtbildervortrag : „Nansens Nprdpol-
ZD'Edition." Für diese Vorstellung stellt ihr der Kreisverein

^ Lichtbilderapparat , sowie die betreffende Bilderserie nnent-
vnuch zur Verfügung.

H s Nordenstadt, 20. Februar . Waren die Preise bei der am
^ .«ebruar im hiesigen Gemeindewalde stattgefundenen Holzver-

schon hoch, so müssen die heute erzielten Holzpreise als
jj 5 doch bezeichnet werden. Für vier Raummeter Eichen- Scheit-

1zL3 , ^ ilppKholz wurden 35 —38 X,  für Buchenholz 40 — 44 X
Das Hundert buchene Wellen mit etwas stärkeren Prü-

- kam an 30—36 X;  geringe sog. Plünderwellen galten 17
I ^ das Hundert . Auch das eichene Stammholz erzielte
^ hohe Preise.
-zun" '- 20. Februar . Gestern ^ fand im Gasthaus
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* Langenschwalbach, 19. Februar. Frau Generaldirektor
Lang  in Darmstadt hatte der Stadt schon vor längerer Zeit
eine größere Summe zur Erbauung eines Krankenhauses über-
geben, welche nunmehr auf etwa 160,000 X  cmgewachsen ist. Für
die innere Einrichtung des im Bau begriffenen Krankenhauses
hat Frau Lang jetzt nochmals 10000 ;JL gestiftet.

l Wambach, 20. Februar . Die Holzfällungsarbeiteu sind nun
in den meisten Waldungen des UntertarmuskreiseS beinahe be¬
endet. Der Erlös für verkauftes Holz auf den bereis stattgehabtcn
Versteigerungen war im Ganzen sehr befriedigend für die Ver¬
steigerer. Die Preise hielten sich durchschnittlich auf derselben
Höhe, wie voriges Jahr . — Ueber die Kartoffelfäule im Keller
läßt sich bei uns nicht, wie in anderen Gegenden klagen. Der
Ausfall an Futtermitteln , infolge des vorigen trockenen Sommers
macht sich aber schon recht unliebsam bemerkbar . — Sehr zu lo¬
ben ist es, daß allenthalben veranlaßt durch höhere Verfügung,
die Kommunal - und Vicinalwege ausgebaut und in guten fahr-
baren Zustand gesetzt werden . — Daß die Jagden im Pachrpreise
ganz bedeutend in die Höhe gegangen sind, wird von den beiref.
senden Gemeinden des Kreises mit Freuden begrübt . Es sind
manche darunter , welche den drei - bis fünffachen Betrag der srü-
Heren Pachtsumme erhalten.

§ Mdesheim , 20. Februar . Obwohl am gestrigen Sonntag
auch in unseren beiden Rachbarstädten Bmgen und Geisenheim
Vergnügungen geboten wurden , so erfreute sich doch die von der
hiesigen Turngemeinde  veranstaltete Abendunterhaltung ei¬
nes überaus zahlreichen Besuches. Von dem reichhaltigen Pro¬
gramm verdienen besonders die Vorführungen der Turner , so-
wie der im vergangenen Jahre neu ins Leben gerufenen Mäd¬
chenriege der Turngemeinde erwähnt zu werden . — Am Jast-
nachtssonntag hält der hiesige Cäcilienverein in der Turnhalle
grvtzen Fastnachtsrummel mit Ball ab, während am Jastnachts-
dienstag, wie alljährlich, der große, von der Turngemeinde ar-
rangirte Subscriptionö -Maskenball die Faschingsfreudcn be¬
schließen wird . *

s Aßmannshausen , 21. Februar . Die diesjährige Weinver-
st e i g e r u n g des Aßmaunshäuser Winzervereins findet am
27. März d. I . statt. Znm Ausgebot gelangen ca. 36 Viertelstück
Rothwein und etwa 40 Halbstück Weißwein aus den besten La¬
gen der hiesigen Gemarkung . Die Weinbergsarbeiten konnten
seither vom guten Wetter begünstigt, rüstig voranschreiten. Das
Anlegen neuer Weinberge geschieht in mäßigem Umfange. Mit
dem Düngen ist man ziemlich zu Ende . Gegenwärtig ist man mit
dem Beschneiden der Weinberge beschäftigt. Das Holz ist gur
ausgereift und kräftig.

s Lorch, 21. Februar . Herr Landes -Obst- und Weinboulehrcr
Schilling hält am 1. März , abends 8(4 Uhr im Arnsteiner Hoi,
Vorträge über Förderung des Obstbaues . An dieselben schließen
sich am nächsten Tage praktische Unterweisungen an. — Frau
Hch. Kaufmann Wtw . hier bringt am 3. April d. I : eine große
Anzahl Weine aus verschiedenen Jahrgängen zur Versteigerung.

s Braubach , 20. Februar . Die gestern Abend von dem Turn¬
verein in der Turnhalle veranstaltete Abendunterhaltnng war,
wie vorauszusehen war , recht zahlreich besucht. Sämmtliche Pro¬
grammnummern wurden sehr schön vorgetragen und fanden un-
getheilten Beifall . — Nachdem der Streik im Ruhrgebiet sein
Ende erreicht Hot, ist auch der hier stationirte Gendarm  wie-
der zurückgekchrt. — Die seit längerer Zeit in Oberlahnstein
gastirende Theatergesellschaft E . Dietrich scn., wird nun auch
hier einige Vorstellungen geben

v Nastätten , 20. Febr . Zu der Abhaltung des zufolge Be¬
schlusses des Gautages in Rüdesheim für den ü , 2. und 3. Juli
hier in Aussicht genommenen diesjährigen Gauturnfestes für
Sudnassau haben die Vorbereitungen bereits begonnen. In der
gestern Nachmittag im Hotel „Guntrum " hier einberufenen all¬
gemeinen Versammlung der Vorstände hiesiger Vereine wurden
die zur Ausführung der Vorarbeiten usw erforderlichen ver¬
schiedenen Ausschüsse beztv. Eomitcks gewählt Den Ehrenvorsitz
für die Festlichkeit hat sicherem Vernehmen nach Herr Landrath
Berg - St Goarshausen bereitwilligst übernommen . Als Fesiplatz
ist bereits das an der Straße nach Miehlen sich längs des Mühl-
bachs hinziehende prachtvoll gelegene Wiesenthal „im Grund"
bestimmt ausersehen.

'* Franks«rt . a. M ., 20. Februar : Hiesigen Blättern zufolge
war gestern Morgen im hiesigen Stadtwald ein Duell  zwischen
einem neunzehnjährigen Kaufmann und einem einundzwanzig-
jährigen Studenten . Letzterer wurde schwer verletzt.  Beide
sind Söhne sehr achtbarer Eltern von hier . Die Polizei erklärt,
von der Affaire nichts zu wissen.

W i es i ad e n den 21 Februar 1905
Die neuen FfädfiFdien Steuern.

Der Vorstand des Vereins selbständiger Kaufleute E . V.
sandte die nachstehenden Ausführungen gestern an den Ma¬
gistrat und die sämmtlichcn Stadtverordneten:

„Die von Herrn Bürgern ^ ister Heß in der Stadiver-
v-rdneten -Sitzung voni 10. Februar abgegebene Erklärung,
der Magistrat halte in erster Linie an seinen bisherigen Vor¬
schlägen fest, eventuell schlage er neben der Kcmalbenutzungs-
gebühr die Erhöhung der Grundsteuer , möglicherweise sogar
die Erhöhung der Gewerbesteuer um 25 Prozent vor , hat in
den betheiligten Kreisen großes Befremden hervorgerusen,
zunächst deshalb / weil dieser Standpunkt des Magistrats das
berechtigte Interesse der Steuerzahler , wie solches in verschie¬
denen Protesten , namentlich aber in der vom Verein selbstän¬
diger Kaufleute einberufenen öffentlichen Versammlung , ge¬
mäß Resolution vom 1. Februar zum Ausdruck gebracht ick,
vollständig ignorirt , daun aber auch, weil der Magistrat die
Ausführungen der Herren Stadtverordneten als Vertreter
der gesammten Einwohnersckiaft der Stadt gänzlich unberück-
ichtigt läßt . Aus den diesbezüglichen Verhandlungen der

Stadtverordnetensitzung vom 3. Februar ging doch u n -
zweifelhaft hervor,  daß die Mehrzahl der Herren
Stadtverordneten die Magistrats Vorschläge als
unannehmbar — wefl ungerecht — erachtet . Von bei¬
den Seiten wird nur verlangt eine gerechte Vertheil-
u i g der zum Zwecke der Balancirung des städtischen Etats
nothwendig gewordenen Steuerlasten , loobei nicht außer Acht
gelassen werden darf , 1. die Vermeidung höherer Unkosten
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durch das neue System selbst, 2. Vermeidung einer Selbst¬
täuschung , hervorgerusen durch die unzureichende Klärung
des städtischen Finanzhaushalts , 3. Vermeidung von Ent¬
täuschungen bei dem zuziehenden Publikum durch Verschleier.
ung der hiesigen Steuerverhältnisse . Alles dies  ver¬
körpert sich in dem Vorschlag , der in der erwähnten öffent-
lichm Versammlung voll und ganz zur Geltung kam, indem
die Aufbringung vermehrter Einnahmen mittels prozen¬
tualem Zuschlag zur Einkomm ensteuer  als
einzig gerechte Vertheflung in stürmischer , aber berechtigter
Erregtheit gefordert wurde . Auch heute noch müßte an die¬
sem Standpunkte festgehalten werden . Der Verein selbstän¬
diger Kausleute indessen als solcher würde unter Zugrunde¬
legung der neuesten Magistratsvorschläge mit der daran ge¬
knüpften Alternative und auch unter Berücksichtigung der ge.
gen eine allzu rapide Erhöhung der Einkommensteuer spre¬
chenden Gründe der in Vorschlag gebrachten Kanalbenutz-
ungsgebühr unter der Bedingung beistimmen , daß bei offe¬
nen Läden , Werkstätten und Lagerräumen , welche gewerb¬
lichen Zwecken dienen , die Gebühr , falls der Miethswerth
unter 5000 Jl bleibt , § Prozent und wenn er 5000 Jl und
wehr beträgt , 1 Prozent nicht übersteigt . Die weitere Deck¬
ung des Finanzbedarss hingegen müßte durch entsprechende
prozentuale Erhöhung der Einkommensteuer jeweils beschafft
werden . Dieser Vorschlag würde einer möglichst gerechten
Vertheilung der neuen Steuern entsprechen . Die aus der
Einführung entstehenden Kosten wären nicht von Bedeutung.
Es dürften ferner , nachdem die Erhöhung der Einkommen¬
steuer vom Magistrat doch in Erwägung gezogen und auch
wohl unausbleiblich ist, die ursprünglichen Bedenken hierge¬
gen nicht mehr aufrecht erhalten werden können , weder be¬
züglich der entstehenden Unbequemlichkeiten (Genehmigung
durch die Kgl . Regierung ) noch bezüglich der befürchteten
Ablenkung des Fremdenzuzugs . Ten Fremden , ist doch nur
mit einwandsfreien Angaben gedient : die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer vermag dieselben nicht abzuhalten . Denn in
Anbetracht der Fülle von Annehmlichkeiten , den Vorzügen in
hygienischer und sanitärer Hinsicht , der Begünstigung durch
die wundervolle und klimatische Lage etc. bietet Wiesbaden
be, sogar niedrigen Steuern anderen Konkurrenzstädten ge>
gciu'iber Hervorragendes ."

, * Ausstattung der D -Züge mit Handtüchern und Seife.
In den Waschrämnen einiger D-Züge waren versuchsweise Hand¬
tücher und Seife bereitgestellt worden . Der Minister hat jetzt
angeordnet, die Einrichtung für ahe D -Züge e'nzuführcn. An
iedcm Waschtische sollen Seifenbehälter angebracht werden die 50
bis 60 kleine Seifenstückchen enthalten Zur Aufbewahrung der
zusammcngelegten Handtücher dient ein kleiner Schrank, in dem
25—30 kleine Tücher Platz finden . Die neue Einrichtung soll
bis zum Inkrafttreten des Sommerfahrplans zur Durchführuna
gelangen.

* Roch eine zweite Stadtverordnetensitznng bringt diese
Woche und zwar am Freitag , den 24. Februar . Auf der Tages-
ordnnng . die aus dem heutigen Amtsblatt des General -Anzeigers
ersichtlich ist. stehen u. a. folgende Punkte : Projekt betr. den
Neubau der ' chirurgischen Abtheilung des städtischen Krankenhau.
ses: Jluchtlinienplan der Emserstraße : Errichtung der Stelle
eines Garteninspektors : Antrag der Stadtverordneten Banmbach,
Beckel, Büdingen , Fink , Jlindl , Hartmann , Heß , Dr . tzeymann
KiMinet, Kraft und Schröder : Die Stadtverordnetenversammlung
ivolle den Magistrat wiederholt ersuchen, für die Durchführung
der Nikolassttaße in voller Breite (36 Meter ) wirken zu wollen.

* Gesperrt sind: Tie Schenkendorfstraße vom Kaiser-Fried»
rich-Ring ab, der Fahrweg im Distttkt Wolkenbruch von Beau-
site b,s zur Platterstraße , die Blücherstraße vom Blücherplatz bis
Scharnhorststraße und die Eckernfördersttaße vom Ziethennna
bis Waterloostraße.

* Zur Alaruiirung der Feuerwache , die am Sonntag ein bren-
ncndes Automobil in einem Hause der Friedrichstraße löschen
sollte, wird uns mitgetheilt , daß das Feuer durch eine Acetylen¬
laterne entstand. Der Wagen blieb aber nahezu unbeschädigt, so
daß er am selben Abend noch zu einer Fahrt nach Oesttich benutzt
werden konnte. Die Wehr fand , wie bereits gestern mitgetheilt,
bei ihrer Ankunft nichts mehr zu löschen vor.

□ Ein Sonderling . Vor Kurzem ist ein Mann von Schier¬
tein darüber in Biebrich betroffen worden, als er von den auf

der Straße lagernden , an sich nicht zu werthvollen sog. „Schwär-
ten", der äußeren Verpackung von Kabeln, eins nach dem andern
auflas und auf dem oberhalb des Zollgebäudes nach den Badean-
sialün zu führenden wenig begangenen Wdg aufzuschichrenEin
über einen Pieter hoher Holzstoß lag dort bereits , als ein Poli-
zeibeamte einschtttt. Wie der Schiersteincr in diesem Falle kaum
eine Möglichkeit hatte das Holz in seiner großen Menge nach
Hause zu schaffen, so hat er auch frühe: schon in recht seltsomer
Weise „gemaust." In der Fabrik , in de: er beschäftigt ist, konnte
er eine Zeitlang auch das kleinste Stückchen Ho,z nicht liegen se¬
hen, ohne es an sich zu, nehmen und nut sich nach Hause zu
ck,leppen. Als ihm das untersagt wurde , sammelte er Speisereste
einer Kameraden . Jede Brodkrume , mochte sie auch noch so
ehr beschmutzt sein, verleibte er seinen Taschen ein und daheim

beglückte er nicht etwa Hühner oder andere Viehchen damit, son-
dern ließ sie sich selbst gut munden . Auch zu Hause beim Essen
benimmt er sich recht sonderbar . Läßr Jemand von seiner Fa¬
milie auch nur den geringsten Rest einer Speise auf dem Teller
zurück, so nimmt er diesen an sich und beleckt ihn, bis auch mit
der Loupe nichts Eßbares mehr darauf zu entdecken ist. Dabei ist
der Mann nicht einmal , was man in diesen Kreisen „arm" nennt
Seinen Lohn liefert er auf Heller und Pfennig seiner Frau ab.'
Wirthschaften besucht er niemals ; mit Kameraden unterhält er
keinen Verkehr. Der einzige Luxus , den er sich gestattet, ist daß
er dann und wann halbe Nächte über Büchern brütet . Man sogt
ihm nach, er habe einmal bessere Tage , gesehen und auch eine
Bildung genossen, die über das Durchschnittsmaß seines Standet
hinausgehe. — Wegen des Holzdiebstahls war dieser sonderbare
Mvnn vor die Strafkammer citirt . Auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens gewann man auch dott die Ueberzeugung, daß er
möglicherweise in seiner Sammelwuth sich nicht der Strafbarkeit
des Holzwegnehmens bewußt gewesen sei und sprach ihn frei

Berkehrsnachricht. Wie uns das Reiseburcau Schottenfels
mittheilt , ist der Riviera -Expreß zur Zeit zuweilen auf 6—8 Ta-
ge hinaus ausverkauft . Es liegen bereits Vormerkungen bis
Mtte März vor ; es ist deshalb dringend erforderlich, daß Rei-
sende für den Riviera -Expreß ihre Bestellungen frühzeitig ein-
reichen. Zu jeder weiteren Auskunft ist die hiesige Agentur der
Eisenbahn - Schlafwagen . Gesellschaft, Theater - Eolonnade
29—31 gern bereit.
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v Beisetzung des Geheimraths Hildcbrandt. Gestern Nachmit¬
tag um 3 Uhr wurde die sterbliche Hülle des Herrn Geh. Regier-
Mlgs-, Schul - und Consistorialrathes Hildebrandt unter überaus
zahlreicher Betheiligung der Lehrer aus Stadt und Land zur
ewigen Ruhe geleitet. Die eigentliche Trauerfeier fand im Ster-
behause statt , wo sich das gesummte Psarrkollegium der Wiesba¬
dener Pfarrer zusammen gefunden hatte. Herr Dekan Bickel ge¬
dachte in der Leichenrede des Verstorbenen als eines Mannes,
der auf ein arbeitsvolles und erfolgreiches Leben zurück blicken
könne; der gleich geachtet und geehrt war bei Vorgesetzten und
Untergebenen. Im Tramerzuge folgten der Leiche nach dem Fried¬
hofe die Vertreter der Regierung und des Consistoriums , sowie
außerordentlich viele Lehrer vom Lande. Am Grabe angekom¬
men, sang der Wiesbadener Lehrer -Gesangverein den Chor:
;,Jesus meiste Zuversicht" worauf Herr . Pfarrer Lieber als Ver¬
treter der Ringkirchengemeinde die Litikrgie hielt und eine warm¬
herzige Leichenrede sprach. Herr Ober-Reg .-Rath Petersen wid¬
mete dem Verstorbenen einen ehrenden Nachnif und legte na¬
mens der Regierung einen Kranz am Grabe nieder . Herr Lehrer
G l ä r n e r sprach im Nomen des nassauischen Lehrervereins
imd widmete ebenfalls eine vrachtvolle Kranzspende. Den Schluß
der Feier am Grabe bildete der vom Wiesb . Lehrergesangver-
ein gesungene Chor : „Auferftehen."

m Bahnlinie Wiesbaden-Erbenheim Die Verlegung der
Bahnlinie Wiesbaden -Erbenheim scheint doch noch nicht in so
nächster Nähe zu liegen, wie man seither annahm , denn heute
Morgen erschienen an dem Bahnübergang an der Mainzerland¬
straße mehrere Arbeiter , um eine neue Barriere herzurichten.
Es handelt sich dabei nicht um eine provisorische Herstellung oder
Ausbesserung, sondern eine Neuanlage nach neuestem System,
wodurch es dem Bahnwärter ermöglicht ist, den Straßenüber¬
gang von der Wärterbude aus auf beiden Seiten des Geleises ab¬
zusperren. Würde , wie erst geplant war , die Strecke jedoch im
Herbst verlegt werden , so würde man wohl diese kostspielige Neu¬
einrichtung nicht jetzt getroffen haben, zumal schon seit Jahren
der Bahnwärter die viel einfachere Schlagbaum -Barriere bedie¬
nen mußte. „

b Verkehrsstörung . Heute Morgen kurz vor 8 Uhr stürzte
in der Mainzerstraße gleich oberhalb des Archivgebäudes eine
schwere Holzthüre zusammen, welche den Lagerplatz einer Stein¬
hauerei abschloß. Die Thür flog quer über das Geleise der Elek¬
trischen, so daß dasselbe gesperrt war . Der Verkehr mußte durch
Umsteigen an der betreffenden Stelle aufrecht erhalten werden,
bis es gegen 10 Uhr gelang, das Geleise wieder frei zu machen

•> f Paletotmarder Zur Zeit treibt ein Paletotmarder hier
sein Unwesen. Der Spitzbube sucht sich bessere Häuser aus und
entwendet die in den Glasabschlüssen, Entrees usw. ausgehäugten
Bekleidungsstücke, vorzugsweise Ueberzieher, deren er bis jetzt ca.
10 Stück erbeutet hat . Man vermuthet , daß der Mann mit ei-
nem 3 oder Ikantigen Drücker versehen sei, sowie daß er, falls
er in einem Abschluß Jemanden antrifft sich aufs Betteln ver¬
legt und nur dann stiehlt, wenn die Luft rein ist.

fSchadensener. Gestern Abend 10 Uhr wurde die Feuerwache
zu einem ausgebrochenen Feuer nach Jahnstraße Nr . 8 gerufen.
Die Wehr , welche mit gewohnter Schnelligkeit in voller Stärke
anrückte, fand den Dachstuhl des Hintergebäudes , in welchem sich
eine Maschinen-Reparaturwerkstätte befindet in Flammen ste¬
hend vor, worauf der Angriff mit drei Schlauchlinien und der
Gasspritze unternommen wurde . In verhältnißmäßig kurzer Zeil
war das Feuer, welches durch die auf dem Boden lagernden
Holzmodelle, Borräthe von Maschinenöl usw. reichliche Nahrung
fand, gelöscht, sodaß die abgeschickte Dampfspritze nicht mehr in
Tätigkeit kam, zumal der Hydrantendruck an dieser Stelle gut
ist Nach den Aufräumungsarbeiten , welche noch eine volle Stun¬
de in Anspruch nahm, rückte der Löschzug unter Zurücklassung
einer Brandwache wieder ab. Das Feuer ist vermuthlichdurch
Selbstentzündung von öliger Putzwolle entstanden.

y Verunglückter Möbeltransport Ein nach der Erbenhei-
merstraße ziehender Handwerker hatte seine Möbel ans einer
Rolle hochaufgethürmt und kam heute Morgen gegen 10. Uhr
damit vor dem neuen Heim an. Schnell wurde das große Flügel¬
thor geöffnet, um den Einzug zu halten . Die Pferde zogen an,
plötzlich gab es einen lauten Knacks und die Möbelstücke kamen
kopfüber, kopfnnter von dem Wagen herab . Der Wagen war
nämlich zu hoch geladen, weshalb die obersten Möbel an dem
Thorbogen widerstießen , die Leine zerriß und die meisten Sachen
infolge des Anpralles in den Hof geschleudert wurden. Da meh¬
rere Möbelstücke sehr beschädigt wurden, so ist der Schaden des
Mannes immerhin ein bedeutender.

* Residenztheater. Der 6. Abend des Cyklus „Ein Jahrhun-
der deutschen Schauspiels" der Charlotte Birch-Pfeiffers „Dorf
imd Stadt " bringt, wird morgen, Msttwoch, wiederholt. Auch
Jacoby 's Prolog geht dieser Vorstellung vorher . — Als eine
hübsche Bereicherung des Repertoires erweist sich auch Heinrich
Stobitzer 's liebenswürdiges Lustspiel „Münchener Kind'ln ", das
am Donnerstag bereits die 5. Wiederholung erlebt.

* Kurhaus. Die beiden morgen Mittwoch, um 4 und 8 Uhr
im Kurhaus stattfindenden Abonnementskonzerte werden von der
Kapelle des Füs .-Regts . von Gersdorff sKurh.j Nr . 80, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt . Das
Abendkonzert wird den Charakter eines Karnevalskonzertes tra¬
gen und ein humorvolles Programm ausweisen. Besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

* Halbtagsschnle. Für die diesjährige , am 25. April zu Hai-
ger stattfindende Vertreterversammlung des Allgemeinen Lehrer¬
vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden ist vom Zweigverein

Scheiderthal folgender Antrag Angebracht : Die Bertreterver-
sammlung wolle den Centralverband beauftragen , bei Kgl. Re¬
gierung dahin zu wirken, daß im Sommerhalbjahr in den Volks¬
schulen der Gesammtunterricht probeweise auf den Vormittag
verlegt werde Wie wir hören , findet dieser Antrag vielseckige
Unterstützung.' Auch seitens der ländlichen Bevölkerung ist der
Wunsch, den ganzen Unterricht des Sommerhalbjahres morgens
zu absolviren, schon wiederholt geäußert worden. Es käme also
nur auf eine Probe an.

* Lichtbildcrvortarg Der rührige Zwetgverem Wiesbaden
des Allgem Deutschen Sprachvereins gedenkt seinen Angehöri¬
gen und seinen Gönnern eine besondere Freude zu machen ; er
hat sein Mitglied , den Regierungs -Baumeister Herrn Woas
bewogen, am 24. Februar , 8 Uhr Abends im Fesisaale der höhe¬
ren Mädchenschule einen Vortrag über seine in Japan und Ko¬
rea zur Kriegszeit unternommene Reise zu halten. Der Vortra¬
gende, welcher in manchem Aufsatze schon Proben seiner scharfen
Beobachtung, seines verläßlichen Urtheils und seiner schönen
Gestaltungskraft gegeben hat, wird seine Worte durch Lichtbilder
unterstützen, Wir empfehlen diesen Vortrag aufs wärmste.

* Ringkampf im Reichshalleickheatcr. Ahli Ahmed wurde ge¬
stern von Aberg im türkischen Ringkamps, bei dem jeder Griff
erlaubt ist, in 9 Sekunden geworfen. Er protestirte , da er aus¬
geglitten sei und erhält für heute Revanche. Lurich besiegt Gio¬
vanni durch seine überlegene Gewandtheit in 14^2 Minuten.
Heute ringt Achner gegen Giovanni und Aberg im freien Ring¬
kampf gegen Ali Ahmed.

* Wicsbaden -Biebrichcr Ortsausschuß der Deutschen Gesell-
schlaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Am Momag,
27. Februar , Abends 8Ist Uhr, wird im Saale der Loge Plato
(Friedrichstraße 27) Herr Professor Dr . med. Kopp von der
Münchener Universität einen Vortrag halten über das Thema:
„Die Heilbarkeit der Syphilis und der Einfluh der Behandlung
auf den Verlauf dieser Erkrankung ". An den Vortrag wird
sich eine Diskussion anschließen. Der Eintritt ist für Jedermann *.
frei!

* Die nassauischen Krugbäcker. Der Vorstand des „Verban¬
des der Krugbäcker des Unterwesterwaldkreises" hat eine ausführ¬
liche Denkschrift an das Ministerium und den Landtag gerichtet,
in der die gegen die Krugindustrie erhobenen Anschuldigungen
zurückgewiesen werden U. a. wird darauf hingewiesen, daß d ê
Mittheilung des Staatskommissars in der Budgetkommlsston,
der Apollinarisbrunnen beziehe keine Krüge, unrichtig sei , da
dieser Brunnen im Jahre 1904 nicht weniger als 472,000 ganze
und halbe Krüge bezogen habe. Bedauert wird , daß das Land»
wirthschaftsministerium sich auf Vorschlag der Pächtern (Sre-
mens und Co.j zu Abänderungen des Pachtvertrages hat bewe-
gen lassen, die lediglich einen Vortheil für die Pächterin und für
die Flaschensüllung darstellen . Der Verband hofft, daß ber einer
Erneuerung oder Verlängerung des Pachtvertrages der Pach-
terin die Verpflichtung auserlegt wird, mindestens 1% Million
Krüge zu einem angemessenen Preise abzunehmen, und daß sie
Fachinger Wasser auf Verlangen abgeben muß.

* Maskenfest . Wie durch verschiedene Inserate bekannt ist,
findet das diesjährige Preis -Maskenfest der Hotel- und Restau¬
rant -Angestellten (arrangirt vom Wiesbadener - Kellnervereinj
am Mittwoch , den 22. Februar Abends 8,11 Uhr in den Sälen
des Turnvereins , Hellmundstraße statt . Es kommen fünf werth.
volle Damenpreise und 3 Herrenpreise , sowie mehrere Gruppen-
preise zur Vertheilung . .

* Der Klub Borusiia hält am Sonntag , den 26. Febuar
von Nachmittags 4 bis Abends 12 Uhr , eine große humoristische
Unterhaltung mit Tanz im Westendhof, Schwalbacherstraße ab.
Es gelangt zur Aufführung ein Athleten-Ringkampf der Gebr.
H. G. Edingshaus , wobei der Verein dern Sieger einen Ehren-
preis stiftet. Ferner treten die beliebten Humoristen Herren
Monti und B . Weigand , sowie die Gebrüder Edi Adolvis mit
ihrem urkomischen Musikal -Excentrik-Akt auf.

* Oeffentliche Schneider - und Schneidcriilnen -Versammlung.
Freitag , den 24. Februar , Abends 9 Uhr, hält der Verband
christlicher Schneider und Schneiderinnen , (Zahlstelle Wiesba-
den) eine öffentliche Versammlung im Lokale „zum Vater Rhein"
Bleichsttaße 5 ab. Als Referent wird -Herr Sekretär Nolle-
Gelsenkirchen über das Thema : „Die Nathwend 'lgleit der chrisll.
Gewerkschaft" sprechen. Alle Interessenten sind eingeladen.

* Flascheuwcinversteigcrung von A. Wilhelms. Interessenten
und Liebhabern eines guten Tropfens machen wir nochmals auf
die morgen , Donnerstag , den 23. Februar , Nachmittags 2 Uhr,
im Saale des kath. Lesevereins zu Wiesbaden stattfindende Wein-
Versteigerung der A. Wilhelms A. G . i. L. zu Hattenheim auf-
merksam. Zum Ausgebot kommen ca 11,000 Flaschen rhemgauer
Gewächse verschiedener Jahrgänge (1858—1900), sowohl Tisch¬
weine als auch edle Ausleseweine

* Mannergesangverein „Cacilia ". Die Sänger des Vereins
brachten am Samstag Abend ihrem langjährigen Vereinsvor-
sitzenden Herrn Aug. Krollmann  aus Anlaß , dessen Ge¬
burtstages " in Gemeinschaft mit der Vereinsmusikkapelle (Veil-
chenkapelle) ein Ständchen . Am 1. April werden es 20 Jahre,
daß Herr Krollmann dem Vorstand des Vereins angehört , hier¬
von 15 Jahre als 1. Vorsitzender. Demselben wurde ein von
der Gesammtmitgliedschaft für seine hervorragende Verdienste
gestiftetes Ehrengeschenk in Gestalt eines werthvollen Schreib-
tisches überreicht . Eine kleine Nachfeier vereinigte spater die
Mitglieder mit ihrem Vorsitzenden im Vereinslokal zum „Deut¬
schen Hof". Dieselbe verlief in der heitersten Stimmung unter
Mitwirkung der Veilchenkapelle.

Dr . D . Verpfändung von Hypothekenbriefen. Es kommt des
öfteren ' vor , daß ein Schuldner bei Geldaufnahmcn zur Sicher¬
ung seines Gläubigers diesem einen Hypothekenbrief übergiebt.
Das beruht auf der Annahme , daß durch eine solche Uebergabe
der Gläubiger Rententionsrechte an den Hypothekenbrief erhält,
ihm dieser also gewissermaßen verpfändet ist. Diese Annahme ist
jedoch eine rechtsirrthümliche . Wie das Reichsgericht jüngst aus-
gesprochen hat, kann nämlich der Hypothekenbrief für sich allein
gar kein Gegenstand besonderer dinglicher Rechte sein, da der
Hypothekenbrief von der Hypothek abhängig ist und also nur in
Verbindung mit diesem rechtliches Leben hat . Daraus ergibt sich
daß der Hypothekenbrief für sich allein nicht verpfändet werden
kann und daß bei einer bloßen Uebergabe desselben an den Gläu¬
biger auch keine Retentionsrechte erwachsen. Die Uebergabe des
Briefes hat nur dann eine Bedeutung , wenn zugleich die Brief.
Hypothekforderung verpfändet wird.

* Kaiser-Panorama . Im Garten zu Schönbrunn lustwandelt
in dieser Woche der Besucher und ergötzt sich am Anblick des
Neptunbrunnens , der Gloriette und des Palmhauses ; dann be¬
sichtigt er die Prunkgemächer des Kaiserschlosies und im näch¬
sten Augenblick steht er dem Kaiser Franz selbst ge¬
genüber , der sich beim Schwechater Bundesschießen in liebens¬
würdiger Weise mit den Schützenbrüdern unterhält . Dann gehr
es hinaus in den Semmering,  am den Sonnenwendstein , in
die wildromantischen Szenerien am Poltroß usw. usw. Fürwahr
eine herrliche Serie . — Eine K a i s e r p a r a d e auf dem Tem¬
pelhofer Feld sieht auch der Berliner nur einmal im Jahre;
umsomehr Interesse wird eine solche Glanzparade auf den fern
von Berlin Wohnenden habeitz Der Besucher, des Panoramas
kann nun in dieser Wvche die Garden , Jmamerie , Kürassiere,
Ulanen , Dragoner , Husaren , Artillerie Kadetten usw. an sich
vorbei defiliren lassen, Er wird nächster Augenzeuge der Kritik,
Kaiser und Kaiserin , Feldmarschälle, Generale , Hosbeamte, Hof-
damen-Equipagcn und Tausende von Schlachtenbummlern ziehen
an ihm vorüber . Auch diese Serie wird eine große Anziehungs¬
kraft ausüben.

r Höchst 21. Februar . In der Kastenmöbelfabrik von Jug-
Hardt gegenüber dem Bahnhofsgebäude brach heute Morgen
Großfeuer  aus , welches durch reiche Nahrung an Holz und
MLbelvorräthen rasch um sich griff . Die hiesige Feuerwehr griff
das entfesselte Element mit zwei Schlauchlinien von beiden Seiten
an und es gelang ihr auch, das Feuer von dem dicht daneben¬
stehenden Wohnhause abzuhalten . Eine Person wurde
verletzt und mußte nach dem Krankenhaus verbracht werden. Der
Schaden ist sehr bedeutend, soll aber zum größten Theil durch
Versicherung gedeckt sein, lieber die Entstehungsursache verlau-
tet nichts.

.st Schierstein , 21 Februar . Die gestern Abend im Rathhaus-
saalc unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeister Lehr abgehal.
tene Sitzung der Gemeindevertretung war von 12 Mitgliedern
besucht. Tie Tagesordnung unisaßtc fünf Punfte , die wie folgt
erledigt wurden : Festsetzung dcS Haushaltsvoranschlags für das
Rechnungsjahr 1905. Die Gemeindevertretung genehmigte ein-
stimmig die Festsetziing des Haushalts -Voranschlags mit 110777

A 36 F. Einnahme, und JL  110693,29 Ausgabe, mithin 84,07 A
Mehreinnahme . Beschlußfassung über die Aufbringung und Ver.
theilung des Steuerbedarss zur Deckung der Gemeindebedürf.
nisse für das Rechnungsjahr 1905. Die Gemeindevertretung be.
schließt für 1905 wieder 110 pCt. der Staats -Einkommensteuer,
110 pCt . der Realsteuer , IM pCt. der Betriebssteuer zu erheben.
Baugesuch des Ludwig Link betr . Erbauung eines Wohnhauses
an der Ecke der Projekt. Straße L. N . und Mainzersttaße . Das
Baugesuch wird nach ausführlicher Darstellung der Sachlage
durch den Herrn Bürgermeister Lehr von der Gememdevertre.
tung einstimmig genehmigt ; jedoch nur unter der Bedingung,
daß Herr L. Link die festgesetzten Straßenbaukosten (M 940,50)
bezahlt unter Verzichtleistung auf spätere Abrechnung. — Geneh¬
migung der am 8. Februar stattgefundenen Versteigerung des
Krankenwagens . Die Versteigerung ergab einen Erlös von
103 50 A  Die Versteigerung wurde einstimmig genehmigt. — Ge.
nehmsigung des mit den Eheleuten Kunz abgeschlossenenTausch.
Vertrages betr . Austausch eines Trennstückes in der Kirchsttaßr.
Der Tauschvertrag über ea. 3 Quadratmeter Fläche wird einstüv»
mig genehmigt

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg a . d . Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Mittwoch , den 22. Februar:

Zeitweise windig, vorwiegend beiter, noch etwas kälter.
Genaueres  durch die.Weilburgcr Wetterkarten smonatl. 80 Psgst

welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
Ai i zeig  er ", Maiirttiussiraße 8, täglich aiigeschlag-n werden._j

Aus dem GericfdsfaaL
ZlraikamniLr -Zitzung vom 21 . Februar 1905.

Eine Gelegenheitsdicbin.
Die ledige Luise Ries  von B i e b r i ch, eine unzählige

Mal wegen Diebstahls vorbestrafte Person , giebt vor , Kü-
chenaibfälle zu sammeln , ihr Hauptgeschäft aber sind Dieb-
stähle , die sie bei ihren Rundgängen durch die Häuser verübt.
Sie unterhält daheim ein ganzes Lager von Gegenständen,
die aller Wahrscheinlichkeit nach ans Diebstählen herrühren,
ohne daß ihr das jedoch in jedem einzelnen Falle nachzuwei¬
sen wäre . Am 3. November v. Js . hat sie in einem Hause
an der Kaiserstraße in Biebrich eine Hose sowie einen Kasten
gestohlen . Strafe wegen rückfälligen Diebstahls : 4 Monate
Gefängniß.

Straßen -Exccffe.
Am Abend des 24. April v. I . war in Biebrich  ein

Ball , welcher von Wiesbaden recht zahlreich besucht war . Eine
Gesellschaft von dort , mehr als ein Dutzend Peisonen stark,
trat nach Mitternacht den Heimweg an . Sie sang allerlei
Lieder so daß ein Pölizeisergeant sie zur Ruhe verwies . Weil
sie aber seiner Aufforderung keine Folge gab , fuhr der Po°
lizeisergeant , nachdem er einen Nachtschutzniann benachrich¬
tigt hatte , ihnen nach in der Richtung der Adolfshöhe zu, um
ihre Namen sestzusteklen. Die Leute jedoch nahmen ihm ge¬
genüber eine drohende Stellung an . Sie umringten ihn , er-
öfsneten , nachdeni sie die Laternen ausgedreht , ein Bombar¬
dement mit Steinen auf ihn , worauf der Polizeibeamte , um
die Leute einzuschüchtern , 4 Schüsse aus seinem Revolver in
die Lust abgab . Als der Nachtschutzmann herzukam , wurde
der Fuhrkneckst Wilh . Maxeimer  von hier dingfest ge¬
macht . Dieser jedoch nicht nur , sondern auch- verschiedene in
seiner Begleitung befindliche andere Personen , wurden thät-
lich gegen die Polizeibeamten , und es gelang ihnen auch, den
Arrestanten zu befreien . Einer der Hauptleute dabei soll
der Fuhrknecht Peter Goddert  von hier gewesen sein. —
Das Schöffengericht belastete s. Z . Maxeimer mit 99, Göd-
dert mit 60 Tagen Gefängniß . Die Leute jedoch wollen un¬
schuldig sein . Sie haben , um ihre Freisprechung zu erzielen,
die Berufung angemeldet . Da jedoch alle ihre Entlastungs¬
zeugen versagten , bestätigte die Strafkammer das erste
Urtheil ._ _

Mondamin
Fi s ch- S a u een - B ü chle i«

Weisre Fisch-Sauce , Austern - Sauce,
Anchovy - „ Holländische „
Kaper » „ Cardinal - „

und andere köstliche Fisch-Sauecn -Recepte enthält das „Mich'
und Gemüse - Büchlein ", welches Brown & _
Berlin 0 . jf, giatis zusenden. Es enthält 28 schätzen*
werte Recepte , bearbeitet von dem berühmten Chef
französischen Küche, Ch. Hermann Senn , wie auch praklych
Winke für Fisch- und Gemüse-Bereitung mit Mondamin . »1

Königliche£§ Schauspiele.
Mittwoch , de« 22. Februar 1905.

32. Vorstellung 54. Vorstellung. Abonnement

Margarethe . .
Große romaniischc Oper in 5 Akten von Jnlcs Barbier u. Michel

Musik von Ch. Gounod.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß. ... .
Faust . . . . . . . . . Herr Kal'sch
Mephistopbeles .
Margarethe, ein Bnrgermädchen.
Valentin. ihr Bruder, Soldat
Marth- Schwerdtlein, ihre Nachbarin .
Liebel, ) g,ubentcn • 'Brander, ) . . _
Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten. Musikanten, Bon,

Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Ballet.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. n. 4. Akte finden Pansen von je 10 Minuten > '
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — linde nach w

Herr Oberstetter.
Frl. Müller.
Herr Winkel.
Frl . Schwartz.
Frl. CordeS.
Herr Adam.Roll. ®**W

Donnerstag , den 23 . Februar 190S t a.
32. Vorstellung 55. Vorstellung. Abonn-mci»

Die Hugenotten
Große Oper in 5 Akten mit Ballet »ach dem Französischene

Musik von Meyerbeer.

Sicbck
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Parlamentarisches
Berlin , 21. Februar . Im Abgeordnelen hause brachten

zinn Knltusetat Gamp und Genossen den Antrag ein, die Re¬
gierung zu ersuchen, im nächstjährigen Etat eine erhebliche
Erhöhung des Titels „Zu Unterstützungen für Geistliche ab
ler Bekenntnisse" herbeizuführen.

Prinz Adalbert.
Wilhelmshaven , 21. Februar . Prinz Adalbert von

Preußen hat mit dem großen Kreuzer „Hertha " anfangs
dieser Woche die Schutzgebiete unserer ostasiatischen Kolonien
verlassen, um nunmehr die Heimreise zunächst nach Aden fort¬
zusetzen. Der Prinz besuchte an der Ostküste Afrikas Dar -es-
Sclam und Sansibar . Nach erfolgter Heimkehr wird der
Prinz einen Erholungsurlaub von 6 Monaten antreten.

Ordvusschwindel.
Marseille , 21. Februar . Reynaud Wolda, der beschul'

digt ist, an den Ordensschwindeleien und sonstigen Macheu
schasten des jüngst verhafteten Vorsitzenden des sogenannten
Advokatenordens des Heiligen Petrus , Lautier de Baudouin,
thcilgenommen zu haben, hat sich freiwillig dem Gericht ge¬
stellt.

Verhaftung eines Spions.
Rom, 21. Februar . In Messina wurde ein Spion

verhaftet, bei dem angeblich höchst komproniittivende Papiere
gefunden wurden. Der Verhaftete spricht geläufig italie¬
nisch, französisch und englisch. Er will ein Engländer aus
Bombay sein.

Oer ruililch-japanircfte Krieg
Anklage gegen Stöffel.

Paris , 21. Februar . Aus Petersburg wird gemeldet:
Ein Abgesandter des Generals Smirnow sei in Petersburg
eingetrofsen. Derselbe überbrachte dem Zaren einen Brief
des Generals, welcher heftige Anschuldigungen ge¬
gen  S t ö s se I erhebt. General Smirnow versichert darin,
Port Arthur hätte ganz gut sich noch einen Monat , vielleicht
gar noch6 Wochen halten und den Japanern noch große Ver
luste verursachen können, ferner, daß der Kriegsrath einstim¬
mig beschlossen hätte, den Widerstand fortzusetzen, daß aber
Ttössel durch den Tod des Generals Kondratenko einen all
zuernsten Verlust erlitten hatte und infolgedessen die lieber
gäbe der Festung verfügte.

Demission des Kricgsminister?
Paris , 21. Februar . Wie Petit Parisien aus Peters-

kurg meldet, ist zwischen dem Zaren und dem Kriegsminister
Sacharow  eine Meinungsverschiedenheit ausgebrochen,
welche den letzteren veranlassen dürfte , seine Demission zu
geben.

Kuropatkins illachfolger.
Paris , 21. Februar . Nach einer Meldung der „Agence

. Vom Zaren.
Berlin , 21. Februar . Ueber die Aufnahme der

Nachricht von dem Bomben -Attentat  auf den Groß¬
fürsten sergius durch den Zaren erzählte Prinz Friedrich
^copold an der Frühstückstafel im hiesigen Schloß am letzten
Sonntag , daß er sofort nach Bekanntwerden des Attentats
dem Zaren durch seinen Adjutanten sein Besteid aussprechen
lrcü und von der an ihn ergangenen Einladung zur Fami-
lientafel Abstand nehmen wollte. Der Zar ließ dem Prin¬
zen darauf sagen, er bitte ihn, trotz des Trauerfalles zu er¬
scheinen.̂ An der Tafel nahm der Zar , die Zarin -Mutter
theil, während die Zarin nicht anwesend war . Gegenüber
der Bestürzung, die sich der Offiziere des Hofes bemächtigt
hatte, war der Zar auffallend ruhig . Er war ernst und
machte aus seinem Schmerz kein Hehl, unterhielt sich aber
wie stmst eingehend über jede der zahlreichen Tagesfragen.
Nie Tafel wurde nicht eine Minute früher , als vorgesehen, d.
h. zu der für die Abreise des Prinzen besttmchten Zeit , auf¬
gehoben.

Die wacklige Allianz.
Paris , 21. Februar . Die sozialistische „Humanits ",

ras Organ des Deputirten Jauräs , erzählt, daß der gemäßigt
republikanischeDeputirte Charles Benoit am Tage der Er¬
mordung des Großfürsten Sergius den Antrag stellen wollte,
zum Zeichen der Trauer die Sitzung der Deputirken aufzu¬
heben; er habe aber diese Absicht nach einiger lleberlegung
auf ge geben.  Ebenso zog gestern der nationalistische De-
putirte Berry seinen Befchlußantrag, dem Kaiser von Ruß¬
land das Beileid der französischen Teputirtenkammer aus-
zusprechen, wieder zurück.  Diese beiden Vorfälle be¬
rsten , so sagt .die „Humanitä ", daß die zarische Politik in
der französischen Kammer nicht mehr die Mehrheit habe

a SMtoti

»dmcidk &  sufi
Mt melic

Gapon.
5 *« **, 21. Februar . Die „Libre Parole " behauptet,

daß der Pope Gapon,  der Führer der Aufständischen in Pe¬
tersburg am 22. Januar , sich bis vor Kurzem in Paris auf¬
gehalten habe und gegenwärtig sich in vollster Sicherheit be¬
finde.

Elektro-Notationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
Sv 1/-* ® sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

Künstlerische r „ | n „ i •Plioto <rr*‘inhif > Kkli  Schipper , sriioioffrapmo , 31  Bheinstr. 31*1m’276̂

Information" aus Petersburg verlautet dort gerüchtweise,
i>aZ General Grodekow  zum Oberkommandirenden der
mandschurischen Armee an Stelle Kuropattins ernannt wer¬
ben soll. Roschdjestwensky soll zum Obersttommandirenden
oer mssischen Marinestreitkräste in Ostasien ernannt sein.

Die Lage am Schaho.
^ London, 21. Februar . „Dasty Telegraph " meldet aus
Ev : Die japanische Presse erklärt bezüglich der Frie<
s-ensgerüchte  einstimmig , daß dieselben verfrühtM»- V t l | L U Ij l.
rai . Die Gesannntmacht der Russen und der Japaner a :u
Waho wird auf 700 000 Mann geschätzt. Der stark ver-

^Njöte linke Flügel Kuropatkins , der aus sechs Divistoneii
Weht, wurde neuerdings bis zu einem Punkt , 5 Meilen
östlich von Kwaijn ausgedehnt, wo eine starke Abtheilung
Istt. General Knropatkin ist gegenwärtig in Fushun . Tie
^ ]Kit entwickeln eine lebhafte Thätigkeit vor dem rechten
v'ugel der Japaner ; sie verwenden Chinesen dazu, den Ver-

M zu machen, japanische Depots in Brand zu stecken. Sie-
cw-̂ Esen » die in Tairen gefangen genommen wurden,

ieöer bon  ihnen hätte (100 Taels erhalten mit dem
sprechen, daß, wenn ihnen die Brandstiftung gelänge, je-

ist.nech 20 000 Taels erhalten würde. Sie werden wahr-
sum Tode verurthestt werden. Der Kaiser von Ko-

wird voraussichtlich Japan besuchen.
•- Die Unruhen in Rußland.

Februar . Gestern erschienen zur Unrer-
eroffnung in den staatlichen Dttttelschulen nur tvenige

MP in Begleitung ihrer Eltern . Sonst hielten sich
hm™! ™ bom  Unterricht fern. Die Schulhäuser lvaren

«Mven vv'N Polizei und Mstitär , in den Straßen hielten
^hastet ^ Ordnung aufrecht. Biele Schüler wurden
. «oonowicc, 21. Februar . In der. Direktoren-Konse-

w gestern unter Theilnahme des Petrikauer Gouver-
öcn Rbilligte  der Gouverneur neuerdings

ber ^ 'rke , mit den Ausständigen  er |t
^Eranfnahme der Arbeit zu verhandeln . Dagegen

K ? öer Gouverneur bereit, mit einer Arbeiter°Depu-
»r b^hosideln . Nachmittags unterhandelte er mit

/Uepn, die ihm ihre Wünsche schriftlich unterbreiteten,
ber, w e™*,ur®.' Februar . Amtlich wird bekannt gege-
zeii ^ Großfürst P a u l- A l e xa n d r o w i t s ch, (der we-

i ", rath in Ungnade gefallen war . D . Red.) mit
>Oberen Range eines Generalleutnants und der
Cme§  Generaladjutanten wieder in Dienst gestellt

Auszug aus den CivilstanSs Regiftern der Stadt
Wresbadeu vom 3t . Februar 1905.

Geboren:  Am 15. Februar dem Maurergehülfen
Christian Wilhelm e. s ., Jakob . — Ani 16. Februar dem
Hausdiener Christian Krebs e. S ., Heinrich Christian —
am 17. Februar dem Bildhauergehülfen Balthasar Krott e.
I -, ^ uliana . — Am 17. Februar dem Bäckergehülfen Jo¬
hann Schänzel e. S ., Ludwig Johann . — Am 14. Februar
deni Kaufmann Josef Schlmgloff e. T ., Helene Theodore
Luisa — Am 18. Februar dem Kaufmann Wilhelm Kohl e.
S: , Paula Elly. — Am 15. Februar dem Tünchergehülfen
Adam Lenz e. T ., Wilhelmine. — Am 15. Februar dem
Metzger und Viehhändler Karl Feix e. S ., Karl — Ani 17
Februar dem Maschinisten Anton Schwibingcr e. T ., Anna'

Aufgeboten:  Schreiner Wendel Malchns in Nieder-
^ngelheim mit Margarete Harth das. - Schlosser Jean
Nches hier mrt Anna Katharine Karoline Aporta zu Mwsen-
hcim. — Generalkommifsionszcichner Konrod Otto Jnna
hier mit Anna Margarete zri Kassel. - Schuhmacher,
gchulfe Oskar Tsch-umpel hier mit Wikhelinine Lllayer hier
- - Hotelbesitzer Christian Beckel hier mit Margarete Horn zu
Mmnz. Städtischer Kanalarbeiter Karl Straß hier mit
Marie Jäger geh. Sttaub hier. — Buchhändler Georg Gün-
tzel in Schweidnitz mit Marie Werz hier.

Kgl. Standesamt.

Wie nrtoiJt man über. .Kiio " ?
Die ' -in i h

zugehenden Anerkennungs-

s Ur̂ ’ 21. Februar . Wie verlmitet, soll der Kom-
fi11 cf, kaukasischen Militärbezirks , General Kos-

3Wn  General -Gonverneiir von Moskau eriiannt

CX « * 21. Februar . Wie man aus Wiek bei War-
Cleitc,,, . ' wurde dort die Studentin Mleiko, welche in Be-

Studenten gestern die Zlotagasse passivte,.von
Ŵ rstdüx ^ ^ otrouillc ihrer Baarschaft und ihrer Schmuck-

beraubt.  An dem Raub soll sich auch ein
! !• - ^ er Unteroffiziere betheiligt haben

' . , , ‘' ^ ciicuuuu ÄnerKennunßrs-
schreiben und Nac-hbei»te|i ul)sen  beweisen , dass unsere

Patent-Füllfeder „Klio“
infoige ihrer Vorzüge : Verwendung jeder gewohnten
Feder und Tinte kann in jeder beliebigen Lage in
der Tasche rmtgeführt werden , Schmutzen gänzlichausgeschlossen

tatsächlich die besten sind . TSW0
Lin sehr kritisch veranlagter Herr , welcher

neulich einen Halter bei mir kaufte , erklärte , dass
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert hätte,
wie der einfache und doch allen Anforderungen ent-

. sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für uns
Deutsche ist „Klio " der äinzige anwendbare Füllhalter Ihr
Ruf und Losung „Fort , mit den Tintenfässern “ ist sicherlich
keine Uebertreibung.

Preis 3 Mark per Stück.
Mit öelbstfüllvorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per Stück.
Ueberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Pfg

Wenn Sie uns durch Bekanntgabe der Adr. Ihres Schreibwaren-
lieferanten nachweisen , dass derselbe „Klio“ nicht führt , liefern
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar.

1 Woche zur  Probe
portofrei unt. Nachn. u. zahlen wir, wenn nicht konvenirt bei
Rücksendg. innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück . Herr Rob
Dorfeider, Bill -Fabrik , München, schreibt u. a. : Von Ihr . , Kiio-
Füllfoderh ., welchen ich heute bereits drei Jahre gebrauche
wollen Sie sofort meinem Freund . . . ein Exemplar p Nachn’
zugehen lassen.

Anfertigung von Arbeiten in Schreibmaschinenschrift und.
Vervie fältigungen in allen Hanptsprachen sauber und schnell
Niederlage der „Continental - (Schwestermasch . d Underwoodl
beste Masch. dtr Welt M. 375.

Schreibmaschinenhaus Stritte »»,
Küderallee 14.

Papierlager und Copirbilcher . 2226
Söhreibmaschinen fast aller Systeme stets auf Lager.

beim Besuche des 5jostheaters, des Kurhauses oder des Residenz,
theaters dre Programme aus der Zeitung. Wir lassen diese Pro.
gramme ko st en l o s am Hoftheater: Ecke Burgstraße-Wilhelm.
straße, oder Ecke Webergasse-Kaiser Friedrich Platz, am Kurhaus:
Ecke Taunusstraße - Sonnenbergerstraße, am Residenztheater:
Ecke Friedrichstraße-Bahnhofstraße, oder Luisenstraße-Bahnhof-
straße, sowie m zahlreichen Vertheilungsstellengratis verabfol-gen.

Unser G r a t i s-Theater-Zettel, der „Wiesbadener Theater,
und Vergnügungsanzciger" ist mit einem Silbeu-Preisräthsel
und PramiensystemD. R . G. M. Nr . 221574D ReichsP A'
verbunden. Werthvoll für jedermann

Raulifuttet WltMk-SklkWfl
G. m. b. H.,

Wiesbaden. Frankfurta. M. Kölna. Rh.
21n b r. I o f. K e i l.

d  Eheinisch-Wesil. Handels - nnd
Schreib -£ ,ehr -Anstalt,

Wiusbaden , Rheinstrassa 103.

Gründl. Ausbildung für de» kaufm. Beruf
Buchführung. Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen- und Schönschreiben.

Tag. und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6397

Gutenberg -Quartett
Wiesbaden.

Sonntag , den Ä6 . Februar , STachmittags 4  Fhr.
m der Turnhalle , Wellritzstrasse 41:

Hiuaorisl isclic Liedertafel
mit Tanz.

Schnellmaler Umberto . Instrumental -Humorist Menges.
Eintritt für Herren 50 Pf . , Damen frei.

—■ Keine Tombola. —.
Freunde und Gönner sind zu dieser Veranstaltung freund-

liehst eiugeladen . ^ 89
. . .. . . . ^ Her Vorstand.
» orzugliehes Germania -Bier.

Betanntmachttng
Mittwoch de« 22 . Februar I» 05 , Mittags 12

"w . versteigere ich im Hause Bleichftrahc 5 hier:
2 vollständige Betten, 1 drciarm. Lüster, 2 Kleider-
schränke, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Konsol-
icfjvanf, 2 Nähmaschinen, 1 Chaiselongue, 1 Regulator,
1 Teppich, Nevolverpatronen, div. Porzellan u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung teilweise bestinimt.

Loasdorfer , «erichknWn.
_ Aorkstraße 14. 5515

Keiper’s Kaffee -Mischungen

«277

J . Co M ei per , Kirchgasse 52.
amsHtsrnm Telephon 114.

Alte Emailletöpfe
werde» mit Böden versehen und neu emaillirt “ ' -4319

Maucrgasse Itt;ia



l t  o . BeFtW m.
Nr. W. v «SteS»a»e»er wr»eral-« nz-t,e^

BlScher-Kl>»sm,
Eäe Roou- u. Yorkstr. S,

empf. gelbe Kartoffel « p.
Kps LS Pf ., Früchte u.
Gemüse Koaserve « von
‘44 Pfg . Alt.  2435

Damrnnl)»
gefunden

am 29. Januar bei dem Familien«
Abend in unserer Turnhalle . Die¬
selbe kann bei unserem Mitglied
Herrn Buchhändler Kraft , Kirch

werden.
gaffe 36,| in Empfang gtuoimriett

Der Vorstand
der Turtt -teseiiscliaft

' Zimmer und Küche zu ver¬
mieten 5439

Platterstraße 84.
Zwei gut erhaltene

kilhklle Tltppk».
2 u. 2.50 m lang , 80 u. 90 cm
breit, 8 und 9 Stufen , billig zu
verkaufen. 5440

Näh . Taunusstraße 15

3wci«im.Arbeiter erh billigLogis Adlerstraße 55, ITr,,
rechts_ 5441

Jg.Mann

/ » in Istöck. Wohnhaus in Idstein
ID für 8500 Mk. zu verkaufen;
ebendaselbst 1 eich, antik. Kletder»
schrank (Rococo) zu verk. Näh.
in der Exped d. Bl . 554?
\ lerwaltongV Villen. An_ „ von Hausern,

Villen, Anstalten etc gegen
freie Wohnung

gesucht. 5496
Off. unt . X . Z . 5499 an

die Exped . d. Bl.
/Fledanstr . 14, 3., r., mobl. Z >m.

mit 1, auch 3 Betten an
Dame oh. § . bill. zu vrrm . S480
tkS-ücht. Büglerin f. noch emige

Kunden 5483
ftrantenflr . 24 , 3., r,

^overmaun 'S Hündin , cou«
pirt , zugelaufen. Dieselbe I.

gegen Futtergeld u. EinrückuugS-
gedühren abgeholt werden.
G. Müller . Mainzerlandstr. 2,

Wiesbaden. 5483

0 chwaIbacherstraße SS, Part.,erhalte» zwei Leute LogiS
aus gleich. 5481

Mainzer KamemlMem.
Sonntag , de « Iv Februar,

nachmittags von8 Uhr bis9 Uhr:
Grosse

Fremdensilznng
in der aus's narrischste dekorierten Narrballa ( Stadthalle)

eingeleitet durch das preisgekrönt - Eröffnungsspiel

„vor Götterstreik“
EintrittspreisproPersonan d.Kasse Mk.4.

Ou Ostern finden 2 brave
ür intelligente Jungen

Im Vorverkauf Mk. 3- für die Karte. Eine beschränkte
Änrahl reservierter , nummerierter Plätze sind im Vorverkauf nnd an der
Kasse zu Mk. 5.— , u haben. Der Vorverkaus findet statt blS einschl.
Samstag , den 25. Februar in Wiesbaden bei Aug . Engel , Taunnr-
straße 13—16 und Rheinstraße Eck- Wilhelmstrahe, sowie bei Karl Kaffei,
Kirchgaffe 40 und Markstraße 10 (Hotel grüner Wald). 219/124

als

KcheMrlmg
und

_ 0 _ Posten. Kaution k.
in jed Höhe gcst. wcrd. Off. u . ff.
V. 5430 an d. Exp, d. Bl.  5446
^ »- roße moderne 3-Zimlnerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt , N-ttelbeckslr. 11, Hochp.,
links. 5473

Dmikeckürlmg
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unserer
Druckerei Aufnahme. 5512

Kiest. Stietalntjeijtr.
Emil Bommert.

Mannergesangverein„Friede“.
Samstag , den 25 . Februar,

Abends 8 Uhr 11 Min . :

Grosser Preis-laskenbaSI

Ausgabestellen
des

„Wiksbsdknrk GkUkr«l-A«?kiUr"
Amtsblatt der Stadt Wirsbask « .

Wovstlichrr Adovnrmrntsprers 5V Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Vrobeuummcrn werden auf Wunsch einige Tage gr tis abfolgt.

„K -aisersaal 4* lRömersaal, Dotzheimerstr,) :
10 wepthvolle Preise,

fcB/fi qm großes Frontspitzzim.
mit Küche, Keller usw. Per

1. April zu verm . Georg Schmidt,
Netieweckitr. 11, ' Hocho. , l.  5474

ttttarktstr . 12, 3. Ll., v. ,
ÄV» erh. c. an», jg. Mann sch.
Logis mit od. ohne Kost. 5486

dLievricherstr. 7, 2 Zim u. K.
int Gartenhs . an ruh. Leute

per 1 April zu verm,  5477
« » ikolasstr. 1. Pt .. 3 Zimmer

mit Zubeh ., großem Balkon,
zum 1. April zu verm. Anzusehev
Mont ., Dicnstt., Mittw . 11 —1 u.
4—6. Näher, im Anwaltsbureau
Part ., I. od. im 2 St . 5476

Bdh., 3-Zimmer»
m. allem Zubeh . auf

I . April 1905 zu verm . Näheres
Part , links. _ 5475

Hslorkstr. 15,
'ij  wohn.

Am 3- bis4-
mit Gartenterraff « in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen dis 1. April ds . IS.
zu verm. 5472

Näh . Fischerstraße 1. 2.

Hjudwigstraße 4, 1 Zimmer und
•v - Küche sof. zu vm 5488
/Ftekretär , 2-tür . Spiegelschrank,
v 6 Seflel und runder Tisch
zu verlausen Rauenthalerstraße 7,
Part ., r . 5491

Laden-Einrichtung»
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz«
straße 43, L. 5490

Ein tücht. Mädchen
vom Lande ges. Sedanplatz 1. 1. ,
l. Z. spr. v. 9-12 u. 3-Mhr . 5489

ẑ » ill,g zu verlausen : Raffe-- Hähne, 1 w . Minorka mit
Rosenkamm, 1 sch. Kuckucksperber,
1 sch. Wyandotles , lauier 1904er
Brut . G. Müller , Mainzerland
straße 1, Wiesbaden,  5434

^ ^ ckerknecht gesucht 5495Hosgut Clarentbal.

Kcldkk Wliidbnnd
verlaufen . Abzug, gcg. Belohnung

Hoher , Marlt-KaushauS
straße 34.

S Hainen -, 3 Herren -, und 3 Grnppen -Preise.
Maskensterne ä Hk . 1 .50 im Vorverkauf sindz» haben

bei : Friseur Herrn Heinr . Nnfa , Moritzstraße 28, Cigarrengcschäst
Keller , Ecke Kirchgasse und Luisenstraßc. Frau Weigandt , Kaiser-
saal, Dotzbeimcrstr. 15. Friseur Löbig . Ecle Helene.istr. n. L etchstr..
Hch. Rumpf . Cigarrenhaus. Schwalbacherstr. 27. Herren-Kon,ekt,on»
qeichäft Bruno Wandt , Kirchgasse 42, Eigarrengeschäfte I Staffen,
Kirchgasse 51 und Wellritzllr. 5, Karl Kohl , Juwelier , Micheieberg 24,
Restaurant „Germania ". Helencnstraßc 25, Joh . Mook , Lchretb-
waaren » und Eigarrenhandlung . Biüchcrplatz, sowie beim Kastrerer:
G Jäger , Schwalbacherstr. 27. I .

Kassenpreis : 2 Mark.
Mitglieder , welche sich maSkire « wollen, erhalten je 1 Masken-

stern zu 1 Mk„ und zwar beim Kassner G , Jäger , ü-chwalbacher-
straße 27, I Zfiohtn »a8ken : Herren 1 Mt . Damen 50 Big,,
inkl. närrischem Abzeichen. Mitglieder : Herren 50 Pfg .. Damen
25 Pfg , inkl närrischem Abzeichen Preisnia ^ ken mü „ en vis
spätestens 10 '/, Uhr im Saale anwesend sein. Kinder inner
14 Jahren Hab n keinen Zutritt . 5o07

Zu zahlreichem Besuch- ladet ergebenst ein° * Der Vorstand.
5497

^ch . Masken -Anzug , neu Wan-
>9 taste), zu verl. od. f. 13 M.
zu vk. Bleichstr, 12, 3. St „ l, 5499

®©@©©@©©©®®©©®®®©©®

s^ dsteinerstr, 6 , sch. 4 - u. 5-Zim.-
VI Wohn , in neuerb. Landhaus-
(auch zum Alleinbewobn, ), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh . Philippsbergstr . 36. 5500

I
Dslhilippsbergstr , 36 (Neub .), sch.

3 —4-Zim.-Wohn. m. Balk.»
Badabtheil . n. s. w., freie Lage
schöne Aussicht. Näh , das.  5501
/L,uche per 1. April einen Laden,

der sich für Friseurgeschäst
eignet, Off. n. R . 99 an di-
Epped. d» Bl . 5504

In. EeN-llusskoblen-Krjes
empfiehlt, solange Vorrat , billigst

© Aug . Knipp , 4 * ©
@ Holz-, Coks. und Kohlen-Haudlung, G
© Comptoir : Sedanplatz 3. Telephon 867 ©I®©®®©©©©©®®©®©®®©®®

«riatramstr . 1, 3. Et . r., mäbl
Zimmer zu verm 5502

«lAvrthstr . 19, gr. Laden, für
n ? jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Rah 2. Tt . 5513

Große

lillttn-Perjtkigernni
. ^ tan .. ..k S«

ißin großes Hoftyor , lür Hos
AL - oder Scheune, abzug. Lang-
gaffe 19.  5510

Heute Mittwoch , den 22 und morgen Donnerstag , den
-»3 . Februar , Vormittags9' , uno Nachmittags2'/z Ubr beginnend,
versteigere ich iin Ausirage der «esehvister Maarcr wegen
bereits erfolgter Geschäfts -Aufgabe in meinem Versteigerungssaale

|ut WüsitkiisMel
Hoch eleganter Spanieranzng mit
Mantel , 1 mal getr., zu verk. zum
Pr . v. 45—50 M . Anfr . unt . 9.
K. ;i5 dauptpostl. Mainz . 590

Tüchtige
Kachelosensetzer

sofort gesucht 5487
J.  M . Köl . ig . Mainz

z » in gebr. Schnepvkarren zu
V kaufen ges. Wagner , Well-
r tzstraße 37. 5516

verclis ersoigler Meflyofrv ' -kAUss- V'' wduiw«

Schwalbacherstr. 27, Pt.

Adelheidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren- und Telikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bet A. Schüler,  Colornas.
waarenhandlung. < , < <

Adlcrstraße - bei Schott,  Colonralwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 - Roth  Colomalwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 - bei Mülle  r , Coloniallvaareuhandlung. 1
Aibrechtstraßr— Ecke Rieolasfiraße bei Georg Äi ü : 1er , Co-

lon'alwaarenhandlung. * ■ ~ m t » , <
Bertramstratze, Ecke Zirnmermannstraße bet I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. >
Blcichstraße Ecke Helenenstraße bei Ka r che r, Butter- uÄ

Eiergeschäst. ^ ^ . . ,
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colomal-

waarenhandlung. . , . . .
Bleichstraße 20 - bei S ch erf,  Colontalwaarenhandlung. _
Eltvillerstraße, Ecke Rüdesheimerstraße, — Frrtz Mutier,

Eolonialwaarengeschäst.
Eltvillerstraße 19- 21 - M. Schwarz  .
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Coloma!-

waarenhandlung. , ^ ,
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Eotontaiwaaren-

Fcldstraße 10, Philipp RieU,  ColonialwaarengeschLst.
Gneiscnaustraße19 — H o f a cke r , Cotonialwaarenhandluiig.
Goldgaffe - Ecke Metzgergüsse bei PH. Sättig,  Colontal-
Goethestratze Ecke Oranienstraße L i ese r, Colontalwaaren-

Hascngarten̂ öei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land-
straße 2..
waarenhandlung. ^

Helenenstraße1 - Ecke Bleichsttaße, Karcher.  Butter - und

HelenenstÄß̂ lK - bei M . N o n n en m a che r , Colonial-
wacrenhandlung. . ^ ^ ~ , - ,

Hellmundstraße- Ecke Bleichstraße bet I . Huber,  Colonial-
waarenhandlung.

Hirschgrabcn 22 - bei P i er r e. Schretbm.-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colomal-

waarenhandlung. . . . . . , „
Jahnstraße 7 - Barnscheid,  Colomalwaarenhandlung,
Jahnstraße 40 - bei I . Frischke,  Colontalwaarenhandlung.
Jahustraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonuu-

KlarenthalerstraßêL Karl Lab ach, ColonialtlXiarenharldlung
Lehrstraßc — Ecke Sleingasse bei Loms Löffler,  Colonm

Ludwigsttaße ^ bei 23. Dienstba  ch, Colomalwaaren-

Luiseustraßê'- Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬
ntalwaarenhandlung.

Mainzer Landstraße 2 sfür Hasengartens bet Joh . Krau-

Viaittzerlaudstraßê sArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Metzgergasieoldgasse  bei Ph . Sättig,  Colonial-
waarenhandlung. . . ^

Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße der F. A. M u l l er,
waaren- und Delikatessenhandlung.

Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwaarenhandlung

^Urismarckring 31, 3., 1,, Mödt.
-O Zim an 1 ob. 2 bess.. junge
Leute zu vermietben,  6508

k| lJ. onat«ft au  für einige Stunden
mv*  vormittags gesucht. Näheres
Dotzheimerstr. 84, 1. Et.  5488

vUs'üs dÄ

lRcKöniglicher RofaD?dlwaf
rctt<2nmaycp

2 Mädchen .
zum Flaschet.spülen ges. Sedan¬
straße ^ 5494
« > usrichlig l Jg . Mädchen, 31 I .,
'%+ ■ 250,000 M . Berm., Wirts« ,
crz., wünscht Heirat mit edelges.
Hirrn . Berm. nicht ers., doch gut.
Eharkt . Bed. Off. u. „Reform ".
Berlin S . 14. 225/117
Zughund , mit Namen Caesar,

>0 mäiiniich, entlausen . Derielbe
ist schwarz mit weißer Brust,
langen Ohren , *an linken Auge
verletzt. Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erh. Belohn . Carl
Schnell , Oranienstraße 21, Bier¬
handlung . 5514
tzHgnstretcher gesucht

Rhein
__ | 5509
Rheinstraße 20.

|4Ätn zuverl., sol., ftabtfunoiger
Fabrbursche z. Flascheubier-

tranSport (IspSuntq ) für dauernd
gesucht. Off . u. Ük. O . L193
an die Exp, d. Bl.  54' p

H Böreau: Rhainstr. Mr. 12. [N(
Telephone : Nr. 12. Nr.2376

M (Verpackunqsabtheilunq. ) | |
U für jij
« Fracht- und Eilgüter.) ja
jjj übernimmt : M
“ Einzelsendnngen : -

die noch vorhandenen Waarciibcnändc als:
Grosie Parthic angefangene und fertige Handarbeiten:
Sophakissen, Pantoffel , Hoscnt-äg-r, Bürstentaschen, Tischläufer
rc., Ltramiit -SrickercienCongreßstoffe , Floret -Seide.
Häkcl -, Stick - und Perlcngarn , Wolle, Luxus - und Ge-
brauchögegenftände , Besätze , Spitzen , Shawlö , Besatz-
kordel, Knöpfe , Corsetts, Unterjacken, Handschuhe, Strümpfe.
Schürzen . Taillenstäbe, Kaputzen, Fransen , Kragen Garn.
Besenlitze, Haarnadeln , Spitzenkragen , Leinengarn , Strick¬
nadeln, Eravatten . Ringe , Ohrringe , Broschen und noch viele
hier nicht benannte Gegenstände 1

ferner im Austrage deS Herrn Kausmann Heinrich Zahn nach-
bcnannte Artikel : Gnrnirte Tamcnhüte , Glacehaudschuyc,

Herren - und Damenswirme , Kinder-Corsetls, Kinder-
Mützen . Kindcr-Häubchen, Reiskämme, Strümpfe u. Socke» ,
Herkeukrage « , Hemden, Manschetten, Ch-misetts, Cravatten,
PortcmounairS . Unterjacke», Normalhemdcn, Unterhosen,
Hosenträger , Rüschen 5510

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Nerostratze Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.^
sRerostraße— Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  ColoE

„ ForrvIIsn , 6 !ar , üaue - mMl XL n ;u - « - !- 1 Mirath,Bilder,Spiegel,KFiguren.Lüstres,Kunst- K
sachen. Klaviere. E

ifeorg Säger.
1 sachen, Klaviere, n

Instrumente, Fahrräder, W
lebende Thiera etc. »

Auktionator « Taxator
SVSchwaldacherstraste 27 .

zu verpacken, zu
^versenden und zu|fl versichern

tin an». Mäoche" erh. ein
' möbl. Zimmer. Näh. Walliiji :-

straffe9, 2. Hth , 2. ^ 1. 5492

M. gegen K
HJ Transportgefahr.
i Lshkisten n
W für Pianos , Hunde nnd A

Fahrräder . 2166 ^
s - .-yrasaeasBasg !»

| Mmpfehle mich Mr Lieferung von Badewannen,
W Badeöfen , Gasherde , sowie sämmtlichen Be¬
leuchtungskörpern für Gas und Elektrisch.
Ferner bringe ich mein gut affortirtes Lager in
Petroleum -Hänge - « . Stehlampen in empfehlende
Erinnerung . ^ 1.81

Friedrich Krieg , Kirchgasse 19.
Gas - und Wasser-Anlagen,

Emaille -Firmenschilder
rbci . ^rwäjchc w>r^ ange-

- - nommen Oranienstraße 26,
Hth., 2 . St . r, b. Spahn . 6995

liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

"Z 'Z Wiesbadener Emaillier-Werk,5R8

waarenhandlung. , . , , .
Ncttelbeckstraße 11 - Meier,  Colontalwaarenhandlung.
Ricoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bet Gg. M u l l er, ^

nialwaarenhandlung. , ^^.g n̂dlM-
Oranienstraßc 60 - W. Bernhard,  ColontalwaarenhaM» »
Oranienstraße - Ecke Göchestraße, Lteser.  Colontalwaa

Querstraßê 3° - Ecke Nerostraße. Michel,  PaPicrhanMng.
Nanenthalerstratze4 - Scholz,  ColontalwaarenhanRE ^
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Wurtz 1

waaren- und Drogenhandlung. t^ renba^
Röderstraße 3 — bei Schteferstetn,  Colontalwaarwo»̂

Röderstraße 7 — bei H. 3 boralski,  Cownialwt -â enh^
Rödcrstratzse— Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.

waarenhandlung. . ,
Röderstraße 29 — Starck,  Colomalwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy ® r 5 ^
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  ColonialwaarenhandlE
Schachtstraß- 17 - bei H. S ch° t t. Colontalwaarenhâ .
Schachtstraße30 - bei Ehr. P e u p e l m a n n Wwe-, ^ ^

waarenhandlung. . » r <>D
Schwalbacherstratze— Ecke Luisenstraße bet -ck- ö 1

nialwaarenhandlung. , rmnaretî '
Schwalbacherstraße77 - bet Frl . H et n z,
Stemgaffc 29 - bei Wich. Kautz . Colontalwaarenhâ ^ .
Steingaffe — Ecke Lehrstraßc bei Louis Löffler, >>

waarenhandlung. Colon̂ '
Walramstnastc - Ecke Bletchstraße bet Scherl,  ^

waarenhandlung. , . . .
Walramstraße 25. - Schuhmacher,  Kolomalwa
Webergaffe — Ecke Saalgasie bei Willy Grafe,
Westendstraße 36 — Adam Don eck er.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bet Gebr. Dorn,

b « . ■ » « *

ÄÄ » . * ,r, &
Zimmermamtstraße— Ecke Bertramstraße bet I . *■

Colontalwaarenhandlung.
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Jiurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 22. Februar 1905.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

ausgofü hrt von der
gapelledesFüs .-Reg.voüGersdorff (Kur -Hess.)Nr .80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTSCHALK.
j_The GladiatorsMarsch . . . .
z Ouvertüre zu . Flotte Bursche“ . .
3_' Fantasie aus „Der Freischütz “.
4' Chanson de jeune fille . . . .

Violin-Solo : Herr Schotte.
5 Melodien aus „Hoffmanns Erzählungen “ .
g’ D̂onanweibchen“, Walzer
7, Glückliche Jugendjahre , Potpourri über

Studenten - und Turnerlieder
g, Der Kesselsdorfer , Marsch . . .

Sousa.
SuppA
Weber.
Dupont

Offenbach.
Strauss.

Sehreiner.
W. v. Simon.

Abends 8 Uhr:

Karnevals - Konzert
der

Kapelle des Füs .-Regts .von Gersdorff (Kur-Hess .) N. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

PROGRAMM.
1. Der grösste Narr , Marsch. Scholz.
2. Madame Boute-en. train , Ouvertüre carne-

valesque . Kling.
3. Ein gedämpfes Trompeten -Ragou mit Posaunen=

Beilage . Boettge.
4. Ein Jahrmarktsfest , humoristisch . Tongemälde

in Form eines Walzers . , . . Vollstedt.
5. Variationen über „Lott ’ ist tot “ . . . Reinbold.
6. Der Pauker in tausend Aengsten , Humoreske Schreiner.
7. Der Kapellmeister von Venedig, grosse musi¬

kalische Humoreske , in Scene gesetzt von Eilenberg.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 M.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Freitag-, den 24. Februar 1905, Abends 8 Uhr:

Kammerinusik -Abeud
ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
des Kur-Orchesters

derHerren: Franz Danneberg (Flöte ), Karl Scliwartze
(Oboe), Frnil Franze (Klarinette ), Pani Kraft (Horn)

Karl Wemheuer (Fagott) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier).

Nummerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
U Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn der Soirde werden die Eingangstüren geschlossen

aod nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur - Verwaltung.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 23 . Februar 1905.
g .163, Abonnements-Vorstellung. Abonneincnts-BillctS gültig.

G. Cyllus -Abend:
Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Bencdix)
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Prolog,
»erfaßt von Wilhelm Jakob », gesprochen von Else Noorman:

„ E S ch>v a b e m ä d 1 e."
• Dorf und Stadt.
vlhauspikl in 2 Ablheiliingen und 5 Aufzügen mit freier Benutzung der

Auerbach'schen Erzählung „Die Frau Professorin" von Charlotte
Birch-Pfeiffer.

(1848)
Erste Abthcilung in 2 Aufzügen.

Das Siute.
! '»'6arb, ein Maler

tfwn Reichmmeyer, Kolaborator der fürstlichen
«. „ Bivliothek

Lmdenwirth
ä? ?' "feine Tochter

leine Base
riBopb Balder, ein junger Bauer

ein KnechtBauer
,<Jle Handlung spielt in einem Dorfe auf dem Schwarzwaid.

Zweite Abtheilung in 3 Auszügen,
Leonore.

SF.M
D ' °N1. Graf von Fels-ck
Slrnnr 0̂51 8 °̂ eck, seine Nichte

« ^ 'eden, ihre Verwandleu. Gesellschafterin
(w“ " r^ ut von Belgern, Hauptmann, ihr Beiter
^inbab 61111 S®ecCel1' Kammerjunker

Heinz Hetebrügge.

Hans Wilbeliny.
Georg Rücker.
Elly Arndt.
Klara Krause.
Rudolf Bartak.
Gtnü Kneib.
Franz Quejß.

"Mare
Bärbel

Ä
. Ei " « Sn

,̂e Handln

Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
Margarethe Frey
Ellyn Karin.
Friedrich Degener.
Arlhur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Elly Arndt.
Klara Krause.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak.
Friedr. Koppiuann.

llung spielt2 Jahre später in ^ er Residenz eines kleine»
« > . Fürstenlhums. ' “

der 1. Abtheilung findet ,ine größere Pause statt.
■ »vfinung6V2 Uhr. — Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

I64 }r. Donnerstag , de» 23 . Februar 1905.
^oonnemenrS-Vorstellung. Abonnemciits-BillelS gültig.

I Münchner Kind ln. Novität.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Sivbitzcr.

Regie: Georg Rücker.

Mü6Mau8 „vre ! Könige", italitjlr. 20.
\ ® Abends 8 Uhr: Konzert des Elite-Damv-»Orchester

„International ". 4412
in jeoer Preislage. 0288

Optische Anstalt
C.  Möhn ( Inh . C . ¥ -“"»«er ) , Langgasse 5.

Ferngläser,

Ha ^ aniicher
Knuslverein.

Führung
des Herrn Kunsthistorikers Dr . Waldschmidt

durch die

Ausstellung des Verbaijdes
Rheinischer Kunstfreunde,

Luisenstrasse 9
Donnerstag Nachmittag 4 Uhr.

Eintritt für Mitglieder frei. 5463

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E. V.

Ifflittwoch , den 22 . Februar 1905 , im Saale
des Viktoria Hotels :

Achtes Konzert.
Mitwirkende:

Herr Konzertsänger Hermann Gausche aus
Kreuznach , Herr Fr ^deric Lamond aus Berlin
(Pianoforte) , Herr Konzertmeister Adolf Reimer

aus Frankfurt a. M. ( Violine).

1. Sonate für Violine und Pianoforte
Es-dur op. 18 . RichardStrauss.

2. Sonate op. 111 C-moll für Pianoforte Beethoven.
3. Ciacona für Violine allein . . . . Job . Leb. Bach.
4. Dichterliebe, 16 Gesänge von Heinr.

Heine . Rob. Schumann.
5. Klaviervorträge:

a) Capriccio H-moll . I . . . Brahms.
b) Etüde. \
c) Valse impromptu . ( Liszt.
d) Tarantelle aus Venezia u. Napoli )

6. Violinvorträge:
a) Adagio E-dur . . . . . . Mozart.
b) Souvenir de Moscou . . . . Wieniawski.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Alle Karten sind vorzuzeigen.
Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Nieder¬

lage des Herrn Hugo Smith, Dambachthal 9.
Numerirte Plätze im Saal zu 5 Mark in der Buch¬

handlung von Moritz & Münzai und bei Herrn Hof.
musikalienhändler Wolff. 5457
_ Der Vorstand.

Holzversteigerung.
Montag , den 8 . März d. Js ., Vormittags

11 Uhr, werden im hiesigen Stadtwalde in den Distrikten
Nothelbach , Cberterunner , Kessel und Bär-
städterumicr:

57 Stück gesunde Stark Eiche » von 152,07  fm
(darunter Stämme , astfrei , von über
6,00  fm ) ,
Stück Eichen stamme von

„ Ahornstämme „
„ Fichtenstämme„

Birkcnstamm ,,

19.25 frn (Wagnerholz),
1,84 „

10.26 ,
0,24 „

31
4

41
1

versteigert.
Zusammenkunft am Stahlbrunnen.
Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Credit

bis zum 1. August er. verwilligt.
Langen schwalbach, den 20. Februar 1905.

Der Magistrat.
589 Besier.

"Das Nasireu und Haarschneiden der Patienten des
städtischen Krankenhauses für die Zeit vom 1. April

1905 bis 31. März 1906 soll an einen hier wohnhaften
mindestfordcrnden Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kasse cingesehenwerden. ,
Angebote mit entsprechender Aufschrift versehen und

postmästig versiegelt sind bis 6. Mürz 1905, vormittags
10 Uhr bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5395 Städt . Krankenhaus.

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf

Die Natural - Berpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5'schnitlig, Raunimeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hanövater Sturm

Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ' 5139

ttehrling »i gut. Schulbildung
^ sucht 5153

Buchhandlung Hch. Kraft,
36 Kirchgasse 36.

»ständige Mädchen können das
Kleidermachen gründlich er¬

lernen 4924
Dotzbeimerstr. 71, Hochp, r.

Dck Stelle für einen

Conditor-Lelirling
wird zu kommende Ostern frei in
der Hos»Conditoreiv. G A. Leh-
Iliann , Wiesbaden._ . 5460

Geübte
IMketinnen

finden sofort Beschäftigung bei
gutem Lohn. 5464

Georg Pfaff,
Metallkapsel Fabrik

am
Bahnhof Dotzheim.

gliche Pions, Wohn. m. - reicher
v (zahle Speicher extra). Offert,
unter A . 73 an die Expedition
d. Bl. _5429
^KHZicheisöerg 22,  Elb ., 27,

mSbl. Zim. zum 1. llstärz
zu vermiethen._ 5447
^edan strafte 7 , 2, , l.. schön
W möbl. Zimmer billig zu ver-
niicthen. 54H

Für Gärtnerei
passendes Grundstück, ca. 160 Rth.,
in Schierneiner Gemarkung, an
der Schiersteiner Chaussee gelegen,
mit Brunnen , cvenll. Motor Be¬
trieb, reichlicher Wasservorrath,
per sof. zu verpachten an cautioiiS-
fähige Liebhaber. Näheres Neu-
gassc3, Part._ 5465

Pfautanben und
Tfimmler

billig zu verkaufen 5448
_ Aldrcchtstr. 28, Part.

Fahrrad “ ‘u”'“
5449

kaufen
Wilhelmstraße 24.

«duvcrk. : 1 Waschmaschinet
O 1 Kinderwagen6 M., 1!

^R ) oritzür. 50, Zimmer, cveut.
-***' +’ Zubeb. auf gleich od. ipät.
zu vremielben,_ 5452
^eldstraßc 27, 1 Zimmer, 1
W Kücheu. Keller auf 1. April
zii vermiethen._ 5455
siÛ lchlstr. 23, Hlh., 1., r., erh.

anst. Leute sch. Logis mit
Kaffee(3 M. ». Woche). 5432

- Anzug (Zigeunerin)
billig zu verleiden 5479

Frankcustraße9, 1.

ĉ - ür Restaurateur ! 2Gastüstres,
5fl., ä 15 Mk., zu verkaufen

Seerobenür. 27. 3., I. 5453
6 M.,
Aus¬

hängekasten5 Mk. 5454
Seerobenür. 27- 3., l.

FHiirdcrwagen für 5 Mk. zu"V- verkaufen 5456
_ Weftendstr. 19, 3„ l.
/Lin schwarzer Srchpnlt, Mahag.-

Kleiderschranku. Sopbatisch,
großes Bett m. Sprnngr.u. Matr.,
einige Stühle u. Fantasieschrank
b. z. vk.. Helenenstr. 15, 2. 5462

Zu verkaufen:
1 Erkerscheibe 2,30X1,85 inkk.
Nahmen und Rollladen 5431
_ Röderallee 12.

all neue Ladeneinricht, b. z. vk.
\S  Näb . Zietenring 3. 5479

aSken-Anzug zu verl. oder
billig zu verkaufe» 5430
Dotzheimerikr. 94, 1., r.

«F -Dominos ». sch. Masken-
**  Anzüge von 3 Mk. an zu
verleihen 5437

Stiftstraße 5, 2.

m

Restanration

Zur Stadt Wiesbaden,
Schwalbacherstraße 7.

Heute Mittwoch:

wozu frcundlichst einlabet

Großes

Schlachtfest,
Phil . Hebel.

5506

Morgen Mittwoch Abend: Metzelsuppe,
wozu frcundlichst einladet 5443

_ Fr . Weigand,

Restaurant Ritter,
„Unter de» Eichen ".

Heute Mittwoch : 6466

Metzelstippe.
Am Donnerstag , den 23 . Februar

findet wieder einer der beliebten

fiündienei' camenMMm
Bierabende

statt mit

Aasstzaak«011©riginnl Wachem Schaakbier
vom Faß

_ der Bierbrauerei z,,,n Spaten . 5503
Heule wird ein

junges Pferd,
sechsjährig, ausgehauen.

Ukrde-Wetzgmia. Sptifflionii
E. UOntnuit, 5(,8

Metzqcrgasse 6.
Teiefan 3244._ Telefon 3244.

Bekünntmüchung.
Mittwoch , den 22 . Februar I90S , Nachmittags1 Uh»

werden in dem Berstcigcruiigslokale Kirchgasse 23 dahier:
I Kommode mit Schre 'bpultanfsatz und 1
Baud „Das neue Natnrhcilversahren von
Bilz"

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweiseversteigert. 550b
Wiesbaden , den 21. Februar 1905

Weilz,
Gericht s, «ollzieher.

Makulatur,
per Eentncr Mk 4.—, zu haben in der

Erpeditio» des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .



—

22. Februar 1905. Rr. 45. «Siervadener« e»eral-« »zev,ee. 20. Jahrgauz

Dem Zuge der Zeit, . ..
vielfach geäusserten Wünschen unserer geschätzten Kund¬
schaft folgend, *haben wir uns entschlossen , unseren Ter-
ehrlichen Kunden bis zu

Fünf Prozent Rabatt
zu gewähren (Kaffee Mer 90 Pfg. das Pfnni Nlt Zucker sind anspnomien).

Preise und bekannt gute Qualitäten wie bisher.
Für jede rolle 2 © Pfg . Einkauf wird eine Sparmarke verabfolgt.

Wir bitten unsere verehrliche Kundschaft, von dieser Vergünstigung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Ausserdem erhält zur Einführung unseres Rabattsystems jeder Käufr, scw it der\ ciut rieht,
bei Einkauf von 1 Ptll » Mfllff © © ZU Mb » ! •**** und  höher

eine Tafel hochfeine,
garantiert reine Chöeolade.

Knistt 's Kifte -GeMst
Eigene
Cacao-,

Chocolade-,
Zucker- u.

Back-Waren-
Fahrik.

Europas grösster Kaffee Rötserei-Betrieb.
Verkaufsfilialen in Wiesbaden:

Langga ^ e 31.

Kirchgasse 19.
Marktstrasse 13.

Wellritzstrasse 21.
656 JSTerostrasse 14

Eigene
Fabriken:

Berlin,
Breslau,

Heilbronn,
Viersen.

y‘- -lat ’*v •*« *?><••$ *&. 'T"a'>s' j

v -_

Internationale Ringkampf-Konkurrenz.
Heule ringen:

Werg
im türkischen Ringkampf

fEösär* jeder Griff erlaubt
5467 contra •»

Ähli Ähntkb (Revanche).
Achner contra Giovani.

Ausserdem das grossartiga Spezialitäten - Programm.

Ocffentlichc Versammlung
des

Censmnklkins für Wiesdade« md Umgegend
Mittwoch , de« 22 . Februar , Abends 8 '/, Uhr,

im Coneordiasaal , Stiststraße 1:

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Staudinger -Darmstadt

über
.Die Bedeutung der Cousumgenossenschafts-

beweanng ", 5450
wozu alle Interessenten, insbesondere die verehrten Haus-
srauen freundlichst cingeladcn sind. vor Vorstand.

03
VSVSCBi=J
VS

£3c
8
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VS
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CO

Ätelier Stritt«
2  Monitzstrasse 2

empfiehlt
Porträts aller Art

zu billigsten Preisen.

Visitbilder . . . . 1 Dutzend 6 Mk.
Cabinetbilder . . . 1 Dutzend 14 Mk.

Miniaturbildchen in yier
verschiedenen Aufnahmen28 t Mk,

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Dotzheim belegenen, im Grundbuche von Dotz¬
heim, Band 39, Blatt 1045 lfd. Nr. 2,  4 , zur Zeit »
Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen der
Eheleute Kaufmann Marti » Lenz und Elise geb. Bogt
in Dotzheim als Gesamtgut eingetragenen Grundstücke:

a) Kartenblatt 65, Parzelle Ol qm groß, Grund'
steuermutterrolle Artikel 1336, Hofraum Wiesbadener
Straße. ,r~ti  ßt i

GebäudesteuerrolleNr. 657,
Wohnhaus .

mit Hofraum , Wiesba den
Straße,  Ecke WilhelminensiE

Gebäudesteuernutzungswert
2400 Ptark,

Parzelle^ -re.
b) Kartenblatt 65,

359
'6491

1 a 77 qm groß,
Kartenblatt 65,

366:JC- Parzelle^
1 a 47 qm groß,.

am 15 . April 1905 , Nachmittags 4 Uhr durch
Unterzeichnete Gericht im Rathause i» DotzherM
steigert werden.

Der Versteigerunasvermerk ist am 8. Februar 1
in das Grundbuch einghragen. .ß

Wiesbaden, den 18. Februar 1905. vl
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 '

Neu! Reizende Geschenke! Neu!
Photographie auf Muscheln.

5856 Aufnahmen bei jeder Witterung.
An trüben Tagen und Abends bei elektrischem Licht.

Freiwillige Feuerwehr . ^
Die Mannschaften der Saugspritz^ , fl„j

Retter Abteilung des 4 . Zuaes wen ^
Montag , den 27 . Febrnar 1905 , J jIt
8VS Uhr , zur (Yeneral -Veesauit « ^
die Turnhalle , Hellmundstraße 25, «ng

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 21. Februar 1905.

Die Braaddirekt '-»



Erscheint täglich. bvv  Stadt Wiesbaden Telephon Nr. (yy.
B» ,- , WteS - adeuer ffail » .mm « . « MM » - « WMkft , M - ..- ,8.

amtlicher üheil

Bekaarrtmarsittttg.
. ®TC $ erren  4vtadtverordneten werden zu einer

ausserordentlichen Sitzung auf
Donnerstag , den 23 . Febrnar l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
1 itt den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Steuervorlagen des Magistrats.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

f Bekanntmachung.
Die Herren ^Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 24 . Februar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur 'Sitzung ergebenst
eingelaüen.

Tagesordnung.
I . Einführung und Verpflichtung des Stadtrats Klett.

I 2. Projekt betr. den Neubau der chirurgischen'Abteilung
des städtischen Krankenhauses. Ber. B.-A.

3. Projekt betr. das Schülerbad in der Gutenberaschule.Ber. B.-A.
4. Fluchtlinienplan der Emserstraße zwischen Weißen-

bürg- und Drudenstraße. Ber. B.-A.
L. 5. Errichtung der Stelle eines Garteninspektors. Ber.O.-A.

6. Neuwahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier
des 10. Armenbezirks.

7. Antrag der Stadtverordneten Baumbach, Beckel.
Büdingenr5mk, Flindt, Hartmann, Heß. Or. Heymann,K'mmel, Kraft und Schroeder

Die Stadtverordneten- Versammlung wolle den
|| Magistrat wiederholt ersuchen, für die Durchführung

der Nikolasstraße in voller Breite (38 w) wirken
| : zu wollen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
Der Vorsitzende

Ifai_ der Stadtverordnete » Versammln,, «,.
Bekanntmachung.

Zwecks Pflasterung wird der Feldweg im Distrikt
«>r,chbaum zwischen Kiedrichcrstraße und dem Güterbahn-

der mit der Dotzheimerstraße parallel läuft, vom 18.
sperr"/ ^ die ®alm' ber Strbeit  ^ ür  Fuhrwerk ge«

^Wiesbaden , den 17. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profilbürsten

aus Siamfaser und Piassavabese » rc. zur Kanal
remtgung und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich>
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat
Hause, Zimmer Nr. 65, eingesehen, die Vcrdingungsnnter
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar
Zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa. be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Motttag , den 27 . Febrnar 1905,
„ „ . vormittags 1t -/, Uhr,

im Rathaufe Zimmer 65 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Bock
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdmgungsformular eingereichlen Angebote werden berück
stchtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

5145 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalis ationswesen
Verdingung

Die Lieferung des Jahresbedarfes an Teerstricke »,
Putzwolle , Hanfseile » re. im Rechnungsjahr 1005
soll ln, Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformularc und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 65 eingeschen oder auch von dort gegen Barzahlung
oder beitellgeldfreieEinsendung von 50 Pf. bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Febrnar 1905,
vormittags I» Uhr,

un Rathaus, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bcrück-
sichtigt. 5146

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

_ Stadtbauamt, Abteilung für  Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Schiefer)

den Um und Erweiterungsbau der Gewerbe-
*7* , a" der Hermannstrajzc zu Wiesbaden
werden" öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude.
r5nedr,chstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 9, eingcsehen, die An-
gebotsimterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von Mk
0.25 und zwar bis 24. Februar ds. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . U 18« ://

pi * Verdingung.
D ,®,e. Lieferung des Jahresbedarfs an Farbwarett undẐ enoheM  pp' ff'r das Rechnungsjahr 1905 im Bereiche
A^ ^ rwaltiing der Stadt Wiesbaden, soll im Wege der

WkNtllchen Ausschreibung verdungen werden.
toä!,r/s 9st,0t§,<n'mu(are, Verdingungsunterlagen können
Sir Vt “er  Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
hilWh/ '?9^ 6"' m,d) l10n  d °rk gegen Barzahlung oder
und 1̂ ie ®m!enöun8 von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
dem cs Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor

x ? brnnn bezogen werden.
unö mn  der Aufschrift „Farbwaren"

Me Angebote nebst Proben sind spätestens bis
Dienstag , den 2 . März 1905,

few vormittags 11 Uhr.

«loa; ‘L (£rö ff nun« der Angebote erfolgt in Gegenwart der

die mit dem vorgeschriebenen und aus
Verdingungssormular eingereichlen

k ilebote werden berücksichtigt.
k Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

^'Wiesbaden, den 18. Februar 1905. 5347Straßenbauamt.

^espül und die Küchenabfälle des städt-
lOOoh;.-0» Cn̂aiÎ e'’ Wiesbaden für die Zeit von, 1. April
«eben tnerberi* 1906 *" ofl an öeK  Meistbietendeu ver-
|9(>5 rS Zur Versteigerung wird auf den 3 . März

"^mittags IO Uhr , allberaumt. Die Ver¬
pacht, ^d 'ngungen werden vor der Versteigerung bekannt
L S3äiPÄr . 5397
g °vden, den 18. Februar 1905.

Städtisches Krankenhaus

Verdingung.
P » der V - schlagschlosserarbeiten

(Los 1—4 ) für den Neubau der Oberrealschule
am Z .etenring zn Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9- eingcsehen, 'öie An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von Mk.
0.50 und zwar bis zum 27. Februar üs. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 188
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Febrnar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen LoS-Reihensolge — in Gegenwart der
ctiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte»
Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück,
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

5^33_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an
3 diS 4 hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gcsammtqliantilm der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Angebote
versiegelt mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag , den 28 . Febrnar 1905,
vormittags IO Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 12,
einzureichem wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er»'
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
5392 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

versehene Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , den 25 . Febrnar 1905,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesiillten
Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück-slcytigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5332____ Stadtbauamt, Abteilung  für Hochbau.
Verdingung. — '

Die Herstellung und Lieferung der Schulbänke für
den Erwerterungsba » der Schule am Gutenbera-
platz zu Wiesbaden soll — in 3 Losen — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebotsunter-

ausschl. Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis zum
28. Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. U . 18»
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. März 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

<$ 34__ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Schul-
banken ( Los I und II) für den Neubau der Ober-
real,chule am Zieteuring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
.O .VlP und zwar bis zum 27. Februar ds. Js . ein¬
schließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 187
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Febrnar 1905,
* vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ber-

vmgungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5316 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Lieferung von Fleisch - und Wnrftwaren für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der

Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforderlich
werdenden Fleisch - und Wnrftwaren soll nach Maß¬
gabe der bei unserer Kaffe zur Einsicht offen liegenden Be¬
dingungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung veraebenwerden. 0

Angebote sind in vorgcschriebener Form, postmäßig ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis mm
2. März 1905, vormittags 10 Uhr, bet uns einzureichen

Formulare können bei unserer Kasse gegen Zahlungvon 50 Pfennig bezogen werden. J
Später eingehende Angebote werden nickt berücksichtigt.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905. ' ' ^ 9

53®ö Städtisches KrankeuhauS.
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22. Februar 1905. fit.  45. U» « 91«n Kl Statt 5ftfltf*«K*.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es notwendig gemacht, außer der >e" her,gen
Mlfferversorgnng eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen, o
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P l}*0e\ • m.»-;,,«,

Sobald diese Hochdruckleitung ,ert>ggestellt und m Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können: , , 6.

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgesch 8
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (emschl.I.
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßsußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . ftinschl.l,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Grdgeschoßbodenlage au,
höchstens 203 über A. P . (einschl.s. . ^ .
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird ,edoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdge,choßmßboden.

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P.
bs bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 166! übet A P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 150 überA. 4$.

* Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die
Wasserversorgung später aus der in der Aus ühraug begr.fsenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim-

1 ÄÄ G-b-.d- b«« n W »,
kckioßsußboden mehr als 156m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die tzochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen

GM . d.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solcheN^ bautenb\s, *ut Fertigstellung der Hochdruckleitung keine iN kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasserver.
°T9%t03 diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be.
schieden werden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905. ^ ^ gtstrat.

Anmerkung: Die früher fälschlich auf N. N. bezogenen Hö-
henz°hl7n sind° jetzt auf A. P . bezogen. Es ergibt sich hierbei
ein Unterschiedvon 36 cm._ __ __ _
— ' Bekanntmachung

Freitag , den » 4 Februar d. Js ., nachmittags,
soll in der Parkstraste das nachfolgend bezeichnetc Gehölz«TaSSÄ 1 Ä 0, 36

und von 0.12 bis 0,67 Festmtr. Inhalt.
2. 2 Rmtr. Holz, und
3. 435 Wellen. ^ _

Zusammenkunft nachmittags3l/2 vor der Kronen¬
brauerei an der Sonnenbergerstraßc.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
5468 _ _ Der Magistrat.
- - Bekanntmachung

Freitag , den 24 Februar d. I ., nachmittags
sollen in der Schlachthausstraße acht Hansen Allholz
gegen gleich bare Zahlung meistbietend versteigert werden,

Zusammenkunft am Eingang zur Schlachthaus,traße,
nachmittags5'/, Uhr.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
540g _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Armenbrotes für dm Zeit vom
1 April 1905 bis 31. März 1906 ca. 25,000 Laib
= 50,000 Kilogramm' Ia . Schwarzbrot— sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an einen h,er
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließ
jedoch nicht ans, daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieseranten bezieht. _

Angebote sind verschlossen mit der Ausschrist^ L.eferung
des Brotes für die Stadtarmen für 1905" bis tzvamstag.
de» 4 März 1803 . vormittags 10 Uhr , im Rat-
haufe, Zimmer Nr . 12 , einzureichen, wo dieselben alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor-

9 ^Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. Februar 190o.
5393 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.
- - " Bekanntmachung

Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbedürf¬
nisse für den städtischen Volkskindergarten, Gnstav-Adolf-
straße 18 hier, für die Zeit vom 1. April 1905 bw
31 März 1906 soll nach Maßgabe der im Rat Hause,
Zimmer Nr. 12, zur Einsicht ausliegenden Bedingungen,m
Submissionswege vergeben werden: ^

1 Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierensett, 4. Schmalz, 5.
Schwarzbrot, 6. Weißbrot, 7. Kaffee, gebr., 8. Erbsen,
9. Linsen, 10. Bohnen, 11. Gerste, 12. Weizenmehl,
13. Hafergrütze, 14. Haferflocken, 15. Gemüse-Nudeln,
16. Faden-Nudeln, 17. Reis, 18. Gnesmehl (gelb u.
weiß) 19. Graupen, 20. Würfelzucker, 21. Gemahlener
Zucker. 22. Pflaumen, 23. Vollmilch, 24. Taselbutter,
25 Kochbutter, 26. Salz, 27. Essigs 28. Salatvl , 29.
Harzseife, 30. Kernseife, 31. Schmierieifc, 32. Stearin¬
lichte, 33. Zündhölzer, 34. Soda, 35. Putzponiade,
36. Petroleum, 37. Spiritus. , .

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis Ipatesten^
Donnerstag » den 2 . März , vormittags 10 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr . 12 abzugebcn, woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden. . , ;

Von den unter Pos. 5—22 und 26—35 bezeichneten
Waren sind Proben beizusügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1905. t
5371  Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Eislieferung für das städtiche Krankenhans
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs au Eis (Natur- und
Kunsteis) für das städtische Krankenhaus m der Zeit
vom I. April 1905 bis 3l . März 1906 soll an einen
liier wohnenden, mindestsorderndcn Bewerber vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift ver'ehen, sind bis zum 4. März 1905, vormmag»
10 Uhr, bei uns einzureicheu. ^ .. .

Später eingehende Angebote können keine Berück-
sichtigung finden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5394 Städtisches Kr ankenhaus.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten
Eimern zu Hossiukkasten und Fettfäugen , sowiêan
Mörtel Eimern im Rechnungsjahre 190o soll tut <vege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden nn Ral-
hause, Zimmer Nr 65 eingesehen, die Vcrdmgungsmitcr-
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeld,reie Einsendung von 1 M. bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den H . März 1003,
vormittags II Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die (»röffnnng der Angebote erfolgt in Ĝegenwalt der

etwa erscheinenden Anbieter oder mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vvrgeschricbenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. Znschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
54 01 Stadtbauamt, Abteilung für Kaualisationswesen.

“ Verdingung^
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd. Mir.

Steinzeuarohrkanal von 30 cni Durchmesser nt
der nördliche » Lothringerstrafte von der Blücher,iraße
bis zur verlängerten Westendstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Ralhause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter-
taqen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen

Berschlossenc und milentsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Marz 10vr»,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu. r m  s
Tie Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück-
sichtigt. ' Znschlagssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5433  Stadtbaiiamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Fremden -Verz eichnis
(aus amtlicher Quelle)

vom 21. Februar 1905
Hotel Adler

ßadhaus zur Krone.
Esehenhagenm Sohn, Stolp

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 135 lfd.

Mtr . gemauerten Kanals des Profites 100/300
cm , sowie von 35 lfd. Mtr. Steinzeugrohrkanal van 40
am lichter Weite für die Perlegnng des Ramvach
kanals an der südlichen Seite des Kurhaus -Neu¬
baues sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . „ . .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittogsdienststundeii im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 2 bezogen
werben.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 1805,
Bormirtags 11 Uhr»

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesullten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück
sichtigt. Zuschlagsfrist 21 Tage.

Wiesbaden, den l8. Februar 190:».
5434 Stadtbauamt, Abteilung für KanaIisatwnSwe,eii.

' ~ Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von etwa 200000 hartge¬

brannten Rinqofensteineu zu den städtischen Kanalbauteil
im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtssoriimlare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Nathanie Zimmer
Nr 65 eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder beftcügcLbfrcic Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 7. Marz ISO»,
vormittags 1l Uhr

im Rathaus, Zimmer Nr. 6,f, einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder mit schriftlicher Voll¬
macht ver >ehenen Vertreter»

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, oen 16. Februar 1905. 544o

Stadlbanamt, Abteilung für KanalisationSwesen.

Hotei Biemer,
Sonnenbergerstrasse11.

Klis, 2 Frl, Haag

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Becker, Fr Düsseldorf
Grodsenski Königsberg

Zwei Böcke,  Hhiuergasse 12.
Fischer, Elberfeld

Schwarzer Boek,
Kranzplatz 12.

Malcolm Frl , London
Aronson Fr, Petersburg
Silberschlag Cochstedt
Gensler, Etgersleben

Einhorn
Marktstrasse 32

Schüler, Pirmasens
Leopold, Dresden
Abt, Mülhausen
Vogel, Berlin
Mädel, Berlin
Koping, Rathenow
Gladenbeck, Friedriehshagen
Arnold, Plauen
Wagner , Hannover
Benade Fr , Erfurt
Loewe Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Witscher m Fr , Lennep
Freimuth Köln
Gehrens Hamburg
Paulsen , Neuwied
Kunz, Kassel

Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

Jones , Gnesta
Goldhammer, Lemberg
Beutler , Berlin
Brinkmann , Herne
Schalkwijk, Rotterdam

Erbprinz,  Mauritiusplat # !•
Hübel, Schlangenbad
Reeder , Waldshut

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Meyer, Frankfurt
Rauscher , Pforzheim
Laaser , Berlin
Salomon, Köln
von Zeitlich, Bad Nauheim

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3 •

| Kautzky , Wien
Schwere, Krefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fengler Berlin
Neuhoff Dortmund
Levy, Berlin
Karle , Deidesheim
Schulte, Lüdenscheid
Kunert , Hamburg
Pieper , Bielefeld
Frischen, Frankfurt
Stende, Berlin
Carriez, Fr , Brüssel
Jansen , Köln
Mohr, Frankfurt
Oestreicher Nürnberg
Overlack Krefeld
Martini Strassburg
Hoepfner Pirmasens
von Rekovska Frl , Stuttgart
Schneider, Berlin
Gernegross Mannheim
Sussmann, Berlin
Bergmann, Neuwelt
Landau , München

Happel,  Schillerplatz 4.
Bös, m Töclit, Altona
Luok, Düsseldorf
Winter m Fr , Darmstadt
Biegel, Berlin

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Foerster , Fr , Kassel
Hoell Fr , Wilhelmshöhe

K a i s e r ba d,
Wilhelmstrasse 40 und 4L.

von Ramin, Bromberg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfnrterstrasse 17.

Lannert , Berlin
von Schimidthals Frankfurt
Aschinger Berlin
Busch-Anheuser Fr , St Louis
Busch St Louis
Trittler München
Behrends m Fr, Frankfurt
Schleicher-Forstmann , m Fr,

Rotterdam

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Weth , Köln

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Quambusch Barmen
Wellenbergh Haag
van Holst, Arnheim
Reher, Berlin
Rose, bromberg
Bytinski , Karlsruhe
Marks , Köln
Sternberg , Paris
Graf Dohna, Malmitz
Strauss , Mannheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Gebhard, Freiburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiaer-Friedrichplatz 8.

Arnstädt Frl, Berlin
Schaek m Bed, Blankenberg
Fischer, Frauenstein
Schuchardt m Fr, Berlin

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)'»
Nerothal 18.

Ronnefeld, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Willberg, Fr , Görlitz

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Gumbel Sinsheim

Promenade -Hotel,
Wilhlrastrasse 24.

Wuppesahl m Fr , Bremen
Kux, Berlin

Zur guten Q uelle,
Kirchgasse 3.

Greuling, Diez

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

van Harter , Nymegen

Rh ein - Hotel,
Rheinstrasse 16

van Harter , Rent , Nymegen
Zimmermann, Aachen
Saroberg Aachen
Langer in Fr, Erfurt
Sehepeler Riga
Wegener Berlin

Hotel Ries,  Kranzplats.
Preuthum Fr , Molde
Herrmann Fr, Berlin
von Bertrab , Fr , Berlin

Kose,  Kranzplatz 7, 8 0. i>
Moek, Freibug

W -sisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Greulich, Gröba
Wagenfuhr m Fr, Of flehen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Buth , Rospitz

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kiderlen Berlin
Straeter m Fr , Altengrabow
von Papen Bonn
von Rotenhahn , Darmstadt
Jaeger , Bad Nauheim
Buth , Jülich

Union,  Neugasse 7.
Back, Frankfurt
Metzger m Fr, Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse *•

Spencer, Paris
Beimont, Frl , Paris
Beimont, Paris
von Bissing m Fr u Bed, M

ster
Hambourg, 2 Hm , Wien ,-i

v c g e 1, Rheinstrasse 37.
Wiesemann, Darmstadt
Sommer, Aschaffenburg
Eichhorn, Berlin
Voigt Herrstein

Weins.  Bahnhof strasse f<
Frühe, Waldmannshausen
Bremeyer Hannover
Loetschert Höhr
Schön, Metzbach

In Privathäusern.

Pension Fürst B i s ® a
Wilhelmsplatz o

von Nikisch Fr, Trier
von Koeppen Fr , Trier

Pen8i <nrHar » ia>
Geisbergstr. "

Timpson Frl, London

Pension Wint« r<
Abeggstrase

Forstmann , Fr , Kiel
Jahn Frl , Sorup

Kurhaus L i n d e n li o f,
Walkmühlstrasse 43.

Schlesinger Mannheim

Augenheilan * t * 1Arme.
Bauer Flörsheim
Eichmann. Sprengen
Wagner , Flör^ eu-'
Minz, Karoline, Ott»
Jung , Johanna , Diez

fit
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Woimmgsnchmis-KmkM LionL Cie.,
.Friedrichstrafte 11. ♦ Telefon 708 365

, Kostenfreie Beschaffung von Miekh. und Kausobjekten aller Arx

Wohnungs
Anzeiger.

Vermietungen

Kilheichr. 10,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße,
SochberrfchaftlicheWohn
ung von S Zimmer « und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

^ »uuiboldstraßc 11, Etagenvilla,
Herrschaft!. Wohnung im 2.

St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sofort z vm.
Näh. Hu», oldstr. 11. P . 2050
LM>aiser-Kc,edr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._ 11Q2

* • ' Herrn Er . med. Gerheim
innegeh. Wohnungi. l .Wohnung?»
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 3 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v L D. Jung 3298

^ ^ otzheim. In meinem Neubau
Ecke Wil. elm- u. Taunus¬

straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hauie. Näh. bei K. G.
Höhn, Maurermeister. 4549

4 Zimmer.

^KTlücherplatz3 find .Wohnungen
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu Perm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184

verm. Näh Part._ 2585
(Aledanplatz 1 3. St ., 4 Zimmer,
W Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzstt enlsprccheud. au!
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. Sr. 3959

ßITlücheriir. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr..
P. sof. o. sp. Näheres dortfelbst
Part ., r. 8672

î ochhrrrfch. billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehendc gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parquet ,c.. per fof. oder
fp. Näh, im Hauie 2. St . 1225

8 Zimmer.

Sotzheimerstr.68, Wohnung,7bis 8 Zim., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näh, das.  5305

Khaiscr Friedrich.Ring u. Rüdes
. V heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist aus 1. Juli
zu der,nieten. Näh. An der Ning-
kirche1, Part . 5307
ä> ,a>ser-Friedrich-RiNg 67 ist die
v4 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmel. 2198

7  Zimmer.

Adotfstratze 10,
2‘ u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

Näh  Part , daselbst.
-aiser-Friedrich-Rina 65 sind

hochherrschaskl. Wohnungen,
1 Zim., 1 Garderobezim., Central«
Heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
siricdrich-Ring 74. 3. 6631

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
gehend aus 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 3 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1.̂ April oder früher
sehr preiswert

•anderweitig zu vermieten.
.Näheres daselbst oder
Bureau Lion , Fried-
richstraße. 5304

44 Zimmer, Küche, Balkon und
^ Zubehör auf 1. April zu vm.
Näh, Neronraße 30, r._ 3211

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, schone6-Zimmcrwohn.
mit reich,. Zubeh,, 1. Etage, zu
vermiete». 5008

^ ^ otzbeimerstr. öl , in allernächster
Nähe des BismaickcingS, 1

schöne4-Zimmer-Wohuung, Bel-
Etage, evcntl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l._ 8176
^ ^ otzheii»erstr. 69, 4 Zim.-Wohii.,
'U  der Neuzeit entsprechend und
Riime zum Aufstellen von Möbel
d. Bureau per sof. zu vm. 8847
^rudenstr . 9, 1,, r„ 4 Zim, m.
^  Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Näh, daselost._ 2220

Gneisenaustraße 9,
Ecke Sjorkstraße. Moderne 4«Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobcnstr. 30,
Part 3253

Ik 5 Zimmer.

3 Lj 3
ist die BelletagV von 5 respt. 6l
Zimmern mit allem Comfort der!
Neuzeit entsprechend weg. Wcgz.
de-- Herrn Geh. Reg. Rath,
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm. 95881

IIpullet » Gneisenaustr. ü7, Ecke
JUMUllU Bülowstr., herrsch 4-
Ziuiuier- Woh». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, z» vm. Näh.
dorlselbst ob. Röderstraße 33 bei
Lölir . 6038

Sedaup atz 9,
eine schöne4-Z,mmerwohnling mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh. Pari ., rechts. 396!
^ ĉhwalbacherstr. 30, Ganen-eile,

schöne4-Zi,»mer-Wohnungen
zu vermieten.  4927
^Leeio -enstr. 27, Gib., Part ., r ..
^  4 Zim. in Suj.  u. sch. Ter«
lasse per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb daselost iiuD Abolfsallee 31,
Part . . 2124
(A ĉharnhorststr. 6. 2., r , prächt.
^ ■r 4-Zimmer-Wohii. m Badeinr.,
Mans. , Keller wegzugsbalber bin.
z»m 1, flür 1 zu verm.  4848
^Lcharndorststr. 8, schöne, ger.
mir 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St . l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
herrschetl. 'Wohnung von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

AarkntljalttjkG 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wobn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balko»e,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnaufz., elektr. Licht,
Leucht- ii. KoLgas, 2 Mans., 2Kell
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
Hh' eubau Clarenthalerstraßc5 sind

z,ve, herrschaslliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

eiuftri 62 , l. u. 2. St .,
je 7 Zim. m. Zubeh., der

Duzest entspr. einger., per sof. od.
zu verm. Näh, dai. 31( 3

^aunusstr . 1. Berliner Hof, 3.
«. Etage, links, best, aus 7 Zim.,

Speisekam. B ade-Einricht.
st» P. sofort z. verm.
Zu vesichugen 11- 12, 3- 6 Uhr,
p°d- dorts. °d. bei Herrn Carl
Stod PPi ’ Dambachthal 12, 1.

gßruadjerttr . 2 Ecke Walluserstr.,
'S > «ine Herrschaft!. 5>Zimmer-
Wohnung <2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer>Wohn. (1. Etage),
comfortabcl, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

(fuMr.36,fauii|)aii$,
gesunde freie Lage, 2. Et.5-

FeLerichtSstraße9, Part ., 4-Ziii,.-
^ ASr Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Maller. _ 3839
^LLöocnstr. 17, geräumige Bier«
'Sr zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus sofort zu
verm. Näh. Park , r._ 7461

Hellmundstrasse 41,
Bbh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern nebst einem Bierkeller für
F .aschenbierdändler per 1. April
zu vm. Näh. b. J . Hornung
&  Co . , Häfnergasse3. 4455

^KJoömmgen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuz. ent¬

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Ri-hlslr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24._ 1547
fSiarlftr . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
wV Küche, Keller, Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2,_614
^laristraße 20, 2. Et., 4-Zim..

Wohnung, neu hereerichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße29,
Laden. . 4696

^L chiersteiiierstraße24, herrschastl.
4-Ziiiimer-Wohii., 3. Et., per

1. April z. vm. N. P . l. 4331
HNL' alluferstr. 4. P . od. 3. E^,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1- 2 Mau,, usw.,
Gartenbenutzimg, kein Hinter-
haus dabei. 6630
HKHalkmülllstr. 19. Wohnung v.

4 Zi,iimern. Kücheu. allem
Zubehör per sof. zu vm. 4347
>IsL̂ ilveliiiincnstr. 3, 2. Ei., sch.
**A? 4 Zim. Wohnung ui. Zub.
aus gl. oder später zu verm. Näh.
Part, _ 137n

WebergaffelZ9,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmcrwohiiungen. auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Ziimiierwoh„ung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu per,nieten. Näh. im Hauie bei
Hch. Adolf Wrygandt 2937

Erbacherstr 7,
moderne3-Zimnier-Wohnnng mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
I. St ., l. _ 3996
4W»ltDiUerftr. 8, mehr. 3-Ziminer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mrlv., P._ 4361
/Litvillerstr. 12, Mtlb.. 'chöne 3-

Zim.-Wobniing z. vm. Näh.
Vdh.. Part ., rechts._ 4906

Zimmer, Küche per I. April
** billig zu verm. Näh. Elt-
villerstraße 18,_ 3332

Emserstr. 14,
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre._ 4406
ckßmserstraße 75, 3—4 Z»nmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu Peru,. 3273
hBLrollUUUg, sch. 3 Zimwer,

Küche, Maus., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneiienaustr. 12. 3110
dL^ cic-bergstr. 9, 3 Zim.. Küche

„ Zubeh. p. 1. April z. vm.
Näh.  1 . St ., rechts. 4759
FitLoethestr. 24, P . u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Stock. 3902

^Lartingiiraße 5 schöne3-Ziinm.-
Wohnung mit Balkon auf den

1. April zu vermieten. 2758
Aar -sti. 28, Mtlb.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich z» verm. Näh
Bdh., Part . 6573
ttäiedrichcrstraße6, n. der Totz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Kaulbrunnenstraße5, Seilenb. bei
Fr . ^ ' ingärtner. Souterrain sch.
M --st. oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 2-J2

3. St ., 1., hübsche Wohnung von
3 Zimmer», Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 3l , 1. 3876

Webergasse 43,
Vdh., 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schlußu Mans. p. 1. April z. vm.
Näh. Vdb., Part. _ 3838
STWiltjelimnenftr. 1, P,, 3 Zim.,

Kücheu. Zubeh. auf sof. ».
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
bcimerstraße 41._ 3506

®H' Moog, Werder»
straße5, 3-Zim.-Wohn. mit

reich,. Zubeh., Bad, Speiset., Balk.,
Erker pp. zu verm._ 4397

Nortftratze 4,
Wohnung von 3 resp 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. per 1. Febr.
od .später zu verm. Aftermielhe ist
gestattet. Näb. im Ladenr. 3001
Oî orkstraßc 14, 3«Zimmcrwohn.
7J  mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus.
1, Stock. _ 9122

Zietenrirrg 1%
sch. 3 Zim,verwohn., Vorderh. und
Milb., Näh, das. Baulureau. 1880
«KT ierstavt, Wilhelmsir., 2- und
^ 3-Ziii»»er-Wohnungen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913_ Philipp Holzdäuser.

3-Zii»..Wohnung mit
^ rejchl. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7._ 507

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
**  p . sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

8 Zimmer. 1

0 (horfftr. 11, sch. 4-Zimmer¬
er Wohn. <2. St .) all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nllb. Kurzwaarengeschäft. 3861
^Dborkilraße14. 4°Zimuierwoh„.
'ZJ  mit alle», Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9i2g

l! 3 Zimmer.

Zimmtt-Wghumls
allem Zubehör per 1. A)mit „ .

zu verm.  Näh . Part'
pril

434
<7̂ ranz-Abistr. 12. Aussicht ins
'ij  Ncrotal , ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchcnkam., Zub., Kohlenausz.,
GaS u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3—5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

In neuen, Hanse,
Kl. Langgafse 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zimmerwohnung mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang,
gaffe2, im Laden. 2121

4Lr °-th-str. 22, 2, 5-Z.°Wohn
'Sr (neu hcrger.) aus g-. od. sp.
zu verm. Siäh. Part . 3512
-I^ chüne 5-, 6- od. lO-Zimiiier»

Wohnung, d. Neuzeit entspr
einger, aus sof. cd. sp. zu verm.
Näb, Herdtrü. 10. 1.  4195

3294

^ilhelmstr. 15,
Wohnung, 7 Zim,
^ >d » . reich, . Z » b .,
zwei ^.r . hoch , per
* April » z«

Niiber . Ba »i-
"urea „ daselbft . 4722

L^ ellmunvitr. 44 ist. d. Bel-El.,
*%>■/  5 Zim., 1 Küche, 1 Keller,
1 Mans. u. f. w., ans 1. April
u verm. 4380

^v °n°n" 39' 1 2r " Wohn.
W . \ ? 2 >m. mit Zubehör.
ÜWei, ' ^ ab zu ver.

_563

Sä *«  Nr
'g‘ 1905‘VS

11 Miuin "3 2 ’ 4,0d,pan• ^
»t per" ' " '°°^ ung nebst Zu-

Avril zu Denn. Näh.
11«oben . 353i

hDtzLegzugshalber (M.einachlaß),
herrsch. Wodnung, 5 gr Z.,

Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mans.
2 Keller, s. 750 M., per l. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
St ., Lange._ 5365
-6̂ uxemviirgstr. 9 ist die 2 und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgeüallet, per sof. od.
Per 1. April 1905 zu Bein. Näh.
Part ., rechts. 2571
tz»») orchür 37, Part ., 5 Z,„i. u.

3, Et. 4 3tm . m. Zub. zu
verm. Näh, daselbst._ 4634
J ^ rauienftr . 24 , Br ob. ch
^  S -Zi,nmer-Wohn. mit Zubeh.
z» vermiethen.  _ 9695
^liüemfit . 53, Bel-Et.,' 5 Z»,,'.
** *’ Balk ., 2 Mans. 2 Keller
(flti. Lage), auf 1. April z. vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 » 2 - 5 Uhr. 2349

tiHHAoritzstr. ü9 ist eine schöne
geräumige 4«Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeb. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser.
Friedrich-Ring 67. 2458
Merobergstr . 23, 1., herrl. gef.
rr Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest.
4—6 Zimmer, 2 Baikone u. Zub.
billig zu verm. Anzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näh.
Philipvsbergstr. 33, 1.. r. 4555
«»UHiedcrwaldsir. 10, Ecke Kleiststr.,

sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. herder-
siraßc 10, Bel Etage u. Kaiser-
Fricdrich.Ring 74, 3. Et, 4443
Ä ^ eüväü Philippsberg r 8Ü^
* 4-Zim.-Wohn, per 1. Nov.
t. vm. Näh, daselbst._ 8671
HArheingauerstr. 10 u. Ecke Elt-

villcrstr. sind herrsch. 4 Zim.-
Wohn., der Neuzeit eulspr. einger.,
Per sof. oder 1. April zu Dm. ' Sk.
dort oder b. Eigenrh. H . Lill,
Albrechtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige-Lage),

herrschastl. mit allen. Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohiuingen mit Central«

| Heizung billig zu verm., cv.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 9975

ffr .Ziiiiiiier-Wohnung. auchal«
Bureau zu vermieten. Näh.

,n der Exp, d. Bl 2772
Nheniftr,ße r»4

die S. El . 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder später zu verm. 9475

Rwtuftr . 79. 1. Etage» 4 Zim.,
"V Balkon u. Zubeh.. zu verm.

Näh, art. 5^71
t̂ ch. Wohnung, 4 gr . „
>»r Fronlspitzzim. wegen Abreise
billig abzugebcn 458O

Rheinstr. 107, 3.

SM arstraße 15 (Landbaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafeibstu d Rüüesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827
W arftr. 18, 2. Sr ., Wodnuug

von 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubeb. auf gl. od. später zu
ve rm. Näh. Part_ 4419

Albrechtstratze 4l
eine heizb. Mansardwohnungvon
3 Zim., Kücheu. Zub. a. !.'April
an rub. Fam. zu verm. Näh. das,
in Vdh., 2. Sr._ 3385

ZsS delheidstraße 91, Hlh., 1. St,
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 5306
^D» iSinarckring 31, 3 Zimmer, 1

Küche, 1 Lpeisekami»°r und
Mans. (3, St .) an .ruh. Leute P.
i. Avril zu vm. Kuh ». 4102
^NTlücherstr8, sch gr. 3-Zlmmcr-
v  Wohn , im Vdh. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderh.,
1- St ., I._ 3103

Bertrarristr 22 ,
»ahe am Ring, schöne 3-Zimmer«
Wohnung, 1. Et., zu vm. 5007
« »«otzheimerstr. 46, Hth., 3 Zim.
^  nebst Zubeh. zu vm. 7940

Näh, daselbst Vdh., Parr.
Mtotz . eimerstr. 46, Bei-Eiage,

3 Zimmer nebst Zuoeh., auf
sofort zu rerm. 7939

Näh, daselbst Part._

^ ftr. sind 3-, 4 11. .«Zimmer«
Wohnungen mit Zubehör aus sof.
oder sp. zu vm. Skäh. ). St. 3799
-̂ otzheimerstr. 85, Mtlb., 3 Z„

Küche, 2 Keller auf 1. April
ZU vm Nah. Vdh., 1 St ., r. 45 97
^otzhcimerstr . 94, sch. 3-Zim.«
^  Wohnung auf 1. April ,u
vermietbeil. ,,447
<̂ rc,weiden,tr. 1, sch. 3«Zm, «'

Wohnimgeil per 1. April zu
verm. Näb. das. 1. Et., l. oder
Bismarckring2, im Laden. 3599
r ^ ,rudenftr. ö,  Bdh ., 3 Z,ni . m
^  Küche u. Zub., auf 1. Apr-l
zu verm Näh. 1. St . das. 2218 |
FHrbachcrstr. 4, Bel-Etaae. feb

3-Zim.«Wohii. m. all. Zu^ .'
Bad, Balkon re., zu verm. 4339  I

^ »>icdrlchcr,!r. 10, Neuv. Bieliier,
ich. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche. Bad und Mails, nebst fönst
Zubeh. per sofort cvent. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr«
I straße 96 1. 49-6
I^ehrur. 14, größereu. kleinere

_ 3-Zim.-Wohn. an ruh. Fa-
l uiilie per I. April zu verm. Näh.
I daselbst, 1. St., l._ 4222
I AF>°ritzstr. 12. Vdh., neu herger.
k Mansard-Wobnung, 3 Z, ">-

». Küche so,, od. sp. b zu Perm.
Näh. Part. _ 3725

SHSerostraße 42, Vdh., 3 Sun.
**  und Küche zu 1. April 1905

I zu veriiiietben._ 3377
ttiauennmlerftr . 8, 3 Zlinmer-
«/ *- Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. od. späier zu verm. 9821

Näh. das. Part.
! Nanenthulerstraste 12,

3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
micthcn. 9018

^Ubeingauerstr . 5 (h. d. Ringk.),
schöne 3-Zim.-Wohn. im

Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3.
Hochpart. _ 4499
^U> heingauerstr. 7, Hlh., sch. 3-

Ziin.-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12. Part , bei Carl
Wicmer. _4906
§V) >chlstr. 15a, Neuvau, sind im

Ltd. sch. 3-Zim -Wohnungen
auf I. April zu vm. N. das. 3300

I FHine Frontsp.-Wohnnng,' 2 auch
I 'S 3 Zimmer au ruhige Leute
I sofort oder später zu verm. Riebl-

straße 22._ 99 00
^chwaibachcrstr. 59, 1. Sr ., eine
' •»r sch. 3-Zimmer-Wohnuiig auf
I. April zu verm. Näh. P . 4236

schiersteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3 Part . • _1800
-i Zimmer u Küche, monatlich
*-r 03  M Gärtnerei Karl Klein,
Schierstcinerstraße. 4953
^» «Zimmer, eventl. 4.Zlm.-.Woh„.
**  Walluserstr. 7, Wl.  P . z. vm.
Näh. Vdh,, Hochpart. 5009

^>) cnbau Waldstr. 18, schöne3-
*  Wohn . in. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialieii, sofort oder
1. April zu verm. 3793
/Qine Wohnung, 3 Zim»,er und

'/ Küche, auf 1. April zu ver-
inicten Näheres Slieder-Walluf,
Jacob Ant.  Führer . 5010

^ -otzheimerstr. 5, Part., 1 bis
^ 2 leere Zim. zu verm. 5293
ck̂ otzheimerslr. 69, sch. Frontsp.»
^  Wohn ., 2 Zim . u. Zub., auf
1. April zu Perm, bei Zimmer.
meister Rossel._ 597g
|45ii 'muernr. 18, 2 Zim., Küche
'S - per 1. April zu verm. Näh.
daselbst._ 3331 :

Erbacherstr. 7,
Bel-Etage, gr. 2-Zimmerwohnung,
Balkon, Erker u. Zubeh. preiswert
zu verm. Näh. 1. Sp , l. 3295
/Lroacherstr. 9, schöneL-Zimmer-
^ Wohnung im Stb. zu verm.
Näh, Souterrain._5310
ALi-villerstr. 16, 2. St ., 2-Zim.-
'S - Wohn, aus 1. März im Hth.

I ,u verm. N. Bdh., P , r. 4375
<!> riedrichstraßc 14, 2 Zimmer.
'Ij  Küche und Zucehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2934
/LLneiseuaustr. 8, 3. u. 2-Zim.«
'Sr Wohnungen im Hth. fof. od.
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 9 St ., rechts._ 2869

' - r uug von 2 Zimmerna. ruh.
Leute ans sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 1156
L^ elenenür. 12, 2 (1. Wohnungen

im Hth, zu vermiethen. Näh.
Vhd„ Pari.  _ 3275
k̂ ägerstr. 3, nabe der SDSalbflr. ' :

ich. 2-Zim.-Wohn., 2 St . b.»
auf gleich od. spät, zu verm. 8488 '
/ßine schöne Fromspitzwohnung,
^ 2 Zimmer, Küche u. Keller
an ruh. kinderl. Leute per1. April
zu Pin. Näb. Karlstr. 42, 1 4393:
ttiiedrichcrstr. 8, Fronlsp.-Wohn.,' I

2 Zimmer, Küche, 1 Keller, ^
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part, _3002
^chrstr . 14, 2 Zimmerwohnung
^  an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 4223

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine üflan-
nardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver»,
mietlien̂ 2960
SV- eugasse 8, Vdh., 2. St ., 2

frcunbl. Zim., Kücheu. Kell.
auf 1. April zu verm. Näh. im
Mctzgerladen. 4lvg

t̂ chöne2- und 3 Zimiu-rivobn,
mit Zubehör i. Neubau Wer-

dcrstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Gib..
P°" _ 1608

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr.. Neubau,
sind cleg. OZimmer-Wohniuigeil
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, evenl. früher zu verm.

Näheres bei 1468
Adolf Maybach.

^railienstr . 24, Hth., 2 Zim.
und Küche sof. od. 1. April-

zu vermiethen._ 5197
hliiaiterftr . 42, Wohn, v. 2 Zim.
^ u. Küche auf gleich od. spät^

zu verm. 5H 9
Näh, bei Fr. Weil, 1. St.

tzHrialiersiraße 38. kleineu. größ-
V  Wohnungeii „ach der Straße
zu vermieten. 4014
^Hilatieistr. 38, sch. 9 Zimmer
V  und Küche per 1. April zu
vermiethen. _ 5999
tL -Zimmer.-lUohnung.schön, luftig
™  und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu vermiethen.

Näb. Pbilippsbergsir. 36. 4816
Zim. II. 1 Zim. u. Küche aus

^  1 . April zu verm. Näheres1
Nömerberg8, bei C. Dehn. 5147



ffSteOatm t «e »eral -» »zerse ».
20, Jadrma«.

22. MnvwA « . «fc . K.

^ >aiser-Friedrich-Ring 68, m
cf " hochherrschastl. Hause, eine
Hochpart.-Wohn. von 7 Zimmern
u. Bad, mit reich!. Zubeh. und
Garteubenutzung zu vm. Schlüssel
beim Hausverwalter. _5890
«rtzegzugShalber schöne' Parterre.
iiV Wohnung von 4 cv. auch6
Zimmern mit r.Zubehör billig per
1. April objug. Naher. Bertram-
straße 22, am Ring._ 5378

!LLKlücherstraße8, 3 Zimmer u.
Küche ab 1. April zû ver-

miethen._ __ 54U
«Lieblstr . 28, am Kaiser-Friedr.-
«V Ring. Bdh.. 2-Zim.-W. bn
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
od. früher zu vermiethen. 0878
LUKömerberg 15, Scitenv., kleine
«Ft ' Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Zubehör auf 1. März zu verm.
Näh, Part ., Laden._ 495(5

1«Htcllritzstr . 48, im 3. Si „ 2 Zinn
u. Küche m. Abschl. _ per

1 März zu verm. Näh. Bäcker¬
laden._ 4654
«Will . 29, sch. 2-Zim.>Wohn.

(350 M.) p. 1. April z. vm.
Näh. I . St ., l. _4990

Zietenrirrg 12,
2«Zimmerwohnung, Vorderh. und
Mtlb. Näh. das. Baubureau. 1879

S

Mrbeitsraum od. Lagerraum.
'■4^  großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnür . 6, 1 St . 3614

tall für 1 Pjero u. Remise
auf 1. April zu verm. 9444

_ Morigstr. 9. Laden.
^ altes Geschäft, mit
«V oder ohne Wohnung, per fof.
zu vermiethen. Näheres Walram-
siraße 27, 1. St._ 5129
«lorfitr 29, schöne geräumige
'Zj  Werkstatt per 1. April (300
Ml.) zu verm. (eventl. mit 2»Zim.-
Wohn.). Näh. 1. St ., l. ' 5024

oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Nähe der Stadt zu pachten
gesucht. Gefl. Offert, u. P . Z.
10O a. d. Exp, d. Bl. erb. 5428

I Kapitalien

1 Zimmer. 3
Hclenenstraffe 0

Mansarde zu vermiethen. 5375
4^ ,ranienstraße 12 -ine gr. Rlan-

sarde, Küche u. Keller aus
gleich od. sv. zu verm. 4600
LNZ.ömerberg 35, 1 Zim.. Küche,

(mtl. 16 m .) z . v. V. 4593

0

Albrechtstr 6 , I,
gut möblirtes Zimmer sofort zu
ver miethen._ __ 2433

chlafstclle frei Adlerstr. 60 bei
' Well, Hths._ 5377

; « T-inliche Arbeiter crh. Schläfst.
v » Bülowstr. 11, H., D. 4o92

wudenstraße7, Hth., 1., r ., ein
^ schönes möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 5317

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 39i8

_ Emserstraße 25.
f fileonorenjlt. 10, 2. St ., links,

möbl. Zim. zu verm. 520-,

Kartstr. 1« , ö7,
möbl. Zimmer zu verm 5291
LAXaueuthalerstr. 5, Mtlb., Part .,
«Jl erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

:e^ reunol. möbl. Zim. (»er üWi 3 M.) zu verm. Riehlstr. 8,
!Hth,, 3. St . bei Müller. 5350

Möblirte Zimmer
;zu vermiethen 500
j Schwalbacherstr. 55, Part.

rFtchlasstelle frei Westendstr. 2^
^ 1. St ., r . 5281

« » rauchen Sie Geld? so schreiben
'O Sie sofort an Hermann
Sobotta L Co , Laurahütte
O.-S . Rückporto._ 558
LLypolheken-Kapilal der Preuß.

Pfandbriesbank Berlin unter
günst. Bedingungen zu maß. Zins¬
fuß fortwährend zu vergeb., sowie
Privargeld für 1. und 2. Stelle,
zu iiiäß. Zinsfuß aus längere I.
zu verl. Restkaufschillinge in jeder
Höhe zu zediren gesucht durch
Heinrich Löh, K-ll-rstr. 22,1 . 5418
« » ethciligung an 1» Unter»
‘ZJ  nehmen gef. Das Capital
muß sicher gestellt werde''

Offerten u. 8 . A •><&?’«» an
die Exped. d. Bl. _5379
jKatlciliic erdü Reeüdenkcnde

sofort Schnceweitz , Berlin,
Juvalidenstr. 38. Rückp. 224/117

80—80,000  Mk.
aus gute 1. Hypoth. zu vergeben
zu 4 pCt.

Offerten u. A . 8 . 888  an
die Exped. d Bl._ 582

«r *ellri(3fti-a6c 5, 1. St ., q. möbl
1 Zim . zu verm. 3239

reml. Arb. crh. Ich. Zimmer
sS Wellritzstraße 33 Borderhans,
2 Tr ., rechts. 4477
«Arbeit , k. nettr frdl. Schlafstelle

mit Kost (Woche 12 M.) erh.
Norkstr. 23, 3., reciits. 5381
«tzorkslraße 23. 3.. l. fand. ,rvi.
yl möbl. Zim. an anst. j. Mann
z. vm. (pro Woche2.80 M.) 5199

Kaffee
feine Mischungen,

das Pfund
i

1.20
1.30

1.40
1.50

1.60
1.70

1.80
und

2 .—.
5120

Sadeulokal im Hause Römer¬berg 16 mit Zimineru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minuig __ 1661
^otzbeimerst ^ 74] tede läU-
sZJ  villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbirrkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3791
Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgafse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

Werkstätten etr.
Dom. 327

«rismarchnq 7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

fchäsl zu vermiethen_ 5404
^ ^ eUmunbiir. 41, Hth., Part .,

ist eine Werkstütte per sofort
od. später zu »crmiettien. Näh. b.
I . Hornung & Co , Hüfner.
gaffe 3. 2096
^ ^ ür Flaschenbierbänbler! Hett-
U mundstr. 41, 1 Bierkcller p.
1. April zn verm. Näheres lei

I . Hornung & Co.,
5416 Häfnergasse 3.

„Wahrer Jacob
4JER BESTE
MAGEN-1
ERFUNDEN
EABR1ZIRT

ALLER

BITTER
U.ALLEIN
seit1846

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeher
Angelegenheit. l -°

Frau Jferger ffive . ,
Nettelbcckstr. 7. 2. lEckeDockst

Für Bauherr » !
12 P . inoderne Flügeltüren billig
zu verkaufen 5399

Feldstraße 26, Färber.

JAC.DROUYENAC?
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.

Ist zu haben in Wiesbaden
in den Hotels > Restau¬
rants u. Delikatessenhand¬
lungen . 58d

Flechten , Haut-
\ ausschläge,
»Gesichtsröte , Ent¬

zündungen . Ge-
scdmüre» offene

Beine . Wundsci « , aufge-
sprungeur Haut ,Frostbeulen
Brandwunde » re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor«
ragenden Acrzten empsohleneWenzelsalbe.
Priimiirt mit Berdienstkreu »,
rotde Kreuz» u. gr . gold Me¬
daillen . Ersolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. WuSbaden: Hanpl
bepot Biktoria -'Avotheke.

Rpt .: Diyrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam0,875. Blenveiß 0,85
Olivenöl !0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl0.01 gr._ 194/123

MH-
Rkparatmen!
Damenftiefel,

Sohlen u. Fleck 2 Mk
Herreustiesel,

Sohlen ». Fleck2 .30  M-
Bei Bestellung Adholcnu. Bringen

innerhalb A Stunden.
10 - 12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Uns Schneider,

Schuhmacherei, 4878

P ^lsbtrjati, labt»,
gegenüber der Lhnagoge.

jung. Mann, für die
Reise befähigt, bieter sich günstige
Gelegenheit an älterem,
feinem Gesehäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergcschützter ErzeugNiffc zu
betbeiligen. 4779

Gefl. Off. u. B . O . 477»
an die Erp, d. Bl._
^^ erjenige Herr, welcher meinen
sZ)  seidenen Schirm mit
Patent-Nickelgestell während des
Hochamts in der Boniiatiuskirche
vertauscht bat, wird gebeten, den¬
selben in der Exped. d. Bl. um-
zutauschen. 5505
Kttllttfld melden von 2 tücht.
IlllljUlzk Fachleuten(Schreiner)
jederz. bill unt. Garantie ausgef.,
ebenso werden Müde!, Fußböden
aller Art revarirt, lackirt, polirt
Walramstr. 7, H., P.  5065

empfiehlt stets frisch gebr.

J. C. Keiper,
Telef . 114 Kirehgasse 62

Elektrakerzen
brennen am

Ihcllsten, bcimGns?
Ileicht beschädigt.

_ _ Iper Dtzd. 50 , 75
„nd Mk i . lO . Hier : Trog
Sanitas - ManritiuSstr [547

Sie ksskl,
!!.

in meinen Weinstuben

KebsmenPlatz 12

Orangen!
angcftohcne 4971

und leicht beschädigte,
p.  St . 1, 2 » * Pf bei

J . Hornnng & Co .,
Häfnergasse 3.

tz7drima Koch- und Taseli-.psel bist.
^i? zu haben 4743Sedanstraße 3.

Franz Kirsch
Weinhandlnug,

Mainz.

Meiufäffer^
frisch aclecrt. in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

Kettnäfft«. gL7S
Zeugnisse rr. frei durch Hcrm.
Marburg . Frankfurt a. M -,
Allerheiligenstr. 76. 11541256

Kartoffel-
Abschlag.

Magn.-bonum per Ctr. M. 2.80,
Englische, gelbe, „ „ ,, 2.80,
Mauskartoffeln „ „ „ 4.50

empfiehlt 5302
W Sodmann , Scdanstr. 3

Oelfarben
Pfund » S Pfg

offerirt 5336
Cari Ziss,

Grabenstraffe 30.

Kartendeuterin.
Sich. Eintr. jeder Angelegenbeit.
Walramstr. 30. Hth.. D , l. 5385

Kiffe * T 'mcrmann,
1627'73

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art de.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9287

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11. M., 1., l.

fittt|ßfs| )anocama
Rheinstraße 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei, neue Reisen.

Ausgestellt
vom 19. bis 25. Februar 1905.

Serie I:
Del * Semmering

und
das kaiserl. Schloß Schönbrunn.

Serie II:
Kaiser - Parade

aus dem Tempelhoser Feld bei
Berlin.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

EineR-is- 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement_

wfe jt »atratje 10 M.. Slrohsäcke v.
♦V » 5 M. an. Phil . Lanth.
Bismarckrmg 33. Tei. 2823. 4460

Sttuaritnljälme,
Weibdicn und Singkäffge zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6. 2. 5359

Eine grstze Vgßküjtcke
und Käfige

billig zu verk. Rauenthalerstr. 7.
Hth., i . St ., r. 5219

Künlirieff-ZnMhiliine
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Heldstr̂ 1
im Laden. 4056

V

itbtanihu Heide,
gut erhalten, billig zu verkaufen
5259 ?)orkstraße 10.

Berschiedene Oefen
billig zu verkaufen 5220

Kaiier-Fried ich Ring 23

Kaufgeiucke«
Buchüandi . u. Autiqnariat

KKeinrieh Kraft,
Wiesbaden, Kirchgafse 36.

Ankauf aebr. Bücher. 3730
ttdlte und neue tvülücr aller

Art gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Nassau,
alte naffauische Kalender u. dergl.
kauft meist gcg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies>
baden. Bärcnstraße 2. 4296
^udiS , Mainzerlandstr 2. kauft
|V Teppiche, Zinn, Kupfer und
verschiedeneSachen. Bitte 2<Pf .»
Postkarte. 5363

FLhut erh. Gartengeländer
circa 150 lsd. Meter, und

eine Holzhalle zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,

3. St._ 4090
Adräu »inng eines

Grundstücks find noch ein
Quantum starke, gut bewurzelter
Aepfel- u. Zwetschenbäume sehr
billig abzugeben. Näh. zu erfragen
Dlainzerlandstr. 2, i Laden. 4849
/Jrknckmaschine, event. m. Kunv-
>SP sehr bill zu rerk. Off. unt
» . 1 . 5212  an di- Exped.
d. Bl.__ 5214
ÄT ^ egzügsbälberH ^ rh. r.aövet

billig zu verkaujcn Mühl-
gassc 17. 2._ »032
Reinen Weisswein,

eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Rs.
Platte rstraße 8, 1. St . 2242

Lür Krautlertte.
Gut gearbeitete NShei,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Boüst. Betten 60—150
M., Beltst. 12—50 M., Kleiderschr.
smit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
)chränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr.28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
Sopbas. Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M., Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M..
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcu-
stratzc L» , Wellritzstratze 37
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung._ 48.6
Netter Tafchen - Tiva «,
2sitzig 48 Mk.. 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Rauenthalerstr. 8, P.

ul erhaltener« inderwagcn mit
Gummir. zu verk. 4880

_ Werderstr. 6, 1., r.

Kinderwagen
fast neu, mit Gummir , bill. z. vk.
Schwalbackierstr. 7. 2.. r. 5320
f̂ Aeränderungshalv. tlliodel. vollü
^  Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, vezw. Ende März, im-
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Lxv.
d Bl. 5037

Für eine in herÄichtzr GLSpsdh

«ck« ZLÄLWIA . ^
ein Landgut, Villa und dettzpsi.
wird nicht selteiil Jahre lang vxyr
aeblich ein Käufer geschM
Neflectanten findet man durchdhe
Annone», aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeiZnêp
Blättern erscheint. Man untsr-
laffe deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der AnnGfteen-ExB«. .
ditiosi Daube & Co. m. d.

eiuzufordern.
T • r - -t#P.4V4» .89

.errenmaste (Prinz) b. zu verk.
Hrlenenstr. 5, 2. St . 5427

*,$ * lpenrife, Spanierin, ä 6
zu verleihen 5241

Wellritzstr. 40, 1,
VS5mc, eleg. Masken (Edelw.,
et Empir) zu verleiden 5405

Scdanstr. 4, 3., r.

(ülnjaui.Iilirtirtiüiofliini
(Zigeunerin), sehr billig zu verl.
Drudenstr, 9, 1. St . r. 4858
-̂ dwe, schöne, fast neue Masken-
-O Kostüme preiswert zu verleih.
Schwalbacherstr. 28, H., 3 . l. 5344
Ptcretle, Jägerin , gelb. j. Domino

f. 2 M. z vl. stkcrostr. 20,l.  5278
pLlg- M.-E., Fantasie, zu verh
" Seerobenstr. 7, H., 2., r. 5268
Mehr . Damen -Maskeu
billig zu verk. Bismarck-Ring 23,
Scher». 5315

MLasken-
Anzüge.

Gambrinus u. Fledermaus.
sowie mehrere Damen-Anzüge
(iämmtlich Preismasken) zu ver-
leihen. Nur Nachmittags anzus.

5217  5edanjlr . 3 , j ).
Lalieg . Plaskeu-Anz. u. Dvmmot
X? v. 1 M. an zu verl. Akarkt-
straße6, Laden (Kurz- und Moll-
waaren)._ 5194

Ein tteganlcr

Dimcn-MMtn-AW
zu verl. Bleichstr. 19, P. 5157

1 sch. MMemW
(Odol). zu verl. od. zu verkauien.
Näheres Nödcrstr. 7, P. , r. 4708
hHĤ «Skenanzug („wtaggi")

ju verleiden 4240
_ Bleichstr. 15. Part., r.
^T>,ameNmaSkk, Tyrol., Elsaff.iiu»

Bäucrin, Zigeun. v. ’2  Mk.
an zu verl. Steingasse 20, Frontsp..
reckrs._ 4459
(? x.ah»str. 14, Part ., versch. w
\ > Masken bill. zu verl. 4488

asken-Anzüge u. 1 Domino
villig zu verleihen 4677

Weilstraße7. Pari
m

5 Maskenanzügev. 2Mk.o«zu verl. Schachtstraße 21, L

Hamburg, Fick cstr. 33.

Uvioii I ucu’pa'em., Tmiermann,
rrdUS Hamburg, Fichtestr.  33
Wäsche zum Kübeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der nenesten Wiener
Glanzmethode schön»nd billig ge¬
liefert. Größte Schvnnng der
Wäsche. Bleichstr. 37, B,P 5181

sum  W -sch' n»
Lügcln wird an¬

genommen Sonnenberg, Platter-
straßc 10a. b124

In bester Gelchästslage in Mainz
ist ein seit 5 Jahren gut gehendes

Eigarrcn-Gtschijff
besonderer Umstände halber per
1. April zu verkaufen. (Lager
braucht nicht übernommen zu wer
den. Off. u, A. 100 an die Exp.
d. Bl._587

Fabrik-
Terrain

mit Gebäudeu. Gleisanschluss,
für jeden Grohbctricb geeignet,
günstig zn verkaufen, event. auf
längere Zeit zn vermiethen.

Offerten u. W . M . 42 an
die Exped. d. Bl. 5338

^ > vtzdei,nerstr. 94, eine Fleisch
/Z)  rolle nebst Kasten, auch für
Floschcnbierhändler vassend, nebst
Pferdegeschirr zn verkaufen. 4780

Line neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
kauien Hrlenenstr. 12.  4399
a ^itniv .-Pserdegeichirre verkauft

bill. ® . Schmidt , Gold-
gasse8. 5426

Etu Sopda und 2 Sessel viuig
zu verkaufen 19l7

Schwalbacherstr3. I,  r.
^ (chöner Herrn-Schreibkisch mir

Seffel (Plahag.), 3 Rostdaar-
matr. usw. bill. zu v»rk. Adolfs-
aller 6, Hth. 5868

Gelegenh îtskauf für
Arnsiker!

Eine Zugposaune für 20 Mark,
ein Walddoru für 25 Mark, eine
Trompete 25 Mark u. ein B.-Baß,
alles sehr gut erhalten, zu verk. bei

G . Reinholdt,
5321 Bleichstr. 4.
^driauo , wenig gevrauchk, preis

werth zu verkausen. 4871
König. Bismarckring. 4, Hp.

Ovchestrwn
sehr billig zu verkaufen. Zu er-
fragen beim Hausdiener der Firma

8 . Xolier &  Co . ,
Marktstraße. 5206

StkppdklKklirL
_ _ - . - - - Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. NPheres
Michelöbcng J , Korbl. 9663
H ^ aus zu verl. kl. Schwaibacher»

straße 8. Näheres Nero-
tc<45. 3881

leg. D.-Maslenanz. u. Dounnos
billig zu verleihen 44N

_ Blücherstr 11. 3., I ,
feile, eleg. Preismasken und

J  v- ui.ftr, versch. Landestrachten.
Tirol.. Span., Fee, Tänz-, Pirrot,
Demino v. l. w., sow. Clown-Anz-
b. z rl R.edlür. 11. 3., i. 4.Ä
'̂ h ^ aslenanz. zu vert. Bernerin,

Schnlnerin, Svreewälderiit
^riedrichst rakc 19. H„ 2. 4SR

2 Pik. an
1, t-

rechts._—
»^ oche.eg. schwarz. Atlas-Domlno
•V mit pass. Hut sehr dlll. z.
Drudenstr 9, 1.. r.
• » sch. MaSken-Anz. (" rolerm
&  u Pierrot) bill. ^u vl. 48di

Phi ippSbcrgstr. r0. *■—.

4  schöne Piaskenanz.von̂an zu verleihen ^
_ Schach er . 21,

pnsifinw ««;
SÄ » ® !
in Bezug aus Onautat UN
ist nur ,Ph . Seibel,

19 Bleihtzrahe 1» .
I Acitestcs Möbel Gcschaltd

Westrnds . ,g
Bitte genau auf Firma u.

zu och" " -iiidrW
"Feine

Fleisch- und
Wursiwaaren,

renommirtea Qualität8n,ftd ^

zu bililgstäi

J. Rapp Hacjti
AnzündeyolZ/

f. gcsvalttii. KCtr. * *Bvettnhldẑ

Gebr. Neugebauer,
Dump'-Sch" .ne" -'^

Echwalbache' ^r. 22.
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SGEGEN GERINGEI

MonatszaAlunoBII.
Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

, alle Arten Zitbern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc. •'

garantiert
4,n. echt , .

neueste Typen
[ mitTrompetenarm

Automaten'
mit Geldeinwurf.'

^bonographen
Meisterwerke der,
Feinmechanik,
mit Hartguss¬
walzen, auch

für eigene Auf-
Hi nahmen!

Photographische Apparats
| „ nur bekannte Marken:

^Goerz .Voigtländer,Lloyd,
. Kodak etc., modernste -

.yypen [unter voller Ga-'
, rantie .Alle Bedarfsartikel .?

^ Anleitung für Anfänger^
* Goerz'

JTriedsr-Bfnoclss,
I Höchste Lichtstärke

Jagd -, Theater - und
Reisegläser , Feld¬
stecher , Armee- u.

Ziel -Fernrohre.
Grösst .Gesichtsfeld

[Blal L Freund , Breslau 11
lllustr . Preisb . No. 13 5 über Musikwerke \ grat . u . frei
lllustr . Preisb . No, ] $ ,- ..üb . photogr .Appar .f auf Verlang.

IVerfreier gesucht

Konkurs-Verfteigeruttg
Im Aus trage des gerichtlich bestellte» Konkursverwalters ver-

steigere ich am
MiitmH. Um 22i Ädkiiük tt.. Dchm.2% W
beginnend, in mcinetu Vcrstcigerungslokalc

7  Schwatz bacherstraße7
folgende zum Konkurse Oskar Wagner und C . Hcylmann
gehörige, gebrauchte Mobilien, als:

Nuüb -L - icgclschrank . Vcrticow , Sofa, vv. Tisch, 6
Nußb.-Stühle, Eichen Finrtoilctte . Paneelbrctt, Bureau-
Einrichtung , als : Kaff nsckrauk, 3 Stehpulte, 2 Dreh¬
stühle, Rea.e, Schränkchen, Copirpresse mit Tisch rc„ Dezimal-
nnd Tafelwaage, Sackkarren, Stehlciter L4 MilchtranSport-
raune « , div. Milchflaschen, Schlagrahni-Apparat. gr. eisern.
Firmenschild , 2 kl. Schilder, 3 GaSlüstres , Lyras, Wand¬
arme, Gasofen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Büstensäule,
Kinderwagen, versch. Tische, Stühle, Gläser Bowle, Waschgar.
nituren, Steh- und Hängelampen, ca. 3 Mille schwed. Zünd.
Hölzer und noch verschied. Andere mehr

rucistbietend gegen Barzah ung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

6422

Wilhelm Helfrich,
Auetionator »rnd Taxator.

Schwaibacherftr . 7._

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer, Eheleute
Landmann Jakob Hahn und Wilhelmine geb. Dörr,
z» Sonnenbcrg die im Grundbuch von Sonnenberg, Band 9,
Blatt Nr. 254 bis 256 eingetragenen 26 Grundstücke, be¬
legen in den Distrikten: Dielgentriesch, Bürschgarten,Kirsch¬
garten, Heide, Am Birnbaum, Unter dem Kloppenheimer-
weg, Heidenstock, Kirchgarten, Vor den Fichten. Wolfs-
Ichrecken, Goldstein, Hangesheck, Vorm Wald, Schüsselbach,
Buchen, Börnberg, Herrutcil und Bahnholz am Montag,
Len 27 . Aevruar 19U5 , Nachmittags 6 Uhr, auf
dem Rathhaus zu Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
tirgen während der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr aus meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Jni Termine werden dieselben bekannt gegeben-
Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände, eignet sich
bczw. zur Spekulation. 583

Das Ortsgericht:
ch Schmidt , Ortsgcrichtsvorsteher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Februar 1905 , des Nach

mittags 4 ilhr , wird auf richterliche Verfügung
das der Dittwe des Neiuhold Schön , Olga , geb.
Nösgcr in Wiesbaden gehörige Immobile Stockbuchs-Nr.
98346 bestehend in einem daselbst an der Mozattstraße be-
legeueu zweistöckigen Wohnhaus nebst Hofrainn zu 45>)00 M.
taxierr, ans der Gerichtsschrciberei 12 des Königlichen Amts¬
gerichts hier, Zimmer Nr. 98, versteigert. 3923

Wiesbaden, den 30. Dezember 1904.
_ Königliches Amtsgericht 13.
ÜÜ g*£ciu«:iliäc für die Ostasiatische Vesatznngs-
Brigo .de, sorv;:: für die Tchutztruppe in Südivest-

asrika
werden Mannschaften der Reserve und Landwehr1. Auf¬
gebots alter Waffen angenommen.

Meldungen behufs Feststellung der Tropendicnstfähig-
keit haben persönlich auf dem Dicnstzimmer des Bezirks-
Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, au den»ächsteit
Borrnittaaen zu erfolgen.

Kosten oürsen der Staatskasse durch diese Gestellungen
nicht erwachsen.

Weitere Bestimmungen können im Dienstzimmerdes
Derirks-Kommandos cingesehen werden.
5>3l4 Königliches Bezirks Kommando.
B » jfiisn » koiinni . treibe Kngli >cue und Jlann-

iit * tolfoiu kwvfiklm billigst 4742
WHh . 31 0 tu Ilt ji vr. sa_

Das diesjährige grosse

Preis-Maskenfest
der

Hotel- «nli Womnt-AMstellteii,
arrangirt vom

Wiesbadener Kellner -Verein,
findet am Mittwoch , den 22 . d . M., Abends 8 Uhr
11 Min «, in den närrisch decorirten Sälen des

Turnvereins , Hellmundstrasse,
statt . 5 Damenpreise , 3 Herren preise und mehrere
Gruppenpreise.

Zu diesem seit Jahren so beliebten Maskenfeste
ladet höfl. ein

Das Fest-Comite.
Maskensterne im Vorverkauf ä 1 Mk sind zu haben bei den Herren Restaurateuren

Jak . Huppert , Römerberg 21, H. Brittiug , Römerberg8. Jean Dictz. „Stadl Frankfurt, Leber-
gaffe, 8 . Schermnly . „Rheinischer Hof", Neugasie, Slug. Mack. „Zum Eisernen Kanzler. BEmarcknng.
W . RShcig , Wellritzstraße. Jean Wahlheim . „Turnhalle". Wettritzstrave, PH. Paulh . „̂Turnhalle,
Hellmundstraße, H. Trog , „Zum Pfau", Schwalbacherstraße, E . Pfeffcrlc , „Cafs Windsorj -Satentit . ;
Friseur Espenschied , Webergaffe, Cigarrenhandlung Carl Noll , Lahnhofstraße, H . -4recke!»
„Zum Sedan", Sedanplatz. .. , . , ,

Maskensterne für Mitglieder zum Preise von 70 Pfg. sin) nur um 1 ereins-
lokal zu haben. “

Die Maskenpreise sind in dem Schaufenster des
Waarenhauses Jul. Bormass , Kirchgasse , ssusaestellt.

Fappamwoip Mk . 1,50 , Xichtinasken 50 Pfg , eine Dame frei , jede wei-
HaSSCnprclD tere Dame 50 Pfg . PrcismaSken müssen bis 10'/, Uhr anwesend sein. 4988

Hrbelfsnacftweis

idroavlraßt 3. Telefon 564.

des
Wiesbadener

„General-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straffe8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
marktk o st e n l o s in unserer
Erpedilion verabsolgt.

8tellengeluche
Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk¬
schule in Kassel besucht? und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ban-
bureau Offert, u P . 053
an die Exped. d. Bl. 4607

Jung. Mann.
24 I , sucht nach 6 Uhr abend»
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offerten unter IV . 6  an
die Exp. ds. Bl. 5500

/geschicktes Fräulein sucht im
Hanse zu verrichtende

Beschäftigung
cleichviel welcher Art. Nachweis
Wied honorirt . Ofs. u. T. W.
5115 a. d. Exp. d. B. _ 5115

Männliche Personen.
Agenten- Reisende
für Privatknnden überall gesucht.
Griißner 8f  Co , Nenrodr.

Holzroulcaux- ». Jaloustenfabrik.
gesetzlich geschützte Gardinen-̂

'spanner, 1179/257
FKiu tüchtiger Fuhrkneckl für 2

V'erde sofort gesucht Wa'd-
straffe 84._ _ _ "409
" Lehrling gesucht
für Jnstallarionsgcschäft Fcld-
straffe 12. _ _

Lehrling u günsi.
Beding ges.

I . G. Mollath, Mainz-Wies-
baden. Marllstraße 13.  5276
/Lin geschickter Junge, der Lust
13 - bar, Musikinstriniientenmacher
zu lernen, kann sich melden bei
G. Rriulioldt. Bleichste.4. 5125

Junger Wann
kann zu Oster» als Lehrling
eintreten bei 5297
J . C. JKeiper . Kirchgasse 52.
Soloniaiuv n, Delikateffcnbandlg.
^jchrtin, , ixegcn Bergütung^ auf mein kanfmännisches
Bureau gesucht. Gründliche,
sorgfältige, die modernen
Ansprüche berücksichtigende
Ausbildung . 5270

Imdwig Ifttel,
Webergasie 16. 1.

(in vraver Junge lanu Die
Bäckerei erl. bc: H. Moos

in Dotzheim._ 5192

Lehrlinge
gesucht 4896
Pud . Dechtold & Co .,

Buchdruckereiu. Litdogr. Anstalt.

E'

ScMesserlehrling
gesucht 4466
_ Gneisenaustraße!<». ,

Holzbildhauer -
Lehrling

sucht 4829
0. IMs,

_ Friedrichstraffe 48.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Kunst- ii. Gemüse-Gärtner
Glaser(Rahmenmacher)
Keller-Küfer
Sattler
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Stuhlmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Kaufmann
Hausmeister
Fuhrknewt
Melker(Schweizer)
Landwirchschaftl. Arbeiter
ledig, Baduieiner.

Arbeit «neben:
Buchdrucker
Maschine meister
Herrschafts-Gärtner
'Anstreicher
Schlosser
«eizcr
Spengler
Bureaugebüls:
Vureaubiener
Einiaffierer
.̂aglöbner

.Krankenwärter
Masseur

Weibliche Personen.
Näymädcherr

ein junges, welches maschlnennähen
kann, für dauernd gesucht Kar!
Jisäibnch. Kirckwasse 48._ 54 }8

Oil Witzes iiltlvks
llläifrfien(D

gesucht 5425
Frievrichstrasze 2t»

§m.
gesucht

Scdanstraße
5406

1. 1. St.

Eln;j.BienslMclelien
von 14—17 I . für „ach Mainz
gesucht. Näheres Kirchgasse 47,
Schirmladen. 5407
>HLraveS Alleinmädchen mit gut.
^  Zeugn . für kl. Haushalt z.
15. März ges, Schwalbacherstr. 88,
1., Alleesecke._5424
ILl -sucht zum 1. d. ä'itj - ein
V / junges Mädchen zu 3 grüß.
Kindern. Frau Dr.
torserstraffe8, 2.

Alt.

lleuimädchen, nicht.
zum 1. März ges.

Ncu-
54 k2

u. brav.,
5380

_ Schwal mchcrstr. 47, 1.

Gesucht iSKÄi
für dauernd gesucht. 5403

Gr. Bmgstr. 7, 8., r.

lödiui,
die in der gut bürgerlichen Küche
durchaus erfahren ist und etwas
Hausarbeit übern., zum 1. Mürz
gesucht. Vorzustellen Vormittags
od. 6—8 Uhr stichm. Nüdesheiiner.
straffe II, 3. 5300

Modes.
Lehrmädchen für Putz, gründl.
Erlernung, sucht Frau H. Usinger,
Babnhofstr. 16._ 5236

Änständiffes
Dienstmädchen
von 16 bis 18  Jahren in ruhigen
Haushalt zum 1. März gesucht
5250 Wilhelmiucnstr. 6. I.

Mädchen
5252

_ Wcllritzstr. 8, Bäckerei.

NellüiiNkl!

<fcainfad)e2, tüchtiges
au| ŵsch gesucht

für bürgerliche
arbeit gesucht

Küche und Haus-
5249

Adolfsallee 27. 2.

II Plättmeifter
u.1vKiiglrrinne«

sPlätterinnen)
perfekt auf Oberhemden und sein,
Negligswäsche sucht die 553

(Krosiwäscherci
„(gbcUncife*, Nambach

"Braves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4gg^

Walkmühlstr. 25, Part.
Ei »r tüchtiges ~

Mädchen
mit outen Zeugnissen
zum 1. Miärz ges. 4995
Scerobeusir . » 1, P „ 1
^VLescheid. Fräulein findet guü
^  Schlafstelle nebst Frühst. gtg,
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1
1- Lt. IjrfiS._ 5004
Ĥ rdenil. brave» Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
SchuhwaarenbausE Öhly,

4965 Langgasse 23.
^Lehrmädchen ges. ilf. Stniigu
^ Schneiderin. Dorkstr. 3.  92 :0

"Mädchen,
ftn Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3030

Dotzheimcrstr. 71, Hoch p,, r.

Ctzißlilhes fytw  §
11. LtelleunachweiS,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanvlai>.
Anständig« Mädchen erhalten für

1 ll 'iark Kost und Logis, sowie
iederzeu«time Stellen angew iesen.

Hotel- HmsW
. Pkrsoul
aller Branchen

findet stets gute und beste Siellcu
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus<
laud) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau
^Ltllrrnbeiistem

84 Lnnagaff« 24,
vis-it-vis Drm Tagblati-Bcrlag,

Telefon 8 * 55,
Erstes n. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870). -s

Institut ersten Nanges.
Frau Lina Wuiirabensieiu,

geb. 3 örner,
Stellenvermittleri». 6285

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
* Frankfurt a. Bt . Frnchtpreise  mitgelheilt von der Preis-

notirungsstelle der Landwirthsch fiskainmer am Fruchimarkt zu Frank¬
furt a. M , 20. Fcbr. Per 100 Kilo gute marftsnhige Waare, je nach
Qual., loko Frankfurta. M. Weizen, bies., M. 18.60 bis 18.65 2*,%
Roggen, dies., M. 14.45 bis 14 50 2*,2Z. Gerste, Ried̂ u. Pfäizer-
M. 18.— bis 18.50 3*,3§. Wenerauer, M. 17 50 bis 18.00 3*,3§.
Hafer, bies., M. 14;»0 bis 15.40 3*,4§. Raps, dies., M. —biS
—.— 0*,«8. Mais M. 13.25 bis —.— 2*,4§ Mais. Laplata M.
12.60 bis 12.75 2*.4Z.

* Der Umsatz aus dein Frankfurter Fruchimarktwird durch folgende
Abstufimge,^ bezeichnet: 1* geschäftslos, 2*  klein, 3* mittel, 4" groß

§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Frachtmarktwird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ abwartcud. 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

Heu - und Strohmarkt
Frankfurt, 17. Februar(Amtliche Notirung).

Heu . per I -unterM. 3.20 bis 3.50
Stroh . . . . . . „ 2 .00 „ 2,20

* Diez , 17 Febr. WeizenM. 19.06 bis 19.12. weißerM. —
bis —.—. Roggen M. 14.40 bis — . GersteM. —.—bis — •
HalerM. 15.— bis 15.04,

* Mainz , IT. Fcbr. (Offizielle stkoticung). Weizen 18.65 bis
19.05. Roggen 14.35 bis 14.50. Gerste 17.60 bis 17.80. Hafer 14,60
bis 15.25. Raps .— bis —Rtais —.— bis —.

* Mannheim , 20. Febr. Amtliche Notirung der dortigen Bbrse
(eigene Depesche). Weizen, 18.75 bis —.—. Roggen, 14.60 bis —
Gerste, neu 17.75 bis 18.25 Hafer, alter, 15.00 bis 15.50. RapS 23.60
bis — . Mais 12.40 bis — .

* Frankfurt , 20, Febr. Ter heutige Vieh mar kt  war mit 433
Ochsen, 55 Bullen, 759 Kühen, Rindernu. Stieren» 278 Kälbern, 1®
Schafenu Hämmcln, 1883 Schweinen, 2 Ziegen, 0 Ziegenlämm. ua»
0 Schaflämmer befahren.

Ochsen:  a voll fleische, ausgemästetchöchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 70—73 M„ b. junge, fleischige, nicht ausgemästete
ältere ausgemästete 64 —06  M , c mäßig genährte junge, gut
ältere 56—60 6. gering genährte zed. Al'ersOO—00 M. Bullen: a- ®" .jj
fleischige höchsten Schlachtwcrbtes 62—64 Di., d. mäßig genährte juffi! ^
und gut genährte ältere 58—59 M„ c gering genährte 00—00 M. K>>
und Färsen (Stiere u. Rinder), a. höchst. SchlachtwertheS61—66 » ^
b. vollfleischige, ausgemästeteKühe  HSchsteu Schlachlwertbes bis .1
Jahren 59—61 M., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut euttvia
jüngere Kübe».Färsen(Stiere». Rinder) 48—50 »L d. mäßig
Kühe 11. Färsen(Stiereu. Rinder) 38—40 M. e.  gering genährtes
u. Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä l ber: a feinste Mast(-*?,
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 81—83 Pf., (Lebendgewv
48 - 50 M. d. mittlere Mail- u. gute Saugkälber( Schlochtgew.) 1
80 M. (Lebendgew.) 46—48M., e. geringe Saugkälber(Schiachlgewd. ^
62 M., (Lebendgew.) —— . M. d. ältere gering genährte Käiber US
—. M. Schafe:  a . Mastlümmcr und jjjngere Masthänimei(« «
gew. 70 bis 72 Pf. , (Lebendgew.) —M ., b . ältere Mastäff̂^
(Schlachtgew.) 64—66 M„ tüebendgew.) —.—. o. mäßig genädrteH»' ^
und Schafe sMerzschafes(Schlachizcw.) 53—54, M. (Lebendgew.) .
Schwei ne a. vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreu«^ . .
im Alter bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgew,) 63-
50, b. fleischige(Schlachtgew.) 62—00, (Lebendgew.i
entwickelte sowie Sauen und Eber 55-
Angabe der Herkunft) 00- 00 M.

Fr«»t<&r;sbendgew.) 49.—, c. h
-57, d. ausländ. Schwfwe0 ^

Die PreiSn»lirungS-L°mM>li
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